« Anzeigen» 


— “ 


„Abendpost“ 


— haben etwe — 


 Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent. 


_ Tetegraphifche Depeſchen. | 


t@elielert von der United Dreh.) 
Aulaud. 


Granfiger Selbftmorn. 

New York, 6. Juni. Die 50jährige 
Frau John König, wohnhaft in Elizas 
betb, N. 3., beging gejtern ganz falt- 
blütig Selbjtmord, indem fie fi) vor 
eine Lokomotive an der New Seriey 
Gentralbahn warf, nachdem jie faft eine | 
Stunde lang auf Sen Zug gewartet hatte. 
hr Kopf wurde zu Brei zermalmt. 
Dem Lokomotivführer war es unmögs | 
lih, den Zug rechtzeitig zum Halten zu | 
bringen. rau König Hinterläßt einen | 
Gatten und ein Sjähriges Söhnden. 
Vergangenen März begrub ſie ihre ein— 
zige Tochter und ſeitdem war ſie ſehr 
melancholiſch. Sie kleidete ſich elegant 
ſchwarz, mit ſchwarzem — für 
den letzten Gang. 


Au Trichinoſe geſtorben. 
New Nork, 6. Juni. Das dritte 


Opfer der Trichinofe innerhalb. eines 
der Böhme Ienzel Tlaskal, 
diejer | 


Monats, 
it im St. Francis-Hoſpital 
ihredlichen Krankheit erlegen. Charles 
Müller und: feine Gattin Xohanna, 
welche inı jelben Hofpital an derjelben 
Krankheit jtarben, hatten das Fleifch 
vom „Union Market” dahier geholt, 
während Tlasfal durch Fleisch vergiftet 
wurde, das er in Hadenjad, N. X., 
faufte. Cr erduldete diefelben furdt: | 
baren Schmerzen, wie das Müller’sche 
Ehepaar. 

Als man entdedte, dak er die Trichi- 
noſis hatte, fragte ihn der Arzt, von 
wem er das Franke sleiich befam, —eber 
die Trihinen waren dem Unglüdlichen 
bereits in daß Hirn gedrungen, und er 
konnte nicht antworten. Noch eine Woche 
hatte er einen fchredlihen Todestampf 
durchzumachen; ſein Geſicht färbte ſich 
ganz blaßgrün, er wälzte ſich in wildem 
Fieberwahn umher, und der Tod kam 
als willkommener Erlöſer. — Seit die— 
ſen drei Fällen hatte man hier mehrere 
Jahre lang nichts mehr von Trichinoſe 
gehört, und die Sache macht daher 
großes Aufſehen. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 5. Juni. Im Senat 
wurde die O'Connor'ſche Achtſtunden— 
Vorlage in dritter Leſung abgelehnt; den 
Einen war ſie zu radikal, den Andern 
nicht radikal genug. Die allgemeine 
Steuervorlage gelangte zur dritten Le— 
ſung, nachdem der Betrag für allgemeine 
Ausgaben =u0n_.81,600,000..-auf.$1,- 
500,000 herabgejeßt worden war. er: 
ner gelangte zur dritten Lefung die Vor: 
lage zur Abänderung des Wahlgejekes; 
darnad) darf Niemand ftimmen, der nicht 
regijtrirt ift. Angenommen wurde Die 
Borlage, wonad jeder Zahnarzt, welcher 
fhon 5 Jahre lang, ehe das Zahnarzt: 
Gefet von 1881 in Kraft trat, that- 
fählich prafticirte, fi binnen 6 Mona: 
ten nah Annahme der neuen Borlage 
regijtriren lafjen darf; ferner die Vor— 
lage, wonach den Glerfs der Nacdhlafjen- 
fhaftsgerichte geitattet wird, bei allen 
Nahläffen im Werthe von $5000 und 
darüber für jede weiteren 81000 $1 zu 
berechnen. Mahoney bracdıte eine Vor: 
lage ein betreffs Unterfuhung gemwifjer 
Berletungen des Sträflingsarbeits-Ge- 
fetes im Zuchthauje zu Koliet. 

Das Abgeordnetenhaus befakte fich 
hauptfählid mit der Verwilligungsvor: 
lage des Senats, wobei die Varteipo- 
litit wieder eine große Rolle fpielte. 
Das Gehalt eines Civilingenieurs für 
die Eifenbahn: und Speicher » Commij- 
jion, im Betrage von $3000 jährlich, 
wurde von der Pijte geitrichen. Das 
Gleiche geihah au mit dem Gehalte 
des Gecretärs der Staatö-Gefundheits- 
bebörde (gleichfalls 83000); diefes Vor— 
gehen ijt gegen Dr. Nauch perjönlich ges 
richtet; bei der endgiltigen Annahme 
der Vorlage, die nur durch gemeinfanen 
Eonferenzausfhug möglid jein wird, 
dürfte es zu einem Compromiß hierüber 
fommen, wonah Dr. Rauchs Gehalt 
wenigitens herabgejeßt wird. Rartridge 
beantragte, daß kein Theil der für das 
Staats = Schabmeijteramt Bewilligten 
Bumme zu Zahlungen in Aniprud ge: 
nommen werden fol, ehe nicht Die ganze, 
vom Staatsjhasmeilter als Zinfen er: 
haltene Summe verbraudbt ift. Der 
Antrag, gegen den die Demokraten Ieb: 
kajt proteftirten, wurde mit 74 gegen 
54 Stimmen abgelegt. Schließlich ge⸗ 
langte die Gejammtvorlage zur dritten 
Leſung. 

Waren blos betrnuken. 

Augufta, Me., 6. Juni. Die jüngſte 
Bahnräuber: Senfalion in unjerer Ge: 
gend iſt geplatzt. G8 wird jegt erklärt, 
dab nur eine Partie Betrunkener den 
Zug in Enfield angriff und ſich mit den 
Rafjagieren einen Aur erlaubte Ein 
ganz niedliches Prohibitionsſtaats— 
Idyll! 

utzetommene Dampfer. 

New York: „Elber von Bremen, 

„Solumbia* und „Iaormina“ von 
Hamburg. 

Philadelphia: „Canadian“ von Ölas- 
gow. 

Queenstomn: 
York. 

Liverpool: „Umbria“ und „Rerjian 
Monarh“ von New York. 

London: „Scandia“ von Baltimore, 
„Friestand“ von.Rew York. nad Ant: 
werpen bejtimmt. 

Hamburg: „Augufte Victoria” non 


New Nork. 
Wetterbericht. 
Für die nächften Stunden folgendes 
Wetter in Illinois: Regenichauer, —— 


heftigen —— —— 
veratur: O 
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Raum, der Amtsſchwänzer. 
New York, 6. Juni. ine Special: 


| devejche des „Herald“ aus Waihington | 


jagt: „Green B. Raum wurde vor 19 
| Monaten zum Benfionscommifjär er- 
In diefer Zeit war er etwa 240 


abwejend. Auch in den lebten 10 Ta- 
| gen war er von. feinem Amte weg, kehrte 
aber heute zurüd; er jollte jhon am letz⸗ 
ten Samftag zurüd fein, ließ dann wie: 
derholt mittheilen, daß er an dem und 
dem Tag kommen würde, brad aber 
immer wieder fein Wort. 

Was hielt diejen Beamten ab, von 
welchem das Land eine .angemefjene Lei: 
' ftung für jeine $5000 Jahresgehalt er: 
| wartet? Gr war durd das Geihäft in 
Aniprudh genommen, welches, jelbit 
wenn er auf dem Poiten ijt, mehr als die 
Hälfte feiner Zeit beanjprudt — Das 
| Gejhäft der „Refrigerator Co.“, 
derjelben Corporation, Deren Actien 
Raum feinen Untergebenen aufzugwingen 
juchte. Und jest it er erft vecht gleich: 
giltig, weil er ja dod aus dem Amte 
map. * 


Der durſtige Vaſtor. 


New York, 6. Juni. Rev. John 
W. Freund, Paſtor der evangeliſchen 
St. Johannis-Kirche in Hoboken, wel—⸗ 
cher ſchon öfters die Preſſe beſchäftigte, 
hat ſoeben abgedankt. Vor etwa zwei 
Jahren war er Paſtor der deutſchen 
evangeliſchen Kirche; als ſolcher machte 
er bei einigen Gemeindemitgliedern, 
welche Bierwirthichaften hielten, Amts- 
befuche und trank dabei ud hin und 
wieder ein Glas Bier. - Darob entjeß- 
ten ſich manche Gemeindemitglieder; es 
gab einen großen Streit, Freund dankte 
ab, gründete aber eine neue Kirche, und 
—* ein Drittel ſeiner vorigen Gemeinde 
ſchloß ſich ihm an. Bald 
Kirche in recht gedeihlichem Zuſtand. 
Aber Freund poeulixte natürlich weiter. 

So oft er ein Paar traute, ver—⸗ 
ſchmähte er es nicht, ſich an der Hochzeit 
zu betheiligen, und jeine Feinde jagen, 
er habe dabei manchmal auch ein Ueffchen 
nah Haufe genommen, Wieder gab e3 
Streit mit dem SKirchenrath, Freund 
friegte die Geihichte Did und dankte 
abermals ab. Er wird Geijtlicher blei- 
ben, fich aber nur noch mit Trauungen 
befajfen, mit denen er das beite Gejhäft 
von allen Geiftlichen in Hobofen madıt. 
Sein Bajtorsgehalt joll nicht einmal 
zur Bezahlung feiner Miethe audgereicht 
haben. 

„Rorgen muß ich fort von hier“. 

Sen Francisco, 6. Juni. Admiral 
Valois Commandant des deutſchen 
Flottengeſchwaders, welches aus Japan 
auf der Fahrt nach Chile hier ankam, 
erhielt geſtern Nacht Weiſung, Morgen 
nach dem Süden weiterzufahren. 

Da er in ſo kurzer Zeit kaum Kohlen 
aufnehmen konnte, ſo telegraphirte er 
nach Berlin um eine Verlängerung der 
Friſt, die ihm aber nicht gewährt zu wer— 
den ſcheint. Darüber herrſcht förmliche 
Trauer beim hieſigen Deutſchthum; es 
war ſchon eine Anzahl Unterhaltungen 
für die Officiere und Soldaten geplant. 


Ausland. 


Portugals politiiche Zukunft. 

Berlin, 6. Juni. Die. deutfche Re- 
gierung verfolgt den Gang der Ereig- 
nifje in Bortugal mit der gejpanntejten 
Aufmerkfamkeit. Man glaubt Bier, daß 
dranfreih mit feiner politifhen Sym: 
pathie für Portugal und mit feiner 
finanziellen. Hilfe ‚für die Portugiefen 
im gegenwärtigen Augenblid ein weiter: 
liegendes Biel verfolge und da es die 
GSrwartung hege, die öffentliche Mei- 
nung im Portugal jet zur baldigen 
Proclamirung der NRepublit durchaus 
bereit, — weldem Ereigniß wahrjchein: 
li die Gründung der Republit in Spa: 
nien vajch folgen würde. 


Der Fürft der jcdhwargen Berge. 

Berlin, 6. Juni, Eine Depeche aus 
St. Petersburg: ftellt in Abrede, daß e3 
zu einer Verlobung des rujfifhen Thron 
folgers mit der Tochter de3 Fürjten von 
Montenegro kommen werde. Cs wird 
verfichert, daR der Fürjt keineswegs in 
gutem Geruch beim rujjiihen Hof jtehe 
— bildlich und wirtlid. Er bat bei 
jeinem legten Bejud) viel Geld gepumpt 
und nie zurüderftattet, und in jeinen 
perfönlichen Gewohnheiten zeigte er eine 
Rückſichtsloſigkeit, welche nur derjenigen 
des Schahs von Perſien nachſteht. Der 
Zar iſt gegenwärtig durchaus nicht da— 
rauf verſeſſen, ſich den ganzen montene⸗ 
griniſchen Hof, deſſen Mitglieder ebenſo 
hungrig wie perſoönlich abſtoßend ſind, 
und die durch viele Generationen von 
Schafdieben erworbenen Neigungen noch 
nit yanz überwunden — auf den 
Hals zu laden. 


Iutereffenter Diener wihmanns. 


Verlin, 6. Juni. Major Wißmann 
hat einen dreimonatigen Urlaub erhal— 
ten und reift neit-zwei fehwarzen Bedien- 
ten in Europa Herum. ‚Einer feiner Ne: 
ger hat eine intereffante Gejhichte. Gr 
gehörte zu einen: friedlihen Stanım am 
oberen Congo und wurde von. einem 
anderen Stanim, welder aus Menjchen: 
frefiern nd, gefangen genommen. 
Da er aber nicht. fett genug war,. fo 
wurde er nicht, wie mehrere feiner beſſer⸗ 
beleibten ieffafsgenoffen, fofort ges 
ſchlachtet, ſondern er wurde ecſt gemä⸗ 
ſtet. Eines Tages aber überfielen ara⸗ 
biſche Sklavenhaͤndler das betreffende 
Dorf und — die Bewohner ſowie 
= deren we lebendige Mal: 

er am an erben, wurde 


war Die 


Chicago, Samftag den —— 1891. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


| gleitete Wißmann auf allen feinen afri= 


kaniſchen Weldzügen; er ift fehr getreu 
und verftändig. Inder Fann er no 
jest an feinem Meggergeihäft vorüber: 
gehen, ohne daß er fchaudernd zujam- 
menfährt, da er dann immer an Die 
DOrgien der Gannibalen denft. So er: 
zählt wenigftens der Adjutant Wiß— 
mann, Lieutenant Bumiller. 

Opfer des Blitzes. 

Wien, 6. Juni. Bei dem jüngſten 
Gewitterſturm hierherum ſind mindeſtens 
ein Dutzend Perſonen vom Blitz erſchla— 
gen worden. 


Der Duncan⸗Mordbrozeß. 


London, 6. Juni. Die Beweisſchlinge 
zieht ſich immer feſter um den Amerika— 
ner Duncan zuſammen, welcher bekannt⸗ 
lich des Mordverſuchs an ſeiner Gattin 
angeklagt iſt, woraus wahrſcheinlich 
bald eine Mordklage werden wird. Wie 
man jetzt hört, kaufte Duncan vor dem 
Mordanfall nur eine Fahrkarte nach 
Liverpool, was die Polizei als Beweis 
dafür bezeichnet, daß er die Frau aus 
dem Wege ſchaffen wollte, ehe er nach 
Amerika zurückkehrte. Frau Duncan iſt 
eine geborene Finnländerin, und Dun— 
can hatte ſie in der irrigen Meinung 
geheirathet, damit ein gutes Geſchäft zu 
machen. 

Der „große alte Manu“. 


London, 6. Juni. Gladſtone kehrt 
heute über Hamarden hierher zurüd® 
Sein Brief über die Judenfrage wird 
aus allen Eremplaren der denjelben-ver- 
öffentlichenden Blätter, die nad ruj- 
ſiſchem Gebiet kommen, weggelaſſen, 
reſp. unbrauchbar gemacht; indeß ſind 
viele Exemplare dieſes Briefes im Cou— 
vert auf ruſſiſches Gebiet geſchmuggelt 
worden. 

Die Gährung in Indien. 


London, 6. Juni. Schon wieder 
kommt aus Indien die Kunde von einem 
Aufſtand, diesmal im Staat Keonihur, 
woſelbſt die Aufſtändiſchen Alles vor ſich 
hergetrieben, die Schatzkammer, des 
Marajah ausgeraubt und alle Vorberei: 
tungen gegen ein Einjreiten der Briten 
getrofien haben. Das 17. bengalijche 
Infanterieregiment ift aufgebrochen, uın 
den Nufjtand niederzumerfen ; man 
glaubt übrigens, daß diefer nur Iocalen 
Sharakters jei und feine allgemeine Ge: 
fahr bilde. Die Urfache dev Empörung 
jheint (wie jhon öfter) das Berhalten 
des Maharajah gewejen zu fein, welcher 
| neuerdings feine Unterthanen mit maß: 
lojen Steuern bebrüdt hat, theils um 
den Tribut an die Briten zu zahlen, 
theils auch zu ſeiner eigenen» Bereiche: 
rung. Auch erhöhte er die Unzufrieden⸗ 
heit noch dadurch, daß er eine perſiſche 
Sklavin in ſeinen Harem als Gattin 
aufgenommen und dadurch die orthodoxen 
Hindus ſehr vor den Kopf geſtoßen 
hatte. Der Senaputti von Manipur, 
welchem die Hauptſchuld an der Tödtung 
des Commiſſärs Quinton ſeines Ge— 
folges beigemeſſen wird, iſt vor ein aus 
hervorragenden britiſchen Officieren zu— 
ſammengeſetztes Kriegsgericht geſtellt 
worden. Sein Schidfal fteht im Vor: 
aus fejt, und die Verhandlung ijt nur 
eine Kormalität. Wahrjcheinlich wird 
man ihn hängen, und man erwartet, 
daß dieje Todesart in Anbetracht feines 
hohen Ranges jedenfalls einen tiefen 
Eindrud in Indien maden wird. 


Der Elephant Koftete fie nichts. 


London, 6. Juni. Die Königin 
Victoria hat dem Sultan von Maroffo 
einen Elephanten gejchenft zum Zeichen 
ihrer Hohadtung für fein Verfprechen, 
die Uebel des Sklavenhandels in Ma: 
roffo zu mildern. Der Sultan hat, 
wie gemeldet wird, eine jtarke Truppen 
macht nach den weitlichen Provinzen ges 
fandt, um die immer wiederkehrende 
Rebellion dajelbit zu unterdrüden. 


Drohender Strife in Paris. 

Paris, 6. Juni. Es fteht ein Auss 
itand der Bahnbedienfteten dahier bevor. 
Die unzufriedenen Arbeiter haben einen 
Ausſchuß ernannt, um dem Mintjter-der 
öffentlichen Arbeiten ihre Bejchwerden 
und Forderungen vorzutragen. 


Die „Itota“. 

Jquique, Chile, 6. Juni. Eine 
ausgewählte Mannjchaft des amerikani- 
ihen Sıiffes „Charlejton“ begab fid) 
gejtern an Bord des Anjurgentenjähiifes 
„Itata“ und nahm formell von dem 
Fahrzeug Befit. Das Schiff wird vom 
„Eharleiton“ nah San Diego zurüdge: 
bracht werden; bei dem Proceh wegen 
Verlegung der Neutralität wird aber 
verzweifelt wenig herauskommen. 


Eomplotte gegen Barillas. en 

Stadt Merico, 6. Juni. Eine Des 
peiche aus der Stadt Guatemala meldet, 
daf in den oberen Diitrictem' des Landes 
das Complotteſchmieden gegen den Prä- 
fidenten Barillas an der Tagesordriung 
ift. Allenthalben finden geheime Ber: 
Jammlungen jtatt, in denen hervorragende 
PVürger Reden zu Guniten einer Los: 
trennung halten. - Die Mehrheit ijt bes 
reit, - jih den Separationüjten anzus 
fliegen. Barillas gilt al ein bloßer 
Blut: und Eifendefpot. Eine Empörung 
ift in naher Zukunft zu erwarten. 


Zelegraphiiche Notizen, 

— Die Weingegenden von Nieder: 
Deiterreih, Mähren und Ungarn wur: 
den dur die jüngiten Gemwitterftürme 
ſchwer geſchädigt. 

— Vrofeſſor Geffken ekannt durch 
die Veröffentlichung von Kaiſer Fried⸗ 
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Gefäpetides Berfeen. 


frau Grubb himmt Morphium 
mit böfem Erfolge. 


Ein unglüdlicger Jrrtfum hätte ber- 
No. 148 58. Gtr. wohnenden Frau 
Grubb beinahe das Leben gefojtet und 
nur die rechtzeitige Ankunft ihres Gatz, 
ten ofeph €, Grubb. und die von die: 
fem requirirte ärztliche Hülfe vermodte 
das Schlimmſte abzuwenden. Frau 
Grubb leidet ſeit einiger Zeit an gänz⸗ 
licher Schlafloſigkeit und ſtand geſtern 
Abend um 11 Uhr auf, um ein — 
pulver einzunehmen. 

In ihrer Aufregung ergriff ſie jedoch 
das ebenfalls in dem kleinen Medizin— 
ſchrank befindliche Morphium und ver— 
ſchluckte eine größere Quantität deſſel— 
ben. Hierauf begab ſie ſich wieder zu 
Bett und hätte ſicherlich nicht den heu— 
tigen Tag erlebt, wäre nicht ihr Gatte 
bald darauf eingetreten, dem ſofort das 
veränderte Ausſehen ſeiner Frau auffiel. 
Wie ein Blitz zuckte es durch das Gehirn 
des Mannes, daß die Frau ſtatt Schlaf— 
pulver Morphium genommen habe und 
zwei augenblicklich herbeigerufene Aerzte 
beſtätigten ſeine Vermuthung. 

Es wurde ſofort Gegengift in An— 
wendung gebracht und der Körper der 
Frau in fortwährender Bewegung ge⸗— 
halten, doch war es nicht vor ſechs Uhr 
heute früh, daß die Kranke wieder zu 
Bewußtſein gelangte, und etwas ſpäter 
konnten die Aerzte dann auch die Frau 
außer Gefahr erklären. 

Frau Grubb ijt eine bildhübjche 
Dame, die erft im vorigen Herbſt ihrem 
Gatten die Hand zum Bund für's Leben 
reichte. 


Zelegraphiihe Notizen. 


— In St. Louis wurde unter großen 
Feierlichkeiten der Edjtein zum neuen 
Rathhaus gelegt. 

— In Glevelant, D., brannten heute 
früh die Gebäude der „Cleveland Hard: 
ware Go.“ bi auf den Grund nieder. 
Schaden 8150,000. 

— Eine Depeche aus Philadelphia 
meldet: Die Vorbereitungen für die 
Grönland =» Forfhungs- Erpedition der 
Naturwiſſenſchaften-Aoademie jind vol- 
lendet, und heute jahren die Mitglieder 
der Gejellihaft von Nav York aus ab. 

— In Baltimore hift ine neue 
Knomwnothing- Partei in's Leben gerufen 
worden. 

— Umweit Crotherville, Ind., wurde 
ein Schnellzug der Indianapolis⸗ & 
‚Louisville- Bahn, non einem Wirbeljturm 
‘getroffen und nut dadurd vor Zerſtö⸗ 

rung bewahrt, daß er mit einer Öe- 

| fchwindigkeit von 50 Meilen die Stunde 

| dur die Sturmmwolfe hindurchfaufte. 

| Locomotive und Wagen jhwanften aber 

| unheimlich und die Reijenden "gerieten 
in Todesangit. 

— In Norristomn, Pa, wurde da3 
Dentmal des früheren deutfchamerikani- 
chen Gouverneurs Hartranft von Penn: 
fylvanien unter großartiget Betheili- 
gung enthüllt. 


— Gejtorben ift der öjterreichiiche 
Staatsmann Hasler, Ritter von Artha, 
weldher in dem Gabinet des Yürjten 
-Auersperg die Leitung des Unterichts- 
wejens hatte. 

— Hinfihtlih der Ernte wenigitens 
oheint Stalien fein Pech zu haben. Die 
neue Meizenernte berechtigt zu den beiten 
Erwartungen. 

— Aus Conjtantinopel wird gemel- 
bet, dak die Bande, welche den jüng— 
ften Bahnraub verübte, jett ihre Gefan- 
genen freigegeben hat. (Ob es zur 
Auszahlung des Löjegeldes Fam, wird 

nicht erwähnt.) 


— London hat, der neueiten Bolfs- 
zählung zufolge, 4,211,056 Ginwoh- 
ner; der äußere Ring- zählt 1,422,276 
Einwohner. 

— Der 11jährige Walter €. Henz in 
Bofton wurde auf die Befchuldigung 
verhaftet, daß er die Emerfom-Schule in 
der Boplarjtraße dafelbft in Brand zu 
ftedfen -verfucht habe. - 

— Aus London wird gemeldet, daß 
der Bifhof von Salisbury fich entjchie: 
den gegen bie Keberrichterei ausgefpro- 
chen bat, welche neuerdings häufig wie- 
der in der anglicanifchen Kirche vor: 
gekommen ift; er jagte, die Zeit werde 
fommen, da England fich jeiner bitteren 
modernen Religionsitreitigfeiten . ebenjo 
fehr jhäme, wie die Spanier fich der 
mittelalterlihem Inquiſition ſchämten. 


— In einem Hirtenbrief, der an den 
franzöſiſchen Cardinal Richard gerichtet 
iſt, verſpricht der Papſt ſeinen Segen 
und Sündenablaß für 7 Jahre für jeden 
Pe der zwijchen dem 5. Juni und 

3. Auli Montmartre befuht. Cs han: 
beit Äh um die Aufbriugung der Fonds 
zur Vollendung der neuen Kirche da⸗ 
jelbjt, deren Einweihung bevorjtcht. 


— Aus St. Petersburg wird gemel: 
det: Der Oberprocurator der heiligen 
Synode, Robjedonoszeff, bat angeord- 
net, daß die Studenten aller religiöjen 
Bekenntnifje Untericht in dem griechifch: 
Fatholifchen Katehismus nehmen müfjen, 
fowie, da fein Induftriegejhäft näher 
ala 20 Kilometer bei einer orthodoren 
Kirche liegen darf. ; 

— Einer Kabeldepeihe _ zufolge, 
welde in St. Foui eintraf, hat: der 
Batican den Erzbifchof Jreland von St. 
Paul (der fich neuerdings durch feine 
Feindichaft gegen die deutſchamerikani⸗ 
fen Katholiken jo jehr bemerflich ge: 

) für den vacanten amerifani: 
3 Gardinalsfig-auserfehen. Be- 
no abzuwarten, und 
BEN dm December 


beitehend aus den Herren ©. %. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Arbeiter der „Columbia Cigar 
M ſs. Co.“am Strike. 


Fabeitauten verlangen Bolizeiihug. 


Schzehn ſpaniſche Cigarrenmacher, 
welche bei der „Columbia Cigar Co.“ 
angeſtellt waren, ſind ſeit heute Morgen 
am Strike, weil ihnen die durch die 
neue Union Lohnlifte vorgejchriebene 
Lohnerhöhung verweigert wurde. Alle 
16 Strifer haben fi zur Aufnahme in 
die Union vorjchlagen Taffen. 

Man beabjichtigt hier, die Unter: 
ftüßungsfumme für die Strifer auf 88 
pro Woche zu erhöhen, und wird einen 
diesbezüglichen Antrag in den VBerfamm: 
lungen der Lofal-Unionen einbringen. 

Die Lattennagler befinden jich eben: 
fall3 nod) am Strife. Die Gontrafto: 
ren Hanjon & Terry hatten gejtern eine 
Anzahl Nicht:Unionlente engagirt und 
braten diejelden an zwei verfchiedene 
Bauten. Kine halbe Stunde fpäter, 
nachdem fie mit einem Comite der Stri: 
fer Rüdiprade genommen, legten jänmt: 
liche frifhangeworbene Leute die Arbeit 
nieder und die beiden Bauter waren 
wieder jo verlafjen wie vorher. 

Beim Commiffär Aldrich it von Sei: 
ten der organifirten Gijenarbeiter Be: 
jejwerde darüber erhoben worden, daf 
auswärtige Contraftoren, die theils an 
den Bumpmerfen an der 14. Str., theil3 
an der Madifon Str. Brüde bejchäftigt 
find, ihre Leute 10 Stunden, anjtatt der 
vorgefchriebenen. 8 Stunden arbeiten 
laſſen. Die hiefigen Contraftoren wür: 
den dadurd außer Stand gelegt, mit 
jenen zu konkurriten. 

Ein Comite von Cigarrenfabrifanten, 
Frank 
und M. Jonas, erſchien heute 
Vormittag beim Polizeichef und 
erſuchte um Schutz gegen die Stri— 
ker aus Metzler & Rothſchilds Fa— 
brik. Der Wortführer erklärte, daß die 
Striker die Arbeiter der genannten Fa— 
brik beläſtigen, wenn dieſelben nach und 
von der Arbeit gehen. 

Der Chef erklärte, er wolle die Ange: 
legenheit unterfuchen und, wenn die 
Sachlage wirklih fo gefährlich fei, als 
das Comite fie darjtelle, jo werde er 


einige PBoltzijten nad dem bedrohten 


Platz ſchicken. 
Ein überaus freches Diebsſtück. 


Anna Weljh beraubt ihre Dienft- 
hertfchaft. 


Herr. .Mark: ©, Litt, ein. bei der 


Firma Carſon, Biel "Scott &Co. an: 


geitellter Verkäufer, 'e. ftattete gejtern in 
der Polizeijtation der Marwell Str. die 
Meldung, daß er in der verflojjenen 
Naht in feiner Wohnung, 30 Bernon 
Place, auf ebenfo freche ala abjonder: 
liche Weife bejtohlen worden fei. 

Vorgeftern nahm der Genannte eine 
etwa 40jährige Perfon, die fih Anna 
MWelfh nannte, als Dienftmädden in 
fein Haus und fand bei jeinem gejtrigen 
Ermwaden, daß man während der Nacht 
jeinen Schlafzimmer: Thürfchlüffel abge: 
zogen und ihn jelbjt nebjt Yamilie von 
außen eingejchlofjen habe. 

Nachdem die Gefangenen fich gemalt: 
fam befreit hatten, fanden fie, daß der 
neue dienjtbare Geift entjhwunden und 
für etwa $200. Werthgegenjtände mit 
fih genommen hatte.» Sechs 
Transport fertig gemachte Bündel Klei: 
der Tagen in dem Vorzimmer und bie 
Annahme ift wohl gerechtfertigt, daß die 
Diebin. Helferähelfer ‚erwartet, hatte, 
von diefen aber in Stich gelafjen worden 
war. Die Polizei bejigt eine genaue 
Beichreidung der freden Spigbübin. 


Kurz und Neu. 

* Der 46 Jahre alte Maurer Charles 
MWichman, welder an dem Neubau No. 
218 Superior Str. beihäftigt war, ver- 
unglüdte geftern, : indem er von einem, 
aus: dem vberen Stodwerf fallenden 
Balken getroffen wurde. Wichmen, der 
am Rüden fhwer verlegt worden mar, 
wurde per Ambulanzwagen nad feiner 
Wohnung befördert. 

* Richter La: Buy belegte heute den 
Kohn Peterfon, der geitern an der N. 
Aſhland Ave. ein Kind überfuhr und 
leicht verlegte, mit 810 Strafe. Die 


‚gleiche Strafe traf den Benjamin Bern: 


jtein, welcher an der N. Baulina Str. 
mit feinem Gefährt den Eleinen John 
Elmer niederrannte und leicht am Kopfe 
verwundele. 


* W. O. Cole & Co. haben die „Na⸗ 
tional School Furniture Co.“ auf den 
Betrag der von Letzterer bei ihnen hin— 
terlegten Dakota School Bonds ver—⸗ 
klagt, da dieſelben⸗ſich als nachgemacht 
herausgeſtellt haben. Der Fälſcher, 
James C. MeDonald geſteht die Fäl— 
chung ein, befindet: fi jedoch jekt in 
Canada. Der Betrag der gefälfchten 
Papiere beläuft fi auf $650. 


* Edward M. Lampion, ein Poliziſt 
von der Station in Hyde Park, wurde 
entlaſſen, weil er, nachdem er am Don⸗ 
nerſtag ſeine Löhnung gezogen, dieſelbe 
in Spirituoſen angelegt und ſich dabei 
ganz rchterlich bekneipt hatte. 


* „Colonel“ Thomas 2. Hartigan ift 
zum Grerziermeifter. für. die Polizei er: 
nannt ‚und gleichzeitig mit dem Kapi⸗ 
tainsrang betleidet worben. 


* John MeEnnary, ein im Haufe 
No. 17 — Place wohnender Ar⸗ 
ber figen dee leidet, 

ug jeines Vaters 

de heufe.nady dem Auf: 

für ar ze 


zum 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


zäglihe Auflage 


— von —“ 


34,000. 


3. Jahrgang. — No. 134. 


Neberfahren. 


Advofat Coon unter den Rädern. 


Eonftige Unglüdsfälle. 


Der 65jährige Advofat Michael Coon 
fiel geftern Abend gegen 6 Uhr an der 
Waſhington Str. bei dem Berjuch auf 
einen wejtwärts fahrenden Madijon Str. 
Kabelzug zu fpringen unter die Räder 
und mußte in fchwer verlegtem Zuitand 
nad) feiner Wohnung, 665 W. Madijon | 
Str. gejhafft werden. Ein Nad war 
ihm über die Beine gegangen und au 
fein Kopf und Rüden wurden nicht un- 
bedenklich verlegt. 

Ein entjeglicher Unglüdsfall, bei wel: 
hem ein Kind auf der Stelle getödtet 
und ein anderes lebensgefährlich verlegt 
wurde, ereignete fich gejtern Abend in 
South Evaniton. 

Die 6 Jahre alte Maggie Sherry, 
deren 5jährige Schweiter Mary, die 
ebenfalls 5jährige Rofie Riddell und ein 
anderes Mädchen in gleihem Alter jpiel- 
ten gegen 6 Uhr an den Geleijen der 
Northweitern- Bahn, nördlich von Keeney 
Ave. Plöglih fah eines. der Kinder 
einen Zug beranfommen und ftieß einen 
Warnungsruf aus. Aber auch von ents 
gegengejegter Rihtung kam ein Zug 
und dies brachte die armen Kinder jo in 
Verwirrung, daß jie nit wußten nad 
welder Richtung Hin jie entfliehen foll- 
ten. Nur zweien gelang es, fich zu 
retten; — Die beiden anderen wurden 
von dem heranbraujenden Zuge erfaßt 
und zu Boden gefchleudert. Maggie 
Sherry wurde von einigen Augenzeugen 
mit zerjchmetterter Hirnjchale aufgehoben 
und jtarb gleich darauf, und Rofie Rids 
dell erlitt fo jchwere, innerlide Ver: 
legungen, daß an ihrem Auffommen ge: 
zweifelt wird. 

Eine direfte Schuld für das Unglüd 
wird jich wohl jchwerlich Jemandem bei: 
mejlen lajien. Der Lolomotivführer be- 
hauptet, er jei, nachdem er die Kinder 
erblickt habe, nicht mehr im Stande ges 
wejen, , den Zug rechtzeitig zum Stehen 
zu bringen. Die unglüdlicen Eltern 
6? Hyd find allerdings zu bedauern, 

ift die Nachläffigkeit zum mindejiten 
tadelnswerth, welche ehr Häufig 
von folchen Leuten, die an oder in der 
Nähe von Eifenbahngeleifen wohnen, in 
Bezug auf die Kinder an den Tag ge= 
legt wird. 

Theodor Gallaghari, ein Arbeiter in 
den eleftriichen Werken an der Ede der 
Lincoln und Rice Str., würde gejtern 
von einem Treibriemen erfaßt und zu 
‚Böden „geichleudert, erlitt babei 
einen Beindrud und jchwere, innerliche 
Berlegungen. Der Berunglüdte wurde 
nah feiner Wohnung, No. 83 Edge: 
wood Str., gebradt. 

Der Milhändler Meng von No. 19 
Gardner Str., fuhr gejtern Nachmittag 
im vollen Galopp die Bine Str. entlang 
und feinerlinvorjichtigfeit wären um ein 
Haar das Xeben oder menigjtens die ge- 
funden Glieder eines Kindes zum Opfer 
gefallen. Das dreijährige Söhnden 
des in No. 12 Gardner Str, wohnen: 
den Schreiner8 Pfaff wurde niederge: 
rannt, aber der in No. 295 Sedgwid 
Str. mwohnende Majhinift Robert 
Naehme, der fich gerade am Pla befand, 
fprang hinzu und rettete den Kleinen, 
noch ehe der Wagen über ihn hinwegging. 


Wo bleiben die Schußgattert 


Ein unbefannter Mann mit Mühe 
vor dem Ertrinfen gerettet. 


Der Nadläffigkeit des Stadtraths in 
Bezug auf die Anbringung von Schuß: 
gattern an den Brüden ift e8 zuzufchrei- 
ben, dat die Zahl der fich ereignenden 
Unglüdsfäle, welche ohnehin jhon fehr 
groß ijt, heute durch einen weiteren ver: 
mehrt wurde. Gegen 9% Uhr nämlich 
wurde die Brüde an der Lake Str. ge: 
öffnet, um ein Schiff paifiren zu lafjen. 
Um diejelbe Zeit erjhien am öjtlichen 
Ende der Bräde ein unbefannter Mann, 
gut gekleidet und etwa 28 Jahre alt. 
Derjelbe hatte jeine Aufmerkjamkeit auf 
ein paar Pferde gerichtet und bemerkte 
nicht, daß die Brüde geöffnet wurde. 
Ehe ihm dann no Jemand eine War: 
nung zurufen Fonnte, jtürzte er im die 
Tiefe, jhlug mit dem Kopfe auf einen 
im Flußkoden eingerammten Pfahl und 
fiel in das jhmugige Wafler. 

Sonderbarer Weije blieb der Berun: 
glüdte, nachdem er zweimal unterge: 
funfen war, an der Oberflähe und 
fiuthete vegungslos den Fluß hinab, 
Ein Brüdenwärter zog ihn heraus, und, 
nachdem man die in foldhen Fällen üb: 
lihen Mittel angewendet, gab er 
fhwache Lebenszeihen von fih. Der 
junge Manı wurde dann nad) dem HoS: 
pital gebracht, war jedoch zu jchmad, 
um jeinen Namen nennen zu können. 
In feiner Tafhe wurde ein Brief ge= 
funden, aus meldem hervorzugehen 
jcheint, da er Charles Flynn heigt und 
aus Douglas, Mid., jtammt. 


Sufpeltor Hunt von Gogswwells 
Schuld überzeugt. 


"Richter Robbins verjhob heute auf 
Antrag des Bolizei- Inſpektors Hunt 
das Verhör des Ex⸗Feuerwehrmanus 
William Cogswell, welcher, wie ſich un— 
ſere Leſer entſinnen werben, unter der 
Anklage .jteht, eine Reihe von Brand» 
ftiftungen verurfadt zu haben, um in 
den von ihrer Mannfhaft verlaitenen 
Feuerwehritationen Diebſtähle ausfüh⸗ 
ren zu können, bis auf Weiteres. Der 
genannte Beamte hofft mit Bejtimmt- 
heit, die gegen Gogswell erböbenen An: 
—— in er beweijen zu 
können. 


Ein toller Hund 3 


geſtern in der Girard Str., 
Armitage Ave., 
| Mutter, 


und Beinen zerfleijcht. 


Aufrcehung in der Girard Str, 
erfleifcht ein Fleb 


nes Kind. 


Die Gebifjene im Paſteur⸗Inititut. 


Die jehsjährige Emma Miller wurde ' 
nahe der 
vor den Augen ihrer 
von der großen Dogge des 
Herrn T. 4. Lange, von 225 Clybourn 
Place, angefallen und an den Armen 
Der Grocer 
Ernjt Jarnefe jprang muthig dem be: 
drängten Kinde zu Hilfe und tödtete die 
Beitie durch einen wohlgezielten Revols 
verjhuß. Es it leider kaum daran zu 
zweifeln, daß das getödtete Thier an ber 
Tollwuth gelitten hat, und es wurbe dat 
Gerücht verbreitet, daß mehrere Mens 
jchen von ihm gebiffen worden fein follen, 
Bis jest find indeh Feine diesbezüglichen 
polizeilihen Meldungen eingelaufen, 
Zwei Hunde, welche nachweislich von der 
Dogge angefallen worden waren, wurs 


den auf polizeiliche Berfügung bereitd 


erſchoſſen. 

Die kleine Emma wurde noch geſten 
in das Paſteur⸗ Inſtitut gebracht, wo⸗ 
rg fie fi einer Kur zu unterwerfen; 

a 


— — —— 


Der „Fau 


Das Urtheil wird ar am Montag ges 
fällt werden. 


Tor Bundesrihter Blodgett gelangte 
heute die unfern Lejern befannte Anklage 
gegen George J. Gibſon, den ehemali⸗ 
gen Seeretär des Whisty⸗ Truſt, zur Ver⸗ 
— 

Die Vertheidiger machten in ihren 
Plaidoyers geltend, daß ihr Client auf 
Grund des in Betracht kommenden Pa— 
ragraphen des ——— nicht ver⸗ 
urtheilt werden könne. Die Anklage 
laute nämlich auf Verleitung eines 
Bundesbeamten zur Pflichtverletzung. 
Derartiges liege aber abſolut nicht 
vor. 

Wenn der Angeklagte wirklich den 
Beamten De War dazu bewogen hätte, 
die Shufeldt’fche Brennerei” in die Luft 
zu fprengen, jo würde er denfelben allerä 
dings zu einem Verbredhen veranlaßt 
haben, aber zu feinem, das direct gegen 
feine Eigenjhaft als Bundesbeamter 
verftoße. 

Wenn ferner überhaupt eine Anklage 
gerechtfertigt wäre, 
von Seiten. der Staatsanwaltfhaft und 
nicht, wie gefhehen, von der Bundeabes 
börde erhoben werden. 


Hülfs-Bundesanwalt Milchriſt war 


natürlich anderer Anſicht und ſuchte zu 
beweiſen, daß das Bundesgeſetz doch die 
Anklage decke. 

Richter Blodgett behielt ſich ſchließ⸗ 
lich die Fällung des Urtheils bißs zum 
Montag vor. 


Sehr auffallend. 


Die für Auffindung Hanchetts aus· 4 


gejeßte Belohnung plöglich 
zurüdgezogen. 

Die Gefhichte mit dem angeblich vers 
ſchwundenen Sekretär des californijchen 
„Drangen=Carnevals“, H. Jay Hana 
hette, jcheint „man faul“ zu fein, Ju 
der biefigen Bentyal:Bolizeiftation näms 
lich lief ein von der Gattin des Genanns 
ten abgejfandtes Telegramm ein, in wels 
chem diefe die Belohnung, weldhe für 
die Auffindung Hanchettes ausgeſetzt 
worden war, zurüdnimmt. 
peiche war die Aniwort auf die unfereng 
Lefern befannte Mittheilung, daß be 
Bermißte fi) angeblich als Neifended 
für eine Orgelfabrit in Süb-Dakotq 
aufbalte. 
Wahrjcheinlichkeit nach, ganz genau, wo 
der Vielgefuchte fich befindet. 


Lejet Die Sonntags-Beilage der „Abendpof"Y 4 


Peterſens Glück im Unglück. 


Poliziſt Wm. Weſt ſah heute früß 
um 4 Uhr zwei Männer die Milwaukee 
Ave. paſſiren, von denen jeder ein gros 


ßes und anſcheinend ſchweres Bündel 
trug. 
ten ergriffen die Kerle die Flucht, ließen 
ihre Laſten fallen und entkamen. Die 


ſo müßte diefelbe — 


Diefe Dex E 


Seine Familie weiß, allee 7 


Bei der Annäherung des Beam 3 


Dadete enthielten je 32 neue Weiten im 2 


Werthe von $320, die, 


wie ji fpäter 


berausftellte, aus der Schneiderwerkjtatt 


des Beter Peterfen von No. 339 W, 3 


Dhio Sir., 


Der Polizift fam zur rehten Zeit. 


Rihard Kirby wurde heute früh um 
ein Uhr von John’ Parks, welder mit 


gejtohlen worden waren. » 


einem freunde von einem eiriichen Leis 7 
an der. Mils 5 
während ber 
Genofje Parks fich über die Tafchen Kira 4⸗ 


chenſchmauſe heimkehrte, 
waukee Ave. angehalten, 


bys hermadıre. Gin zufällig des Weges 


5 


fommender BPolizift verhaftete Parts = 


und Richter La Buy belegte ihn heute 
mit einer Strafe von $100 und ben © 
Koften. Der Genofje des Räubers enta 
fam und ift bis jest moch nicht verhaftet. 3 


Im Berhältnik zu ihrer Berbreitung re 
Die ‚„„Wibendpoft‘‘ Die wiedrigiten Anzeige 
bühren in Shicage. 


* In einem Schreiben aus — 
Mexico, wird mitgetheilt, daß umfaſſend 
Vorbereitungen von der Monterey: Golf 
Bahı, fowıe von der Bevölferung für? 
eine möglichit glänzende Bejhidung Dex 
biefigen Weltausjtellung getroffen fi 
den. - Diejelbe wird vor Allem —2 
Edelmetalle, Tertilwaaren und Töpfes 
producte umfaflen. 


2 





(Sroße freie 
XCURSION 


vom &. B. & Q.-Depot, 
Ede Canal und Adams Str., 


_ Morgen, Sonntag, den 7. Juni, 
ı Uhr 45 Min. Nachmittags. 


— vrei-Tickets am Bahnhofsthor 
zehn Minuten vor Abgang des Zuges. 


Schöne, gefunde Plühe Für Wohnungen. 


Cotten 
8150, 3175, B200 


J und aufwürts. 
: 325 bis H50 Baar, Reit $5 bis $15 monatlich. 


= 
J 


2 


| Jedermann fomme und befichtige diejes wun: 
derichöne Befisthunm, defiengleichen um Chicago 
nicht gefunden werden fann. 


IS.E. GROSS, 
= Sidol-Erke Dearborn und Randoiph Str. 

| 88 Cents. 

Jahn Yark's Schuh-Departement 


Dienstag, 9 Junid. J. 


(nur für diefen Tag) 


Sc 


F Pe Reder Damen Orfiord Tie Slippers, Größen 2 bis 7, 
Ken D und E. Regulärer Preis $1.25.° Dienitag, den 


9. Juni, zu 

— Binanzieueh, — 
| 
| 
| 
| 


88 ©, das Paar. 


Ba 77, 1,779, 781 ©. Salfted 
Str, 


zweiter Floor. im 


Finänzieten. 


Re mm nn — 


fr BankolCommerce 


: : 108 LaSalle Str., 


. 
2 Kapital . . ® 
E Matyjolgerin der Bantfirma ; Telfeuthal, Groß & 
Milker, een Geiäfte: Brauchen dieier — 


| 

| 
berman Helienthal, —— | 
aenb Bro, Lice-Prüfibeut. pe 
| 


an ebiriiche Leute, zu micdrigiten Zinfen, ohne Fort 

ſcdaffung oder BE ing. auf Möbeln, Pianoß, 

Vierde, Wagen Wirthiaits- und Laden-Einrihtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

Das einzige deutſche Geſchãft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


. + 3900,000 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypotheten zum Berlauf an Hand. 
Selder zu verleihen auf Chicago Srundeigenthum. 


Wr Einzgiehung von 
Morris Scifeld, r ! : 


s | Bollmachten! Sean 
i Sacob Spirimianı. e * 2 2 
Zugemeines Bankgeſchäft Baſſage⸗Scheine ’s 


island 
ı Billige Preite, gute Dedierung garantirt * 
er Binien auf Sparbant: und Zeitdepofiten. | T . 
J— a verleihen auf hieſiges W K sd ff H 
E: ‚000; \ 2. zudeigenthur miter bils | agnanst or & nchlann, 
higen ——— unp in | 145—147 E. Kaudolph Str. 
— Betr Saplı | — offea vou 20 ·M Utzr. 1 RE 


Sred. Miller, Caffirer. 
Digegtorium: 


FRE Sch mi a — 


M. Fiſcher, 
Ad am Weller, 2 Roewenitein, 
ein i5h Worlner, ww, 


Yeljenthal, 
un... WW. Bitller, 


850000 


in beliebigen Summen 


;u verleihen! 


| gegen gute Sicherheit auf Grunbeigenthum. 


Rohue, Staab & Fleischer, 


78 Dearborn Sir. 


Geld zu verleihen 
ı in größeren und fleineren Suurmenr auf irgend weldhe 
uie Sicherheit, wie Lagerhaus ſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
und dewe güiches Eigeudrum. Gruud · 
pen ham, OHdpotheken. Vaudere ins Atien Bierde, 

Wagcı, Yianos, Möbel rc. Ich verlerhe uur mein 

igenes Geld, Betrag und Keyiugungen nad) Belieben, 
u idar ratenmweife, auf mon.tiide Abzahlung wenn 

ewüniht nnd Zinjen dewigemäp verringert. 

Höfte nutter Bert wirgenkeit ubgewidel. Bitte beiu- 
Gen Sie mich oder Ja,reiben Sie wegen. näherer Ruß» 
kunft oder werden Semano zu Ihnen jchiden. 5 
94 LaBSalle Str, Zimmer 35, Zelephon 1275. 


nn —— 


"SELD 


. Wer bei mir Rafancihcine, Gajüte oder 
Hihended, ac oder pon Teusichlaud kauft. 
beiörvere Pafjagiere nad) wid von Samburg, 
ment, Autwrrven,Notterdem, "nıftcedam, 
ur, yaris, Stettin ꝛc via New Eu oder 
eitimare. Waflagiere nad Guropa liefere mit 
Gkmitt inet au Bord d25 Dartvies. Wer Freunde | 
sr Berwandte von Europa kommen Lafien will, 
ne nur in feinem nterejie finden, bei mir preis 
nriet zu ldien. Anfunst der Ballagirre in 
ng ftetö reditzeitig gemeldet. Näberes in der 
re von 


92 2a Sale Sir, 


Bollmadı's: und Erbihenftsiahen in 
ER, Golektionen, Poftaussahlungen ze, 
t bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


* gayhlet keine Rente! 
; Eignet Euer Heim! 


Tann mit derfelben Rente, weldpe er jegtan 


rd bezahlt, jein eigenes Heim abzahlen. Bande Do Dadt 


adijon Gtr ; y- ang, 130 Deaw 
‚reden Jedem das nöthige Geld zum Anlauf einer & = 
g vor und laffen — in bequenten mouat · aan Ett., lribt Cu ne uh 


FR uns auf * 
baegenftände; verfa 
— 8* welche ae a a Sn Renı Ed | tem au derfauten. biliger 16 — B8 für 


u —— Unentgeitt 1» altcs Gold und —— chen re» 


—* jamomig —— in Heiner Be Einer Berbindung. mit fogen. ae 
52 Ss. Halsted Str. Braust Ihr Gew? 


jeden Tag dom Don 9 Born. bis 7 Uhr „al Seid auf Möbel, Yianos, ———— 


——— — —RBR Diß 8 d lafle B im Ex Edewufv 
- ee 
ıtral Trust & Savings Bank, ee 


and bin coulant, W 
"Balhington Str. u. 5. Ave. 


Em -Offic Inter Ocean’Ber 


—“ M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
el RR 


Schuhderein der Huusbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Lartader Str. 


Se zu verleihen Ä 


®: 


eine Der verßnettetften und am totrigiten verftandenen 
| Krankheiten, He — falB Kicht die Folge ek Scählageß 


Tate ortlichen Gehirnleidens — ſiets in Werbindung 


mit Leberträgheit, Berftopfung ober Merbauungd 
Rörung zu finden; befonbers. gitt dab How ber Art, 
welche unter dem Namen “sick headäche” befanntif. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhigungde 
mitteln, weldhe den Schmerz befänftigen, doc) bie einzig 
einfache vom gefunden Menidhenverftand gegebene 
Weiſe, ſowohl zu beilei, alB aud einen Rüdfell zu ven 
hüten, befteht datin, bie Mrfadhe gn befeitigen, ımd daß 
haben die erfahrenen alten Mönde mit &t. Bernard 
Rräuterfilien ftets gethan. ‚ Iene alten Merzte des 
Mittelalter wußten ebenſo gut, wie mitfere heutigen 
Doktoren, bat Leberträgheit und Perbauungd« 
ftörung gleichbebeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen MWerrichtung aller 
körperlichen Funktionen, wodon dad empfindliche Ge⸗ 
hirn und die edenſo gearteten Rerden zuerſt dos 
Alarmſignal drohender Gefat geben würden. Und 
ihre genaue Bekanntichaft mit dem med’citrifgen Kräu⸗ 
tern ber Alpen Teste fie it Stand, bie Sade it Orb» 
nung zu bringen, indem fie bie Urjadhe befeitigten. 
Kein Mittel ift jeitdem von jo jhneller, iherer und 
großer MWirtfamteit befunden  inprben, wie „St. 
Bernard Sträuterpillen. Zu haben in allen Apothefen 
für 25 Gents per Schachtel. 8 


Umzug! 


Keil & Hettich, 


Uhrmadher u. ‚Juweliere 
früber im Knien 


find nad) 


65 B. Washington Nr. 


sungezogen. 
Sprechen Sie vor und Sie werden 
in der altgewohnten reellen IDeife 
bedient werden. smafadivolm 


Columbia Stamp Works 


and 
Printing Co., 


181 ©. Clarf Stt., 
 Gübdoft-Erle Monroe 


ZLogeh- und Gefchäfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgeichten Preijen. 
Alte Stempel umgrändert, 


Ber Drudjahen we 


Reömungkformulare, fiel wi 

Brie papier, Bail⸗Programme, 
Einladungstarten, 
Bintentar! 

in feinfter Ausführung. 

Geihäftstarten von $1 per 1000 anfwärts. 

Nrelle aute Arbeit und Außerft billige Preife. 
TH” Die Nordjeite Cable Car Hält direft vor der Thir. 


Dentihes Gceihäft. 
Telephon No. 4905. 14mgSnfadine® 


Gouverte, 
ag 9 


Darlehen auf perfönt, Eigenthum. 


gemn4t hr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem / Yetrane bon 
825 bi3 £10,000 zu den mögkiwit niedr gen Hate und 
in fürzejter Zeit. Wenn Jhr Geld zu Jeihen wünjcht 
auf Wiöbeln, Pianos, Pfekde, Wagen, Kutiden, Xa- 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
ĩvelchex Art, ſo verjäumt nicht nach nurferen Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Aunleihe macht. 

Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
Tommi und beitreben und. unjere Kunpeu ip zu. bebies 
ncıa, daß fie wieder zn aus fommmen, wenn fie eine af 
dere Anleihe zu machen wirnfchen. Anleihen können 
anf beliebige Heit ausgedehnt uudZahlungen entweder 
doll oder theiliweise zu irgend einer Zeit gemacht wer- 
deu,nad dem Belieben derkethenden ud jede gemachte 
Zahlung vermindert bie Koften der Anleihe tm Ber- 
bättuiß zum Settage der Zahlung. &8 merben feine 
Gebühren imBoraus Dar en, {ondern Ihr befommt 
den doHlen Betrag ded Darlehens. 

Falle hr einen Reftbetrag auf Möbeln, zus 
oder nudered” perjönlidpes Eigenthinn irgend wel 
Art schulden jbHtet, werben twir denjelben abbez 
und Euch fo lange yrift geben, als ihr wünjdt. 

Wir lailen das Eigenthum in Euren Beliß, fo da 

Str den Gebrand) des Geldes jvmahl ald auch 
Tigeuthums habt. Bedeutet. da 
Abzahlungen machen und dadur 
leihe vermindern tönnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden jolltet, jo wird e8 zu 
Gurem Bortheil fein. zuerjt bei und Dorzujpreden, 
bevor hr eine Anleihe madıt. 

Chicago Mortgage Xoan Go, 


8 La Salle Str., eriter fslur über der Straße. 


15.00 bis &5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? IhrtönnteB befom 
men. Am billigften. Amnijhuelliten 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläftigt werbet. 

Mir leiben irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Majıhinen. oyue Enjiernung derjeiben. Gbenjo auf 
Ragerigeine, Pelzwerf, Shmudjähen. Diamanteıt, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den billigften Maten 
und Juterefien. Zahlt ed zuräd, wie}hr 
tdnntund jtellt die Ziniengahluntg ein. 


3.8 Walter&Co. 12mz1jll 
182 Wafhingtou Str. Bimmner 61 und 62. 


Shr zu jeder Zeit 
die Koften der Ans 


Hempstead Washburne - DaviäR.Lewis. 
William Coffze. Pauager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Telephon 5270 9 La Sale Str. 


Geld zu verleihen 
auf bebautes jtädtıihed Grundeigenthbum 
Darlchen um Bauca 
Bu den niedrigften Raten. Gelb an Hand. Wir Teihen 
auf Sicherheiten. Hein Verzug. lynljimijali 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigſten 
Raten auf Zünfen. 
Bau⸗Anleihen zu bequemen Bedingungen, 


Beſon dere Facuitaten 
Beſondere Privile ien bei Voransbezahluug 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 dDearborn Str Hjundmtiadidoll 


Biuanzielleh. 


Household Loan Association, 


85 Drarbern Etr., Zimnier 80% 
Geld auf Blökel. 


Dee A keine Dies pt oder Ber 
Da wir unter allen ge in ben 
ng "Sfhaten das graßte Kapital beigen. 10 föunen 
wir Euch nieorigere Haten und Lätrgete Zeit gewähren, 
ais irgend Jemand in ber Etadt. Unizre Geſellſchaft 
iſt ze und madt — nach dem Bauges 
feitichart: Darlehen gegen t: wöhhentliche 
oder ste Rüdzablung uch mlichleit, 
— uns, un — eiue — ma Bringt 
Eure Möbel-Recei ‘tö mit ‚ ijulm 
Household Loan "Association, 
85 Dearboru Etr., —— Gegründet 1854, 
RE RER 
81 5 did S50OO geliehen auf Möbel, Pianos, 
BVierbe, Autichen u. 1. m. Nie 


ler 
ta obtungsiriit. Iede * lung auf 
Ks 3%. die Viren) 806 W 2 3 bor * 
Mr 


— zu verleihen! 


He und ande Giderteiten, Ehrlich 
A Doffentihäeit 1 


AL MORTGAGE & LOAN 00. 
5. 164 


Hört auf, Rente zu zahlen ! 


Wir leihen 80 Prozent. bes. Berthes zum 
Anfaufe einer Lot ober zum Bau eines Hau- 
feß, Töjen aud; Mortgaged ob, und rüdzahl- 
bar mi GEUO due SERIE ARE AIR Wi 


leihe, Zinſen inbegriffen." 


ee‘ — gelangten * 
1 no er nern ; 


bie Jrrenanftalt erhobene ——— 
zur Beſprechung. Zunädft wurde die 
geitern von ins mitgetheilte bebawerliche, 
vorzeitige Entlaffung der beiden ſchwe · 
difchen jungen Mädchen, Anna Johnjon 
und Selma Berg verhanbelt, von wel« 
chen die erftere vor dem Haufe, in wel: 
em fie Unterkunft fudte, vor Entkräfs 
tung zufammengebrochen und verfchieden 
war. Die Anfichten der Countyväter 
waren getheilt; während einige von ihnen 
eö für die Pflicht der Hofpitalverwaltung 
bielten, die Patienten, nöthigenfalls 
gegen ihren Willen, bis zur volljtändigen 
GSenejung in der Anftalt 8 behalten, 
ſind andere der Meinung, daß die per— 
ſönliche Freiheit der Patienten in dieſer 
Beziehung nicht beſchränkt werden dürfe. 
Es wurde ſchließlich eine gründliche Un— 
terſuchung des Falles angeordnet. 

Der Verwaltung der Irrenanſtalt 
wurde bekanntlich vor Kurzem der Bor: 
wurf gemacht, daß ſie die Leiche der Frau 
Anna Hannon einer mediziniſchen Hoch— 
ſchule zu Sectionszwecken übergeben und 
es unterlaſſen habe, die Verwandten von 
dem Tode der Patientin zu unterrichten. 
Dr. Benjon hatte eine Rechtfertigung 
eingejandt, nad; welder er Herrn Thd8. 
D’Brien eine einjchlägige Mittheilung 
durch) die Voft habe zugehen lafjen. Der 
Adreffat behauptete dagegen auf’3 Be: 
ftimmtejte feiuen derartigen Brief er: 
halten zu haben. Auch in biejem Falle 
joll eine gründliche Unterfuhung Auf: 
klärung ſchaffen. 


Aus dem Countygericht. 
Richter Tuley lehnte es geſtern ab, 
den von der Weſtpark-Behörde erwirk— 
ten Einhaltsbefehl aufzuheben, welcher 
der Northweſtern Eiſenbahn verbietet, 
in der Nähe der Fall Str. ein drittes 
Geleiſe über den Waſhington Boule— 
vard zu legen. Die Bahngeſellſchaft 
hatte nämlich bereits, ohne irgend einen 
der Intereſſenten oder aber die ſtädti— 
ſchen Behörden um Erlaubniß zu fra— 
gen, mit der Verbreiterung ihres Bahn⸗ 

körpers an jener Stelle begonnen. 


Thätigkeit der „Citizens⸗ZAeague.“, 

Die unter dem Namen ‚Citizens 
League” be— kannte Spißelgejeljchaft 
hielt gejtern Nachmittag in. dem Locale 
No. 116 La Salle Str. ihre regel: 
mäßige Monatsfigung ab und nahın den 
Bericht des General:Agenten Haymward 
entgegen. Nach demjelben wurden im 
Laufe des Monats Mai gegen 70 Wirthe 
insgefammt 120 Anzeigen eritattet. In 
56 Fällen handelte es jih um die Ber: 
abreihung von geiftigen Getränfen an 
Minderjährige und in ebenjovielen um 
Verfauf von Spirituofen an notorifche 
Trunfenbolde. Acht Anklagen wurden 
gegen joldhe Wirthe erhoben, welche ihre 
"ocale zum Steldichein für Tiederliches 
Sefindel hergeben... Die auf diefe An: 
zeigen hin verhängten Strafen . beliefen 
fi auf 8705.50. 


Zantende Weiber im Polizeigericht 
* Frau Helen Shannard, die Oberin 
der Rolizei-Matronen und die ebenjo 
befannte als „Schneidige* Vertreterin der 
„Womans Alliagce*, Fanny Kavanagh, 
geriethen geitern iin ArmorysBolizeige- 
richt hart aneinander. Kine gewijje 
Mary Hartings wurde nämlich unter der 
Anhage prozejjirt, die 16 Jahre alte 
Lojie Xee zu einem Tüderlihen Lebens: 
wandel verleitet zu haben. Das Mübd- 
chen leugnete die Angeklagte jemals ge: 
jeben zu haben und Xestere wurde dei- 
halb freigejprochen. Frau Cavanagh, 
die als Anflägerin fungirte, bejchuldigte 
eine der Matronen, die Zeugin einge: 
ihüchtert zu haben, und rau Shannard 
nahm die Partei ihrer Untergebenen, 
Nachdem fich die Beiden zum Gaubium 
der Anwefenden tüchtig die Wahrheit ge: 
fagt hatten, gingen fie mit der gegenjei: 
tigen DVerfiherung auseinander, eine 
gründliche Unterfuhung der Angelegen: 
heit veranlafjen zu wollen. 


Erceurfions-Tidetd 


zu herabgejetten Naten nad Maufejba, 

Madifon, Fate Geneva, Green Lake, 

Neenah, Marquette, St. Paul, Min- 
neapolis, Dulutb, Ajhland, Late Min: 
netonfa, Mellowjtone National Barf, 
Sitfa, Mlasfa, Denver, Colorado 
Springs, Nueblo und all’ den Late: und 
Gebirgs:Aufenthalisorten des Weiten 
und Nordweitens find jet zu verkaufen 
in den Chicago & Northweiteru Gijen: 
bahn Tiedet Offices, 208 Klarf Str., 
und Paflagier Station, Wells und Kin- 
zie Str. 4,6,9jun? 


Bauerlaubuißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
C. A. Carlſon, zweiſtöck. Backſtein- und 
Frame⸗Flats, 8000 S. Morgan Str., 82000; 
S. Carlſon, zweiſtöck. Frame-Flats, 88 
Aberdeen Str., 81500; John Bergin, zmei- 
töd. Frame: Fiats 5219 May Str., 81300; 
W. Schull, einſtöck. Frame— Wohnhaus, 
340 Roscoe Etr., $2500 ; Georg Brandiman, 
ir., und ir., zwei dreiftöd. Wohnhäufer ımd 
Scheune, 19081912 George Ave., 313,000; 
d. 6. Yoomis, zwei vieritöd. Flais mit 9a: 
den, 454 und 456 41. Str., 88500; John 
W. Simpton, dreiftöd. Fiats 8 Bucley 
Ave, 88000; S Otis, zweiſtöck. Flats mit 
Laden, 116. Er. und Wentworth ‚Ave,, 
33900; Charles Stubenauch, 5* An⸗ 
bau, 148 Gvergreen Ave., 81000; M. 6. 
Gonlan, dreiftöd. Flats. 840 W. "Monroe 
Str, nt zehn Kerſtin, dreiſtöck. Flats, 
605 Holt A ‚ 34000; jranf Rajmemäfi, 
dreiftöd. zlats, "642 Holt Ave., 84000 ; John 
5 zweiſtöck Dinter Aubau 70) ©. 
Ifted Str., 81800; „Beople'3 Gas Light 
and Gofe Eo.“, zweiflöd. Generator- und 
he Gebäude, an Divifion Str. und 
Eliton Ave., 820,000 ; „People Gas Light 
‚and Gote 60." breinö Generator, 781 und 
In TEE — 
0., fünfitö agerhaus 
ge ‚aintöd. 
; Albert 


Contraktabſchluß 


je Volkstheater. 
Shaun Rhindler, Theater. 


Sheater in-der Aurora: 


ende 
das un 
Löme* oder. 


1 la ns morgen, Sonntag, 
ei Stüt „Lamm und 
intrinker und Baier: 


fimpel“ jur, Auffügrung. Die Befehung | mi 


der Rollen ift wieder eine überaus gute 
und ein flottes Zujammenjpiel mit Be- 
— zu erwarten. Nach der Vor⸗ 

jtellusig findet wie üblich ein Ball ſtatt. 
Auch wird unter den Beſuchern eine 
goldene Herrenuhr verlooſt. 


Chicago'er Sommertheater. 


„Die Reiſe durch Berlin in 80 Stun⸗ 
den“, eine tolle Poſſe, die außerhalb 
Verlins nur ihrer hübfchen Mufit we: 
gen nterefje erregen Tann, erzielte ver: 
gängenen Sonntag in Folge der flotten, 
humorvollen Darftelung, namentlich 
dur Herrn Stolte (Bielefeld), einen 
bübfchen Lacherfolg. “Die verfchiedenen 
Hervorrufe nad den Aktſchlüſſen galten 
wohl weniger den Stüd, als vielmehr 
der trefilichen Wiedergabe und den Ge: 
fangseinlagen ber Frau Margarethe 
Stolte-Arndt und des Herrn Camillo 
Lundt. 

Morgen, Sonntag Abend, gelangt 
„Der alte Defjauer und feine Anne: 
Liefe* in Wendel Opernhaus, No. 
1504— 1506 Milmaufee Ave., zur Auf: 
führung, da die Central: Turnhalle beim 
mit der Sommer: 
theater- Direktion fhon für diejen einen 
Abend von- der Milwautee'er Jugend: 
fapelle belegt worden war. 


Am Patroiwagen geftorben, 


Eine anſcheinend in recht ärmlichen 
Verhältniſſen befindliche Greiſin brach 
geſtern Nachmittag auf der Straße, 
Ecke Waſhington Boulevard und Wood 
Str., ohnmächtig zuſammen und ſtarb 
auf einem Patrolwagen, welcher herbei— 
gerufen worden war, um ſie nach dem 
County⸗Hoſpital zu befördern. Man 
identifizirte in der Verſtorbenen ſpäter 
eine Frau Cäcilia Koch, welche gerade 
aus dem Altenheim gekommen war, um 
in der Stadt einen Beſuch zu machen. 


Sriefkaſten. 


K.Ehicago. Wir kennen mehrere 
Herren, obgleich nicht in Ihrer nächſten Nach— 
barſchaft, welche Ihnen hinſichtlich des Bei⸗ 
tritts zu dieſen Orden Rath zu ertheilen im 
Stande wären. 3. B. Herrn Rudolph 
Schenck (Adreſſe: Schenk & Holt, 5 W. 
Lafefir., Zimmer 8), Herm Augujt Löffler, 
A6S N. Wells Str. und den Verſicherungs⸗ 
Agenten und Grundeigenthumshändler Herrn 
Salouon Mayer, 164 O. North Ave. 

A. G. und Andere. — Unbeſtellbare 
Briefe werden nach 30tägiger Lagerfriſt auf 
dem Local⸗Poſtamt der „Dead Yetter“ Difice 
in Waſhington übermittelt, um dajelbft ge⸗ 
öffnet, und, falls der Abſender ermittelt wer— 
den kaun diefem zurüdgejandt zn werden. 
Alle anderen Briefe werden vernichtet. 

Hermann S.—ür Kettenhunde muß 
diejelbe Steuer wie für jeden anderen Hund 
bezahlt werden. 


Um Den fortwährend wachfenden 
Anforderungen zu genügen, bat 
die „Ubendpoft’’ ein zweites Zeles 
pyhon aufgehtelt. Die Beförderung 
von Fleisnen Qinzeigen durch Ber⸗ 


mittelung der unten angeführten. 


UAnnahmeliellen wird hierdurch wer 
ſeutlich erleichtert und beſchleunigt 
werden. Telephon⸗Ruͤmmeru 1488 


und 4046. 
Anzeigen: Annadmeflelien. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apothrier, 388 Wells Str. 

Gaple Bharmach, Apothele, 115 Elybourn pe, 
Ede Larrabee Str. 

Chad... Feldfamp, Apotheker, 445 N. Clark Str 

e Divifion. 

R.S. —— Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 

er eling, Apothefer, 506 Wells Str., Ede 

> Goet, Apotheler, Ede Lincoln und Webſteꝛ 

Avenues. 

SHcerm. Schimpfty. Nerwsitore, 278 D. North Ave. 

MR. Sutter, Apotheker. 620 Sarrabee Str. 

&. F. Glah, Avotbeter, 887 Halited St. nahe Gentre. 

Fritz Brunhoff, Apotheter, Ede ort; und Hudſon 
Abes. 


F.O.Uhlborn, Apotheter, Ecle Wells u. Diviſion St. 
Heury Reinhardt, Apotheler, 91 Wisconſin Str. 
Eckt Hudſon Ave. 


Deftfeite 


Kidhtenbergre & Go., Apoibeler, 833 Milwaufee 
r.202., Ede Divifion Str. 

2. Bolteröderf, Apotheker, 171 Blue Jsland Ave. 

B. Baura, 6%0 Eenter Ave., Ed: 19. Str. 

Senn Schroeder, Apothefer, 453 Milwanfee Ave, 
Ele Chicago Avenne. 

Dito ©. Haller, Apotheler, Ede Milwaufee nnd 
North Anes. 

Ltto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave, 
Ede Weftern Ave. 

Bm. Ehilke, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Ruds]ph Staugohr, Apotheker, 841 MW. Divifion 
Etr., Ede Waihtenarm Ave. 

J. B. Kerr, Upothetet, Ede Safe Str. und Bryan 


Place. 
—* Apothete, 675%. Vale Str., Ede Wood 
traße. 
E.B.Rlintowiträm, Apotheker, 477 W.Divifion St. 
A. NRaiziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood, 
6. 3. Zobier, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljtced 
Str., Eike Sanalport Ave. 
3.3. Shimert, Apotheter, 547 Bine Jsland Ave, 
? 18 Straße. 
M. 2. Brauns e.., Apotheker, SION. 21. Str., 
Ede Hoyne A 
8 Fire, — 631 Gentre Ave, Ede 19, 
traße. 


R. ——— Hpotheter. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
8. > EEE Apothefer, Milwanfee ı. Eenter 


enieh Barmen, Apothele, Miltwaufee Ave. und 
Str. 

#- > Berger, Apothefer, 1486 Milmaufee Ave. 
Aug. Frank, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
Golkau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 

: Säadſeiter 

Srla — Apotheker, Ede 2. Str. und Arder 

Silke & Wirman, Apotheter, Cde 35. und 


iua Str., und 35. Str. und Archer Ave. 
Teimen, Apotheter. 522 Wabajh Ave. Ede 


®. R. Foriyihe, Anotbefer, 3100 State Str. 
R# wich, Upothefer, 629 31. Str. 
Mrzi & Eo., Apotheker, 40%. Str. 
ee Zuoms, Apotheler, Ede S. Elart Str 
—* 
— DDr, Meike 3100 Wentworth 
mouer & Bing, Apoiheter, 358 IL Str, Ce 
® en e üpötpeter Scte Wentworth pe. und 
— Apotheter. oi Archer Ade. Ece 
— Upotheter, 4132 Wentworth Ave, 
Apotbeter, Ecte State und 47. Str. 
m oihete, 5500 State Str. 
® uelet, Upotheler, Norboft-Ee 35. und 


Zungt, Apotbefer, 5022 Ufhland Upe. 
@. 3. Retireing, Upotheler, 26 und Halfteb Str. 


2ate Biew: 


TDootor 


Der « {e} 


ang * —J2 


— — 


„Beten eu über eine bed at b 
düster im — üeguu 


* 


North 


Ftau * madres 
Ave. wı *8 use 


„Ich Kitt gehn in ober am A 
de3 einen Aug: 

nicht im Stun mil mit — 
ich mich 


BEE —— ———— 


Tray Zohn Nadreski. 


„Id verſuchte es mit ver ſchiedenen Aerzten derſpürte 
jedod keinerlei Beflerung, biß mid) bot ungefähr einem 
Jabre Dr. Deal bebaubelte. Er Beilte mern Auge iu 
wenigen Wochen, und jeitdem war ich ſtets gejund. 
Ale Verfcnen, „weiche mit Augdnleidem behaftet jind, 
foslten za Dr. Deal gehen. Er berechnet Feine Gebühren 
für u ng und jagt Eu fofort, od Yhr gehrkt 
werden fünnt.* 


Volgende Perjonen find geheilt worden, 
manche jchon vor Jahren, von Dr. Deal: 


John Ralleig, 735 ©. Canal Str., 
geseilt in 1873. 
Bat. Harrell, 910 W. 12. Str., 
gchrilt in 1882, 
Bartley S’Brien, 5604 Atlantic Str., 
geheilt in 1877. 
Sohn Kreps, 52 Hanover Str., 
geheilt in 1878, 
A. Mahafich, AD S: Elasf Str,, 
ZB.LEO.M.R. 
"yaaını in IBTR. 
ZJojeph Horner, Figenthiimer des „Leaders“, 
State und Adam Str, 
geheilt in.1878, 


Mark Koch, 40 Aulien Str. 
acheilt in 1878. 


Fran Mary Swistei X 51 Batber Str., 
geheilt in 1884 


Ratrid Cooyıy, 5846, Morgan Str. 
heilt in 1878. 


Yinar Sertfon, 99 Wilfon Str., 
ochei u in 1885, 


DOCTOR DEAL, 


Office jeht MeBider-Tgenter- Gebäube, 
84 Ost Madison Str;, Zimmer 44. 


Nehmt Haupteingeng-Elewator. 
Behandlung aller Krankheüen = Kopfesd, 
der Nafe und des Halfes 
Anpaſſen von Brillen eine Specialität. 
I5” Catarrh curirt. = 
Gonfultafion Frei. 
OffitrStunden: Bon 10 Whr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 


Eine vorzüglidie-gelegengeil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
tifa bietet die allbeliehtg Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die růhmlichſt —— neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons pfer diefer 
Linie fahren regelmäßig wäl tlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


direftt, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetjcher. begleiten die Eins 
wanberer auf ber Reije nad bem Weiten. Biß 
Ende 1888 wurden mit Moyd-Dampfern 
1,885,518. Paffagiere 
Ess über den Ocean befördert, gemwif ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dDiejer Linie, 
Meitere Yusfunft ertheilen : 
A. Shumader & &o,, General: Agenten, 
No. 5 Sud Gay Str., Baltunpre, Md., 
3. Wu, Eidhenpurg; General- Agent, 
No. 104 Fifth Ave, Behieago, 3 
ober deren Bertveter im Inla nde an 


bei der 


8. — * GCo. 


— —— fürden Welten. 
Fih Move, Chicago. 


Schitfäfarten 


von und nash BUROPA 
billiger aid irgend eite andere "ER 


Bar" Seldjendungen "BE 


pünftfi watd. Billig be 


KOPPERL &,. HUNSBERGER, 


Genedalshgänten. 
52 CLARE STR. 


EI" Somitag3 offen don 12 Ak Vormittags. a 


Allen B. ik 


Absolutely * Fall * 
ASK YOUR 6 


Karl i 


OR DEAL, {Verkensfeen der Abenpo. 


Nordſeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Ave, 

John Dobler, 144 Ciybourn Ave, 

@. C: Putman, 249 Clybotrn Ave. 
Zanders Newsstote, 757 Clybourn Ave, 
@. A. M. McComb, 635 N, Clark Str. 
#. Heine, 590% N, Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 978 E. Division Ste. 

S. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triediund, ®2 E. Division Ste, 
A. Zimmer, %6 F. Division Str, 

H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Frankliz, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Il!inoig Str, 

H. Hoyer, 862 Larrabee Str, 

0. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wende 
K. Schuster, 15634 E, North Ave. 

H. Schimpfky, %6 E, North Ave, 

Frau Petry, 6ER, North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 232 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W. 3. Meisler, 587 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee 
John Beck, 141 Wells Str. u 
Sutherland Bros., 149 Wells Str, 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Sr 

J. F. Holzapfel, 280 we.. , Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str, 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ava, 
C. Peterson, 402 N, Ashland Ave. 
Fred. Decker 419 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W,. Chicago Ave. 

©. F, Dittberner, 518 W, Division Str, 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N. P. Nelson, 335 W., Indiana Str, 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str, 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 334 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 42 Milwaukee Aye, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Are, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 118 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue Irland Ave, 

Math. Krollens, 137 Blue Island Ave, 

Todtmemm, 128 Bine Island Ave. 

Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Isiand Ave, 

A, Brunner, 38 Canalport Ave, 

Newsstore, 55 Canalport Ave, 

3. Buechsenschmidt, 9) Canalport Ave, 

Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Rosenbach. 219S. Halsted Str, 

Rosenburg, %42 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str, 

J. Newmen, 354S. Halsted Str, 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 

Newsstore, 776 S. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 

Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Sg, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Stz. 
L. P. Ballin, 33 W, Lake Str. 

Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O'Connor, %&1 W, Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str, 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str, 

Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str, 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str, 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 

Chamberlain, 256 W. Madison Str, 

“Georg Holt, 367% W. Madison Str, 

Fesh, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon. 275 W. Polk Str. 

f: —— 213 W. Van Buren Ste, 
oeLinden, 295 W, 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W, 12. Ste. 

Neutel, 630 W. 12. Str, 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str, 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

3. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S, Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Av®. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Aug 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 

LE. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W, M. Meistner, 3113 8, Halsted Str, 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Haisted Sta, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Stz, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3657 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2585 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 9724 S. State Itg, 
G. Kass, %608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str. 

Frank Wienold, 254 Wentworth ag 
S. €. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ava, 
Johann Zeeb, 2717 Wentwortä Are 
Henry Ringe, 116 E. 18. Sg, 

Simms, 123 E. 9. Str. 

Bulton, 33 E. 9. Str. 

Sapf, 324 E. 9, Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Piegg, 


Cake Viem 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

C. W. Coohrane, 886 Clybourn Ag 
P.C. Rolada, 485 Lincola Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
d. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 75% Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A. S, Egloff, 464 Southport Ave. 


 Tomn of Lake 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Gco Hunneshagen, 4704 Wentworth Aus, 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Vorſtädte. 


Aaxcrox Honrs, John Bebling. 

AUBORN Parx, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wa., Wolff, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel 
mont Ave. 

Bıve IsL.axp, Wm, Vanderob. 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108. Str. 

DAvEn?oRt, Ia., Herm. Haak, 10% W.7. Stz. 

DespLaınes, Lonis Fritz. 

Eısın, Louis Mengeler, 104 Dundee AY& 

ErLaHusst, Wm. Meier. 

GENEzs£o, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. I. Horder. 

GRAND CROssIne, Peter Preiss. 

Haumwoxp, J. A. Hartman. 

Irvıne Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

Jerrenson Park, W. Bernhard, Ecke Milwag 
kee und Lawrence Ave. 

Kensınoton, Chas. Wohlfahrt. 

LoxBARp, John P, Weihler. 

Mıywoo», Gust. Dettmering. 

MoRrkts, R. H. Hauk. 

Oak PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese 

PaLarene, Bentier Bros. 

Park Rınez, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

PuIAMAR, T. P. Struhsacker. 

Bachke, Wıs,, Wm. Groenke, 1957 Maund Au 

RAYENSwoop, ©. W. Clark. 

RIVERDALE, F. Ebert. 

Roszsizt, Theo. Weber; W. H. Terwilliges, 

Sovra CHıcaco, F. Milbrath. 
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Breis jede Nuzsımer .. TR 
Brei der Somutagäbeilnge. 


Drreinnfere Tröger frei in’3 Haus geliefert 
wochentlich 


gorrid. im Voraus bezahit. in den Ver. 
Etoeaten, vorlofrei 
lie any dran Yußlande, Portofrei... 


er Satieur: Fritz Glogauer. 


— ———— 


en⸗ Tteuern! heißt bereits Die 
oem der vepublifanijchen Baterlands: 
reiter. Die biefige „Tribune*, Die 
zwar mitunter: etwaß über bie Stränge 
fhlägt, aber zu Wahlzeiten immer tüd- 
tig au Parteiwagen mitzieht, befürwor⸗ 
tet zunächit eine Erhöhung der Schnaps⸗ 
fteuer. Sie meint, nahbem der Whisty- 
truſt auch die lebten unabhängigen Bren> 
nereien verſchluckt habe, werde das 
Publicum gewiß nichts dagegen habeny 
wenn ihm höhere Abgaben abverlangt 
werden würden. Dann fährt das Blatt 
wörtlich fort: 


„Wenn der Congreß im nächſten Win- 


ter Dſanmentein, ſollte er zur Whisky⸗ 
ſteuer 10 Cents die Gallone hinzu⸗ 
ſchlagen und ſie auf rund einen Dollar 
hring Dies würde die Berechnung 
lrihierit und wenigftend 811,000, 000 

chkeinhringen, ohne die Eintreibungs- 
M zır fteigern. Die Ausgaben der 
ung neue Einnahmen mögen erfordertich 
jeih, um fie zu beden. Die Benfions- 
lite wird jeden Monat größer,dieZuder: 
prämien werden im Tommenden Jahre 
10 bis 11 Millionen verjchlingen, und 
dieje 10 Procent Zuſchlag zur 
Whisfyftener würden dafür gerade. ge- 
nügen. ‚Wenn die Mefinley- Bill jo 


fr find im Wachen begriffen, 


wirft, wie ihre Urheber hoffen, jo wer: | 


den die Zolleinnahmen nicht mehr jon- 
derlich zunehmen. Der Berluft der 60 
Millionen Zuderzoll madht ein großes 
Tod inden Schaf. Um fo dringender 
it aljo die Mothmwendigkeit, die anderen 
Hilfszquellen heranzuziehen, au3 denen 
die Miepierung ihr Einfonmen jchöpft. 
Die bee von Diefen ift der Whisky, 
beun bie Irinker würden feinen Ginwand 
erheben, weil ein Zufchlag von 10 Cents 
auf die Gallone Whisty den Cinzelver: 
foufspreis beim Glafe doch nicht beein- 
flufjen würde, Daher jollte der Con- 
greß dieje 10 Cents daraufjchlagen, ſo— 
bald er ordentlich im Zuge ijt. “ 

Wenn nur die Shnapstrinfer in Be: 
tracht fämen, würde eine Erhöhung der 
Wbiskpfteuer in der That nichts zu be= 
deuten haben,’ BDiefe Steuer trifft aber 
befanntlich auch den Alkohol, der in den 
Gemwerben und. Künjten zur Verwendung 
fommt, Gie ift für die Farbenfabsi- 
Tanten nad wiele andere Gemwerbetrei: 
bende eine drüdende Lajt und verhindert 
die in Exropa jo allgemein verbreitete 
Verwendung des Alfohols al Brenn: 
ſpiritus. Einem Indüſtriellen ift e3 
9 bar nicht 

in} jeiner Robftoffe um 10 vom Hun: 
dert vertheuert wird. Die „Zribune“ 
weiß das recht gut, aber fie weiß auch, 
daß in Folge der republifanifchen Ber: 
Thmendungspolitif nicht nur die früheren 
Ueberſchüſſe verſchwunden ſind, ſondern 
fogar neue Steue.n werden nothwendig 
werden, und deshalb jucht fie die Steuer: 
zahler auf das Unvermeidliche möglichit 
Ihonend vorzubereiten. Schade um ihre 
Bemühungen! 


Dem Prinzen von Wales ift e8 
mwirflih gelungen, jelbjt Die britifhe 
„Loyalität“ zu erfüttern. Gerade 
jeine beiten Freunde im Volke, bie der 
Staatöfirdhe entfremdeten und größten: 
theits zur. liberalen Partei gehörigen 
Proteitanten, Zönnen es ihm nit ver: 
zeihen, daß er auf allen Bejuhsreijen 
die Spielgeräthe mit ji führt und feine 
ganze Umgebung zum Gämbeln zwingt. 

Ihre Preßorgane geben ihm höflich, aber 
nichtödeftomeniger deutlich zu verjtehen, 
daß ein folder König dem Lande ganz 
entfhieden nicht zur Zierde gereichen 
würde, und ba fi Gngland feinen 
Thron doc nur no zum Staate hält, 
fo ergibt fih die Schlußfolgerung aus 
diefen Andeutungen ganz von jelbft. 

Wie Wilhelm II. durd jeine Anz 
maßung ben echt deutichen Bürgerftol; 
feiner, „Unterthanen“ beleibigt, jo ver- 
höhnt fein Dbheim die den Engläudern 
heiligften. Gefühle, unter denen wieder 
der Hang zur Wahrung: des äußerlichen 
Anftundes obenan fteht, Die durchaus 
nüdteraen und gefhäitsmäßigen Briten 
find eitel’ auf ihren glänzenden Ndel und 
ihr pruntoolles Königthum. Gie halten 
) beides für fpecififch englifhe Cinrid- 
di ngen und jehen daher den Herridaften 

on föniglihem und abligem Geblüte 
viel durch die Finger. 
gut berehnen können, daß bie Arifte: 
fratie und Monatchie verhältnigmäßig 
foftjpielig find, fo Haben fie doch gern 
gezahlt, weil ihnen eine Republik fozu- 
fagen: zu gewöhnlich war. Gie jehen 
ober jest ein daß die Ehrerbietung vor 
einem gän verluderten Adel und 
einem -fittlich verfommenen Könige fie 
nur lächerlich maden kann, Und gerade 
in England würde bie Errichtung einer 
Republit nit auf die geringften tech: 
nifchen Schwierigkeiten jtoßen. 

EEE 

Eine Wchtitunden » Borlage ift 
vom Staatsfenate nach längerer Erörte. 
rung abgelehnt worben, d. b. der Senat 
hat ſich geweigert, den achtſtündigen Ar- 
beitstag zur — Einrichtung im 
Staate Alinois zu erheben. Damit 

tet ganz zeit gehandelt, denn die 
ee, Boden ſelbſt Der Ian. * 
Staat e unm regeln 

konn. —— er, N a 
meinen Beflimmungen waren —* 
die Farmarbeiter. rhin war ein⸗ 
tet, daß auch die tiſchen Ar⸗ 
nn läuger als act Stunden arbeiten 
büriten, wenn fie ein Ab⸗ 
— mit ihren Ar träfen. 


: ber Arbeitszeit 


sleihailtig, wenn. 


Obwohl fie jehr- 


können, ift der 
—5* Arbeitstag bereits einge⸗ 
führt. Die ſchlecht oder gar nicht or⸗ 
ganiſirten Arbeiter aber kann⸗der S 
oder mit anderen Worten, bie Polzer, 


| nit bis zu dem Grade ſchützen, daß er 


fie der Rothmwendigteit überhebt, aus ei- 


„| gener Sraft eine —— — Lage 


zu erſtreben. Wenn die Boſſe ſtart 
genug ſind, um mit „ihren Leuten? fertig 
zu werben, jo kann ihnen der Staat“ 
noh viel weniger Zugeftändnifl e ab- 
zwingen. Die. gebratenen . Tauben, 
welche bie Bolititer ben "Arbeitern 
in den Mund fliegen laflen, erweifen 
fih ohne Ausnahme als unpeniehbar. 


Mesinlen Tagte in einer Mede, 
bie er jüngjt hielt: das Laad fönne, fi 
dazu gratuliren, daß feine Benfionslaft 
mit den Zinfen auf die öffentliche Schuld 
im Jahre 1892 nicht größer fein würde, 
als im Nahre 1867. Lim diefe merfwür- 
bige Behauptung zu bemeifen, rechnete 
er jeinen Zuhörern folgendes Erempel 
vor: Zwei Jahre nad) dem Kriege zahlte 
Dnfel Sam $20,936,000 an Penfionen 
und $143,781,000 an Zinfen für feine 
Schuld oder zufammen 8164,156,000: 
Am .Yahre 1892 wird es, fo meint 
MeKinley, $125,000,000 art Benfions- 
geldern (das wenigitens um 825,000,- 
000 zu niebrig gegriffen) und 337, 000,⸗ 
000 an Zinfen zu berappen haben ober 
zufammen $162,000,000, Das ift 


| wieder einmal eine ganz metkwürdige 


Logif. Selbit, wenn bas Erempel des 
Herren Mefinley ftimmt, fo bemeift es 
doc nur, daß das Volf der Ver. Stan: 
ten, nahdem «3 25 Jahre lang treu 
und reblih von jeinen Schulden gb- 
gesohtt hat, trogdem heute noch biefelbe 
ajt auf feinen Beer trägt, wie 
damals. (Zouisy. Anz.) 


Lokalbericht. 


Schlug ſeinen Vorgeſetzten nieder. 


Feuerwehr = Chef Sweeney hat den 
Feverwehrmann Hughes von der neun⸗ 
ten Co. entlaſſen, weil derſelbe ſeinen 


Vorgeſetzten Capitãn Reiſer vor einigen 


Tagen mit einer Eifenjtange nn 
fhlagen hatte. Hughes hatte Extra 
Urlaub verlangt und, ba ihm berjelbe 
abgeichlagen wurde, gerieth er in foldhen 
Born, dad er fih an feinem Vorgejegten 
vergriff. Zwei weitere Feuerwehrleute, 
O' Neil und Murphy, welche mit Hughes 
unter einer Decke ſpielten, wurden vor⸗ 
läufig ſuspendirt und die Unterſuchung 
gegen ſie iſt eingeleitet. 


Der Studebaker⸗Prior⸗Proceß. 


Peter F. Studebaker, der Beſitzer 
des Gebliudes No. 202 Michigan Ave., 
und vier ſeiner Leute haben ſich vor 
Richter Shepard dagegen zu verantwor⸗ 
ten, daß ſie dem Miether des Erdgeſchoſ⸗ 
6 im genannten Hauſe, William A. 


rior, das Betreten ſeiner Geſchäfts⸗ 


raumlichtaten verwehrten, obgleich die⸗ 
ſer ihnen einen richterlichen Befehl vor⸗ 
legte, laut welchem ihm das ausdrück⸗ 
liche Recht hierzu zugeſprochen war. Der 
Streit iſt bekanntlich ein alter und be— 
ſchäftigte bereits in verſchiedenen For⸗ 
men und Inſtanzen die Gerichte. 


Zief noch gut ab. 
In der Wohnung der Frau Quinn, 


3835 Elmwood Place, entftand geftern 
auf eigenthümliche Weife ein Brand, der 


| leicht großes Unglüd hätte anrichten 


fünnen. Die Dede eines DBettes,. in 
welchem ein Erantes Tleines Kind Lag, 
wurde mit Benzin. gereinigt, als ji 
plöglih bie feyergefährliche Flüfſſgkeit 
entzündete und das Bettzeug in Flam⸗ 
men ſetzte. Der kleine * wurde 
ſofort aus ſeiner gefährlichen Nachbar⸗ 
ſchaft entfernt und der Brand gelöſcht. 
Der materielle Schaden iſt ünbedeutend, 
des Kleinen Mutter verbrannte ſich 
indeß bei ihrem Rettungswerk empfind⸗ 
lich die Hände. 


— ——— — — 


Eine Millionenklage. 


Betreffs des Ausbeuterechtz des 
„Photographiſchen Automaten“ iſt im 
Kreisgericht ein gewichtiger Proceß an⸗ 
hängig gemacht worden. Frauk E. 
Johnſon nimmt“das Recht des Erfin⸗ 
ders für fſich in Anſpruch, und ſchätzt 
den Werth feiner Erfindung ‚auf.-volle 
$1,500,000. Verklagte fid M. 2. 
Steffens, 4 ©. Manning, ®. ®. 
Jarvis, A, M, Gerotie, die Weitern 


Automatic Phototype Co. und €, ©. 


Silber, welche jih jämmtlich jein Batent 
„liberaler * u, zu Nutzen — 
abe follen. ° 


Zum Welton’fhen Coneursver · 
fahren. 

Nichter Shepard iſt erſucht * 
den in Concurs gerathenen Georg H. 
Welton zur eg einer Geihäfts- 
Bücher an den after of Chancery 
anzumeifen und ihn im Weigerungsfalle 
wegen chtung bes Gerichtes zu be- 
frefen, Es wird behauptet, daß Wel- 
ton beträchtliches Verm *24 auf ben 
Namen feiner Gattin habe eiben 
lafien, und er felbit fol ei gebrüftet 
haben, no 5000 baare Dollars: in feis 
nem —* zu haben — som 
angewieien, jeine gefammte m 
Mafienverwalter Druder unsuliefern. 


Fehte und Verguügungen, 
5 a —— 


auf ee Sehen J— —— 


Zurnballe von der „ 


IE Bes 


gr 


wre at 


H 4 die — — uner- | 


müdlich.“' 

Die, aften”, weldhe aus irgend 
"welchen" ben bie Berihenfung eines 
— des Seeufers an die Jllinois 
Centralbahn befürworten, ſind durch die 
ſchlechten Ausſichten, welche die betref⸗ 
fende Geſetzesvorlage in Springfield 
hat, keineswegs entmuthigt. Im Ge⸗ 


gentheil, die Freunde der Vorlage machen 


jetzt noch verzweifelte Anſtrengungen, 
um die öffentliche Meinung wenigſiens 
fo weit zu beeinflufjen, daß die Legis⸗ 
laturmitglieder, welche für die Vorlage 
zu flimmen geneigt jind, wenigitens 
einen Schein der Berechtigung dafür vor- 
zufügen haben. 

Um alfo das Bublitum, oder wenig: 
ftens einen Theil defielben zu täujchen, 
haben die treuen Greaturen der Bahnge> 
felfchaft für heute Abend eine Mafjen: 
verjammlung arrangirt, die in der „Gen: 
tral Mufic Hal“ ftattfinden jol, Uns 
ter den Einberufern dieſer Verſammlung 
befindet ſich zwar eine Anzahl Bürger, 
denen es nur darum zu thun iſt, die See⸗ 
uferfrage ein für alle Mal, und zwar zu 
Gunften der Stabt aus der Welt zu 
Ichaffen, aber e3 find auch diejenigen da= 
bei, welche jtet auf ber Seite der Bahn: 
gefellichaft gekanden haben. Dieje let: 
teren werden, ausgerüjtet mit den nöthi- 
gen Gelbmitteln, die Angelegenheit jo 
geihidt zu arrangiren wifien, daß das 
Refultat der Verfammlung ein für die 
Zwede der Bahngeſellſchaft vollkommen 
günſtiges ſein wird. Hat ſich der, Volks⸗ 
wille“ erſt einmal in dieſer Weiſe kund 

egeben, dann haben die eiſenbahn⸗ 
reundlichen Legislaturmitglieder wenig⸗ 
ſtens e in en Vorwand, um in Spring⸗ 
field zu Gunſten des geplanten Raubes 
zu „arbeiten“. Das ehrliche Bürger⸗ 
thum wird alſo gut thun, die heuftige 
Verſammlung und überhaupt die ganze 
| Angelegenheit im Auge zu behalten. 


Geftrige Berurtheilungen, 


Michael Keefe und Edward MeRa: 
mara wurden gejtern unter ber Anklage, 
den in No. 165 De Koven Str. wohn: 
haften Harris Cohen um eine goldene 
Uhr beraubt zu haben, zu je einem 
Jahr Zuchthaus verurtheilt. Daniel 
Hays, der überführt wurde, von Adam 
Wolfer, No. 4231 Weniworth Avenue 
Kleider im Werth von 845 geftohlen zu 
haben, wurde auf drei Jahre nad der 
Reformichule gejandt und John Meyer, 
der Mifhandlung von Frank Meyer an: 
geflagt, geht auf ein Jahr nad dem 
Gorrectionshaufe. Frank Meyer wohnt 
in No. 155 ®. 18. Sir. 


Sur und Ne 


* Bon den 37 Clerts, melde in ber 
Dffice ber Wahl: Commijjäre angeftellt 
find, werden am Montag 20 entlajjen 
werben, da bie "Arbeit bequem von 15 
bis 16 "Screibern verjehen werben Tann. 

* Ripter Eberhardt hat den Beamten 
der Humane ‚Society, Chas. E. Türk, 
von der bereits erwähnten, gegen ihn 
erhobenen Anklage der Thierquälerei 
freigejprochen, da das Zeugenverhör er: 
gab, dat Türk fi) in Teiner Weije des 
ihm zur Laft gelegten Bergehens fchul: 
Dig gemacht habe. 

* Zwei weilere junge Damen erhiel- 
ten geftern vom Richter Tuthill den ge- 
jeglichen Erlaubnißſchein zur Ausübung 
des Advokaten⸗Berufs in Chicago und 
Eoof Bounty. Die Ramen der Glück⸗ 
lichen ſind: Katharina A. Wallace und 
Laura M. Starr, beide Graduirte des 
hieſigen „Union College of Law“. 

* Der Inland-Steuereinnehmer Chr. 
Mamer wurde geitern offiziell vom 
Whisky⸗Truſt benachrichtigt, daß die be⸗ 
kanntlich an den Whisky-Truſt über⸗ 
gegangene Calumet⸗Brennerei von jetzt 
ab unter der Leitung von George T. 
Burroughs ſtehen wird. Burroughs 
iſt — Geſchäftsführer der Phoenix⸗ 
Brennerei. 

* Die hieſige Polizei wurde von der 
Behörde in Cleveland erſucht, den Joſ. 
Lavelle von 77 Duane Str., Cleveland, 
der feit dem 1. April vermißt wird, im 
Betretungsfalle zu verhaften. Der Ge⸗ 
ſuchte iſt 17 Jahr alt. 

* Herr D. Walter Evans ſtellte im 
Kreisgericht den Antrag, daß William 
Kaspar gezwungen werden möge, ihm 
ein mehrere Blocks umfaſſendes Stück 
Land zu übertragen. Evans behauptet, 
das fragliche Grundeigenthum am 5. 


Oetober 1800 von Kasper für bie, 


Summe von 880, 000 gekauft zu haben, 
und daß Letzterer ſich jetzt weigere, die 
wirkliche Uebertragung vorzunehmen. 

*Die Coroners⸗Geſchworenen, welche 
an ber Reiche des Win. Hanley von 148 
Baker Ave. einen Anquejt abbielten, 
tadelten die Chicago „Railway Trans: 
fer Co.” wegen ungenügender Schuß: 
vorrigtungen an der Kreuzung ber 45. 
und Morgan Str,, an welder Stelle 
Hanley befanntlich feinen Tod unter 
ben Rädern jan. 

* Herr — Linker, Präſes der 
Wartburg Synode, predigt morgen 104 
Uhr in der Bethelkirche, Carroll Ave. 
nahe 43. Str., und Nachmittags 3 Uhr 
in der Douglas: Halle, Ede Bolt Str. 
und Californid Avc. 

* Die bekannte Grunbeigenthums- 
Firma Lonis N. Traget & Co. hat 
burd Bermittelung des Herrn Wim, 3. 
Bulger 100 Uder Land in South Har- 
»ey, Section 3, To ip Thornton, 

auft und wird diefelben fofort im 

Den auslegen, Das Land liegt 

an der Hauptlinie ber Jlinois Gentral: 
Bahn, ift mit jhönen Bäumen bejtan- 
ben umd foll mit allen für den modernen 
Vorort nöthigen Berbefjerungen rn 


* — * — — 
Fe Be Dorfes 
de Bir be ——— 
ur dritten 


Schein lag und erhielt dafür 840. 


ante Sem er. 


von 33000 


Seit ei treibt ‚ae Diebs- 
Bande — an Central⸗Bahn 


ihr Unmejen: uud. Beinahe. keine Wode | 


verging, ohne daß in biejem. oder jenem 
Bahnhofe nicht: ein Frachtwagen er: 
brogen und geplündert worden wäre. 
Ale Bemühun den Dieben auf die 
Spur zu üben, waren vergebens, bis 
endlich unrgeftern ein Geheimpolizijt der 
— Namens Andy Crane, 
den Füßen von C. B. Patterſon, 
pe BDefigers der in No. 1427 State 
Str. befinbliden Wiribihaft, ein paar 
Schuhe bemerkte, melde große Aehnlic- 
keit. mit ben. vor Kurzem aus einem 
drachtwagen geftohlenen hatten. 

Sofort angeftellte Unterfuhungen er- 
gaben, dai; der Wirth mit einer Anzahl 
Itqliener in regem Verkehr ftand, melde 
in einem Keller unter dem Gebäude No. 
1934 Glarf Str, hauften. Zwei Ge- 
beimpoliziften begaben fih nun geitern 
Abend in Diefe Pokalität und das, was 
fie fanden, übertraf ihre fühnften Gr: 
wartungen. MWadren im Werthe von 
nicht weniger als 85000 waren dort 
aufgeftapelt, worunter fich ein. großer 
Theil der, geftohlenen Fradhtgüter be: 
and 


Die männliden Anfaffen de3 Diebs- 
nejte3 waren niit anmwefend und werden 
fih wohl auch jobald nicht dort bliden 
lofien. Nur zwei alte frauen, die fi 
auf der Polizeiftation Lucca Barlotti, 
reip. Dilia Mundai nannten, Tonnten 
vorläufig verhaftet werben. 


Glucklich davongekommen. 
Ein Wirth, der ein gutes Geſchäft 


machen wollte. 


Der Schantwirth Noffz von No. 557 
©. Elarf Str. wäre diefer Tage beinahe 
das Opfer eines gefährlihen Schwind- 
lers geworden. €3 jtellte fih ihn näm: 
lich ein Mann vor, der fih John Smith 
nannte und behauptete, aus St. Louis 
zu kommen. Nachdem er in liberaler 


| Weife traktirt hatte, machte er dem Wirth 


die „vertrauliche“ Mitteilung, daß er 
einen Artikel zu verkaufen habe, an dem 
fi ohne irgend welche Mühe 60 Prozent 
verdienen ließen. Dann zeigte er dem 
Wirth eine Fünfdollar-Rote und fügte 
hinzu, er könne für 840 20 Stüd diejer 
Scheine befommen. ‚ 

Noffz ging auf den Handel ein und 
bejtellte Smith für den nädften Tag 
nad dem Grand Bacific Hotel, wo da3 
Gefhäft gemacht werden follte. Später 
jog er einen Boliziften in fein Vertrauen 


I und biefer, ieldher den durchaus nicht 


neuen Schwindel fannte, entwarf mit 
Noffz einen. Plan, den Bantnatenhänb- 
ler zu fangen. 

Am andern Tage trafen fih Smith 
und Noffz im genanten Hotel. Wrfterer 
überreite Noffz ein verfiegeltes Päd: 
chen, auf welchem ein echter Fünfdollar- 
Im 
jelben Moment wurde er verhaftet und, 
ald man dann das Padether öffnete, 
fand man in demfelben werthlofes’Ba- 
pier, welches in der Form »on Papier- 
geld geichnitten war. 

Smith wurde gejtern Vormittag dem 
Richter Prindiville unter der Beihuldi- 
gung des Schwindels vorgefühtt, Doch 
wurde biefe Anklage niedergejhlagen, da 
die Bundesbehörden mit Smith eine je- 
benfalls vecht grümbliche Abrechnung ab- 
zuhalten wünjchten. 


 Bür Wirthe, 

Am 16. Juni findet in der Nordfeite 
Zurnhalle bie Convention der Wirths- 
Bereine des eriten Bezirks ftatt. 

Der „Alte Wirthsverein von Chicago“ 
erwählte in jeiner geftrigen Situng fol: 
— Delegaten: Chas. Berger, Joe 

iehle, John Rheinwald, Simon 
Brandl, Eugene Beaumont, A. Lenzen, 
Ol. Wodack, Phil. Dieter, Louis Ber: 
ger, John Richter, Rich. Ziesler, John 
Meyer, Joe Zündel, Chriſt. Volker, 
Wmn. Ruſt. Als Erſatzmänner wurden 
gewählt: John Fröhlich, Henry Scherf, 
Hermann n Rutfchta. 

Herr Simon Brandl wurde an Stelle 
des zurüdgetretenen Herren Heniy %. 
Berger au) zumPräfidenten des Vereins 
erwählt und Herr Wm. Ruft zum Vice- 
Präfidenten. Albert Krüger, Hembes & 
Eride, Louis Keller und Chas. Friedrich 
wurden als neue Mitglieder aufge: 
nommen, 


Broflamation. 


> Huude. — 
Ma hors · Office, Chicago.4. Juni 1891 
Es * ermit Ge aß bekannt gemacht, 
daß 2* rt Samt d. ER bis 
zum —— 1 alle innerh@lb der Stadt⸗ 
gran eu frei umtherlaufenden ve > einem fiheren 


ditan fein müjlen, ber 

jo —— ge fie ar ben fönnen; und 

Yin ein Hund, inner ebenen 

und den Maultord ya umber 

tbdtet oder eingejperrt a 
bümer, Beftger oder jede Pfkion, welde 
wer Sta 
ü 
1. md in der Office 

regiftriven eine Vicen ſe ⸗· Marte 

—X welche nicht jo regiftrirt find 

und wetallene an Kain und frei 
—— 
ee, 


Taffen ' 
Ar ee — Ben oder öffent» 
we Er 


gelunben 
we 
ee 


a nrab mallburne. _ 
Das PIO-NIO 
Pioneer Mid ad d Sıppot —V 

— den 14. 9m, 


ug, 


Das Gomite, 


“Randolph 


&| ADAMFOREPAUCHSHOWS 
| Keftefle;reichiie, größte, prachtoof fie Schaufleflung in der Well. 


Sonntag, den 14, Juni 91 
Tietets 82.55 für Hin⸗ u. Herfährt. 


Gültig am Yet za) ass (14.—15. Juni 


Bin wi Depot, u. 
18 Er * r een und 
balten an Deering Station und roß Part. 


Tickets find an folgenden Geigäftsplägen au haben: 
Nordijeite 


Auguft Haaker, 30 €. Pivifion Sfr. 
Wr, SHhmidt Baling Eo., 81 Sipboust am. 
m. Grimm, 281 Elydourn Plate. 
Kilian Binder, 970 Elybourn Ane. 


Südijeite 


Chad. Könker, Ede Sn Salle und &. Water Etr. 
DOId Quincy No.9, Edfe Ranbolph und La Sale Str. 
2% Bandholz, 292 5. Une. 
ba8. Faniel, 5806 ©. State Str, 
@e0. Kern, 4815 ©. State Stt. 


Weftjeite 


zum Lemhuis, 554 S. Weftern er 
m. Neuffer, 34 Ma diſon 
2 Scholer, 188 W. Br en Ede Halfted. ' 


aan = W 
Sec Sanalport Ube. 6,18jun? 


‚Sc, auf, 


mont Abe. jeim 


Fünftes Jahres⸗Picnit 


ab, u abe Kurbefien und Gönner des. Berein®:. ein- 
gelade Das Comite. 


er — Abe.Car bringt die Beſucher bis 
zum Grove. jamijas 


Deuter Krieger:Berein, 
OHIO 


Grosses Pic-Nic 


im Nord-Chirago-Schähenpark 
am Sonntag den 14. — 1891. 


Eintritt 2d5e. Damen in Herren 6 
BR — | 1 Lincoln un under, vbourn 
ng „eins 


er ge —— 
ftpla 
Be nn 


Ian — —— Diet zum 
Große Exrenrfion 
nad) dem fhön gelegenen .- 


shuth8 Part am Deiplaines miver, 
— verbunden mit — 


PICNICS, 


— veranjtaltet yom —  : 
Turnverein “Einigkeit”, 
am Sonntag, den 7. Juni 1891. 
Zittets für die ru oe Eintritt in-Parf 


Büge ara den Ro he uud Bahnhof u * 


Str., Afhland In Mefteru Apde. lömadjall 


Pie⸗Nie 
& und vreiöigiehen 
Schweizer Club Chicago, 
— 


in FRITZ GROVE, 
Ede Elybourn und Webfter Ave. _ 

EI Anfang dei Preis-Schiekend 9 Uhr Bormittagß. 
Zidetd 25 Gent @Perjon. 
Elybourn Ave. Gars fahren biß zum Grobe. 

Abends: Bühnen-Uufführeng. 6,10,13ji 


Großes Bicnie und Fahnınweine 
bes Daniiäee BuirsEaeee a «Ber» 
ein: von © —*8 

Sonntag, den 14. 1, iu Ogdens 
Grove unter gefälliger when der badtj u 

a errunde, des ** Anterfn ungsder 
eſangs ection, den Vereini icher A 
— der Bauern⸗-GEmoa und anderen deutſchen 

Bereinen. Abmarſch we 
45N. Elarf Str. um Ubr 
Leitung ded Sefimarieaits Kibertd Wipfler Feſtreduner 
Vereins⸗Secretaͤr Carl Eichin. Muſik geliefert don 
Vle inkes wurden ge Eintritt zum YPicnic-Plage 
Berjon. Jeder Deu und namentlic) 
Babenfer (mit Famifie) iſt freündlich eingeladen, hie⸗ 
tan Theil zu wehmen und ift für gemüthliche Unterhai- 
tung iwie aud für Befriedigung der lefblichee uud gei= 
ftigen Bebürfnifie. der —* Unehmer umfatiende 
Vorkehrung getroffen. — (kımination de3 
Barked am Abend. Das 3* omite siunlsjuni! 


Drilles großes Iahres-Picnic, 
Susemburger Unterfägungsverein 


in OgdensGrove, 
Elybourn Adenne und Willoiv Straße, am 
— Zonntag, Den 7. Zuni 189 . — 


ach dem Grove unter 


le es t, det das 
— fait im Ban | = 


— Achtung! 


Alle deutſche Bauklempner 5SUmion⸗ oder 
—— —— zu 


ſind erſucht der am Montag den 8. Jaui Abends 
8 Ubr in rn Halle No 45 Str. 
ftattfindenden Maiie veriammiung beis 
umohnen. eines jeben einzelnen Ar- 
a geriet I ——— —— #2 
dner 

In behees 


uiid und engliich {predh 
t. — Auftta —— ⸗ 
klempuer · gene D Te 3 P * 45, Sad 


Shop : Hien . + Derfammdung! ! 
unter Seitung der 
ARCHITECTURAL IRON WORKERS UNION, 
in der Bridlayerd Halle, Monzoe u. Peoria Etr., 
Samstag, 6. Juni 1891. 


—**— von größter Wichtigkeit für ——— 
ſind zu derathen. 


Dentſche Bauhandlanger ), 
— 


— 


corr. Setr. 


Große Frei Erturſion 
Morton Park. 


Sonntag, 7. Zuni, 1: hie Subrr vun 8 
vom Union Depot. h 


ugeh von der Vereinspnüe 5 


1864-1891. 28. Zahr.. 


—— —— 


88,000, 000 angelegt. 35500 tägliche Ausgaben. 20 —8* 


Ver Eiienbabnslue. Bierzehn waflerdichte Segeltud Papillon. 


6 Tage nur. 


LAKE FRONT. | 


| 15. bis 20. Juni. | 


Dieje grogen Stadtihorws find die einzigen Metropolitan Shomä, weiche diefe Saijon den Weften bereifen werben 


Sie kommen in ihrer — en Brad. 
ege wird niedergemadt. 


Heß in ihrem 


Sie tommen wie eine Bawine— 


Nimmt die Aufmerffamteit aller Alaffen in a 3 Beluct und empfohlen von Jedermann. Sogar die Zuft 
r Gorungen. 


ift mit Neuigkeiten über ihre 


Öße und ihren Rubın dur: 


Durch gejegmäßige Verfügung wurde die hertliche Lake Front für biefe großartige Schau: 
ftellung gefichert, die unter Acres jchneeweißen Segeltuchß Diejen prächtigen 
Plag für eine Woche (mie oben bemerkt) bededert wird. 


Nügliches und unterhaltendes Sommer-Bergnügen. Ein punbervoller, glänzenber Anblis 
für alle Freunde dieſes Rieſen-Unternehmens. 


Col. E. Daniel Boone und 
Miss Millie Carlotta. 


The Hanlon-Volters 
Zwei Riejfen-Menagerien. | 


Der grosse und naturgetrene wilde Westen I 


Großer NR 


Glänzendes 


Kömiſches Hippodrom. 


ing : Circus, 


Vorführung don 5 waldgeborenen 
AUlrifanifhen Löwen, 
alle frei im ftahlgepanzerten Zwinger 


Die beiten Merialiften in Der De. an 
doppelte „Sommerjaults“ in einer Bän © Fuß. 
bo in der Bnft, auf dem Dach eines Zeltes 


Die seugindigne zoologiſche — 
in der W 


Bogardus und ſeine Yamttlie. 
an y ndianer, Comwboy8 Scouiß und 


Capt. 
Shampıon- 
rt Unterhaltung deö wwilben 


anne in jeder 


F SHünftler, 20 „Barebad” - 
göirted ce, nicht weniger wie 4 Alte zu einer 
it! 


Nõmiſche Chariots, Ichend⸗ und Hürden-Ren« 


nen; moberne Schnell» Frotting- und SteeploRennen; 
Elephant v3. Aameel; Dann v8. Pferd; Sad«, Karzens, 
Affen» u. Pony, Efel-, Hunde und andere Wettlaufen, 


k Ulle prähtigen Bilder der rohen Soreyaush Schauftellung. 


Schöner dreifacher Eircu8 — riefige zweigetheilte Menagerie — aufregen des Hippodrome-Wettrennen — ſchrech 


uche Gladiaren⸗ und Lowen⸗Scene — wunderbar 


erichtete fechtende, tauzende 


und Clown ⸗Slephanten, und alle die 


Adam Forepaugh s 


—2—— Sreigniſſe einſchließzlich un 
mehr ald 850000 werihen Anzahl freigeboren 
Brondpoß, fowie 820,000 werthe bdreifirte Nenn 
pferde, Duabdrille tanzende Elephanten, purzel 
— > —— Eſeln 


Berſuumt nicht die großartige T ForebeugtrBarade am Montag, . a aus RER Unbes 


Jteitten ber geoßartigite, brilliantejte und romanti 

Großes und ftaunenerregendeß Echaugepränge: 
gen. Offene Höhlen, mit wilden Thieren. 
Koftüme und brilfiante Effekte. 


Eintritt 50c, Kinder unter 


Anziehen de Attra 


Zwei B rn täglich, um 2 Uhr Rahm. und 8 Uhr Abend3. 
Jahren 25c. Reierpirte mumerirte Siße 81. 


fte Parade-Umzng, den mau trgendive auf Erden gejehen. 
ee Zug von golbgligernden Wagen und Käfis 
v 


nen für Damen und Kinder. MWerthuolle 
Thüren offen um 1-und 7 Uhr 


Site in Logen 81.50. Logen mi 


6 Siten 810. Ercurfionen auf allen Eiieubahnen. Zur Bequemlichkeit ded Publifums, u das Gedrängı 


vermeiden will, 
Str., von Dienjtag Morgen, 9. Juni an. 
Rotiz. — Diele gr 3 E 


nd Tidet3 umd reierpirte Siße: zu haben bei Siegel, Eosper & Go., 


täte und Adams 


Show" tommt jpäter nad affen namhaften Städten in Wisconfin, Minnefote, 


owa, Mı ouri, Kantas, Nebraska, Colorado, Utah, Wyoming, Montana, Oregon, Wafhington, Kalifornien, 


rizona und New Meriko. 


Frei⸗Concerte 


— iM — 


Humboldt Park 


House, 


8. Rorth Ave., am Sumboldt Barf Eingang, 


Jeden Sonntag. 


Sommer:Refort erfier Klafie. 
Dorzügliches Reftanrant 


— und — 


Bier-Garten. 
H. Finstadt, Eigentümer. 


Smasia2 


Großes Wicnie, 


verbunden mit Schauturnen und jonftigen 
Bolfsbeluftigungen, arrangirt vom 


Turn-Verein „Freiheit“ 
in Gardners Vark 
bei Kenjington, 
am Sonntag, den 14. Juni. 
Zidets für Hin- und Rüdtahrt jowie Eintritt zum 
Part 50 Cents, an der Kafie 25 Cent? @ Perfom. 


Süge verlafien SI Central Depot, am der 
Late Er. um 10.00, 10.20, 11.20, 12.10, 12.50, en 
und 3.49, und jind Tidet? von allen Siaenhationen 
gültig. GTidets find zu haben bei Albert Rofe, 8427 
Halfted Ett., 9. Hirid, 3000 ©. Ganal Etr., und 5. 
Danter, 2313 ©. Helited Str., . jowie am 31. Str, 
er Abmarid von der Dereinshalle um 10 Uhr 
jadidoſas 


Grofes 


Picnic und Soemmernachisfefl, 


de3 Bergnügungd-VBereind der drei vereinigten, Bogen 
Soffnung 899, Noble 1353 und 
Borwärts 1453, 
. En B Lu of. 3 
Sonntag, den 14. Jımi 1891, 


im Paradie$ Carten, 
Ede Oakley Ave. und DMiilbontn Str. 


ein Blog dftltih dom N. Ehicago Schügen-PBarl, Die 


Elybourn Ave. und Lincoln Ave. Straßen- 
bahnen en bi8 zum Garten. 6, 13ju 
Eintritt: 25c ei ungüänjtiger Witte 
rung findet das ic u — Soımtage ftatt. 


Großes Sommernachtsfeft, * 


arrangirt von den Damen ded Germania Turzpereind 
am Samftag, den we zu in der Germania 
Zuruhalle, 3417—3 Salited ®tr., 
Anfang 8.Ubr. Eintritt 251@ Berjon. 6.12, 18jn1 


Dentiches Stadt: Theater 


in Freibergs Opernhaus, 22. Str., nahe State. 
Unter Leitung do. Alfred Roland. 


Morgen, Sonntag, ben 7. Zuni 1891: 
Die Drigtnal-Poffe mit Sejang: - 


Zwei vom Ballet, 


6 Gejangönummern. 6 S:jangönummern. 


AURORA TURNHALLE. — Sonntag: 
damm und Löwe, 
oder Weintrinter und Waflrrfimpel. 


| der B wird eine goldene Her 
E xVach — e go Er 


FHoerber's Halle. 
3 Sountag, 7. Juni 1891: 


Marie, die Tochter Et | 


Wendels u, 
8. 6tolte SE: ⸗2s6*t 
en Sennfag: ** 
„Def alte Ze und feihg Anna- 
2.* 
EEE TE EEE ET 


Großes Bic- Nic, 


verbunden mit 


Schüler -Feft md Schau Turnen, 


arrangirt dom 


Sosialen Turn-Derein, 


— — 


Nord⸗Chieago Schutzen⸗Part, 
Sonntaq, 7. Juni 1891. 


257 für Herz und Dame, 


an der Ralfe 25c a Verſon. 


20 Nr Dorm., Abmärih‘ der Zurner und Schüler: 
Klafjen von Mr Turn alle. 12—1 Uhr, Mitta Epaufe. 
> reale u und Preiß-Turnen, 
un Ti n, ausgeführt » 
den (Emmen Shäler-Rlaflen w sr. © 
—— und Wett-Epiel dan Tümmtlichen Rinder: 
3. Volf8- und Geräthe-Turnen dog Raben umb 
ind er . ie, t@ef x n. 
eigen-Ausmar wi ang und Zangr 
aufgelihet von 43 Bä FRE 
5. DVereit3-Turnen, aftide Turn 
6. Vorführung. Maſſen » Stabübungen für dad 
in St. Paul, aktive Turner, 
Tradel-Reigen, et bon 48 Rnaben. 
B Uhr bende. Preis · Vertheilun 


Zum Schluß Senna Fell. 


ee Im get Luger iger Witterung 2 ‚baä 


” 


®&ounntag, den 7. Zuni 1891: 


Großes Pir - Mic 


der vereinigten Stämme 


Schiller, Walbingtoen, Sonth Chicags und 
Grand Eroffing 


imCASINO CROVE, South Chicagp. 


Allen, weiäe Karten für biefe® Picnic be 
—— daß der ee VER 10 Uhr * u 
vom Bahnhof, Ede Bau ten und Sherman Str., 
San und an 22, 43. Str., Englewood und Brand 


lt, 
De Auclen haben für andere Züge feine 
ad für Hin- und find dam Ban 
Daß Gomite 


35-Geutö @ Perjon zu haben, 
didoſas 


Pienie und Fahnenweihe 
— veranftaltet vom — 
Shlefiigen Kranten Unterkügungs« Verein, 
am Conntag, den 14. Zumt, im Shicags 
Chügenpart (Injel), Eintritt 25c, Damen freu 
Großes Feuerwerk, MWettlaufen mit Preijen, jorwis 
für andere Beluftigimg ift beftend geforgt. Die Eiy- 
bourn un) Lincoln Ave.«Gar3 Inufen bei nur 5c Dezabs 


lung bi3 zum Park. , „ Daß Gomite. 
: 6,9ul3juns 


Milwantee Zugendfapelle 


IN CHIO0AGO0. 
(Unter Zeitung von of. Henler.) ” 


Sentral Turn-Halle, 
1105-1115 Milwautee Ape., 


Sonntag, den 7. Zuni 1891, 
2 GROSSE CONZERTE, 


Nadimittagd R:30, Eintritt 15 Ei8. 
Abends 7:30, Eintritt 5 Ei}. Z3misjat 


GRAND OPENING. 


Freunden und Bekannten mache ic hiermit befannt 
und lade fie freundlichft ein, an der Grand Open- 
ing meiner Wein» und Bierhalle am Samftag und 
Sonntag, 6. und 7. Juni, theilgunehmen. HZüf 
Mufit und Lund ift beftens geforgt. 

"IÖ@E@E.BURBACH, 
0 - Ede Belmont und Elton Live. 


Zalson-Eröffnung. 
Iyefy om Sam BE hen ui unt 
‚ den-7. Di. DHB.. meinen za 


t geſch — u ein. 
m en, eu 
eulden wBehud) bittet 


AUGUST MARTIN, 
Norgpit:Gde Madjion und FZeflerjon Si. 


"ISARIA” 


— @onuiag, . Juni: 
uUbenDunterbaltung 
————— Simon} Brandı 
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Bergnügungs-Wegweifer, : 
-  MeBicderd — Blue Jeans, 
- Chicago Opera Houje — The Patrol. . 
Columbia Theater — A Straight Tip.  ; 
Hooleys — Alabama. 
Academy of Mufic — Tony Paftor Eo. 


acob Clark Str.: Theater — Cagled Neil, au 
indfor — The Golden Guld. 2 | 
Alhambra — The nn Rye. 4 


aulins — Rip von Win 
afino. — Variety. 


e. 


Sie ſollten Dabei fein. 


Daß die deutſchen Eiſen-⸗ und Stahl 

brikanten ſich nicht an der Weltaus⸗ 

ellung in Chicago betheiligen wollen, 
weil die Unkoſten dieſer Betheiligung 
nicht durch die Errungenſchaften derſel⸗ 
ben aufgewogen werden können, iſt ſehr 
zu beklagen. Die Repräſentanten der 
deutſchen Eiſen⸗ und Stahl⸗Induſtrie 
haben im vorigen Herbſt die Leiſtungen 
unſerer gleichartigen Induſtrie lennen 
gelernt und dabei allerdings die Erfah: 
rung gemadt, daß fie uns in derfelben 
in unjerem eigenen Lande feine Con- 
eurrenz machen fönnen, aber trogdem 
follten fie‘ fi an ver Ausftellung be- 
tbeiligen, jei e8, auch nur, um ihren 
biejigen Eollegen und dem PBublitum 
den Beweis zu Tiefern, daß. auch bei 
ihnen diefe Induftrie eine hohe Stufe 
ber Bollendung erreicht bat. Die Be 
theiligung diejes deutjchen Induſtrie⸗ 
äweiges an der Weltausftellung in 
Philadelphia 1876 war nıtr eine jehr 
Ihtwadhe, aber dennoch) fand das Wenige, 
was auögejtellt war, alljeitige Würbdi- 
gung und Anetfennung. 

Co maren die von Rrupp, neben 
feiner Riejenfanome, ausgeitellten Stahl- 
wellen für Damprihiffe und Panzer- 
platten, die Gasmotoren aus Deu und 
einige andere Ausjtellung3objette einzig 
in ihrer Art, und ficherlich würde auch 
in Ehicago von den deutjchen Eifen- 
und Stahl- Induftriellen viel Neues und 
Snterejiantes gezeigt werden Tünnen; 
was verdiente Anerfennung findet, z.B. 
die Mannesmann’she Röhren-$ndu- 
ſtrie. Wenn auch dieſe werthvolle 
deutſche Erfindung jetzt von einem 
amerifaniihen Synditat ausgebeutet 
wird und deshalb wohl troßdem in 


Ehicago auögeitell$ werden bürfte,-j0-4: 


wäre e3 doc gewiß außerordentlich er: ; 
mwünjcht, die weit umfangreideren Dri- ; 
ginalarbeiten Wannesmann’s zu.fehen, 
Sn Teßterer Zeit hat man fi übrigens; 
in Deutichland ganz befonders. mit dem 
Ehicagoer Unternehmen befreumdet ind“ 
e8 steht zu hoffen, daß der Beihluß der : 
Eijenhüttenleute no in- Wiedereriväs 
gung gezogen werden wird. 


Forepaugh kommt. 


Forepaugh Fommt und thatjächlich 
würde ein wichtiger Zactor in der Sai— 
fon fehlen, wenn er einmal nicht. erjchei= 
nen follte, Aber er fommt, Yung und 
alt, Arm und Reih, — alles freut fi 
darauf, denn man weiß, daß e3 von 
jeher das Beitreben diejes unternehmen: 
den Circus-Befibers war, das Publitum 
aljährlih mit "ungeahnten Neuigkeiten 
zu überrajchen. 

Für ‚die diesjährige Nundreife hat 
Herr Forepaugh ganz originelle Attracti- 
onen erworben. Auf allen Gebieten der 
höheren Gymnaftic, der Pferdebrefjur 
und Thierbändigung jtehen den: Chica- 
goern großartige Ueherrajdhungen.bevor, 
fo daß Alle, welde diejes Jahr Fore- 
paugbs Circus gejehen haben, die Er: 
innerung baran für ihr ganzes Leben 
behalten werden. Am Montag, ber 
15. d. M., langt die Karamane, wie 
man es füglih nennen Tann, an, und 
um Abend "defjelben Tages findet der 
übliche große Umzug ftatt. Das Nähere 
ſpäter. 


Eheidungsflagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur- 
ben gejtern eingereicht: Helen gegen 
Kohn Gill, wegen Berlafjens und graus= 
famer Behandlung; Qandie gegen C. 
3. Andrews, wegen Verlafjens; Yojeph 
E. gegen Barbara Pencil, wegen grau: 
jamer Behandlung; Sola U. gegen 
William %. Bebell, wegen graufamer 
Behandlung; Kate gegen Charles. R. 
Withcamp, wegen Berlaffens; "Wallis 
©. gegen Monica A. Lincoln, wegen 
Ehebruds; Kohn M. gegen Mary I. 
Goldfmith, wegen Berlafjens. _ 

Folgende Scheidungsdetrete wurden 
bewilligt: Dlive A. von Thomas Mo: 
ran, wegen graufamer Behandlung; 
Edjon B. von Mary A. St. John, we: 


gen Berlafjens. 
ee 


Todesfälle. 


N den veröffentlichen wir bie Vifte deu 
an De a0 dr Gsfunbbenkamle zwi · 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


—* Wieſe, 5 Southport Ave. 28. J. 
nna Wahl, 25 Greenwid Stv, 8 M. 

Martha Strid, STON. Weitern Ave... 4M. 
Minnie Hauier, 877 ©. Union Etr.. 2%... , 
Slara Dolnig, 3055 Larf Str., 15. * 


— 1 — 

Die „Abendpoft‘' hat mehr Lefer and folg | 
ld aud) mehr tleine Anzeigen, ald alle andes 
ven Deutichen Zeitungen Chicago sufammens 
genommen. . 


Marktbericht. v\ 
Chicago, 5. Juni 1891. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe 
Surfen 20c—80c per Dugenb. 
Radieschen 10—15c per Dupend. 
Spargel 75c—1.00 per Kiite. 
Salat 90c—$1.00 per Kijte. 
Kartofieln $1.00—81.20 per Bufhel. 
Rothe Beten 82.00—2.50 per Kite, 
Weite Rüben 50—75c per Bu. 
Zwiebeln 85.00—5.50 per Bhrrel, 
Sellerie 25—40c per. Büjchel. > 
Ro 8:53:25 per Kifte. ° > © 
Spinat 50c—70c per Br. € 
+ Butter. ee 
“ Beite Rabımbutter-17—18c per Blunb $ ges 
"ringere Sorten variirend von 13—15e. > 
Butterine a eg per Pfund. 
e. ⸗ * 
Voll⸗Rahm⸗ Cheddar di Oc per Pfund 
Schweizer-Räje 114—18c per en 


. Sorten .00 per 2 
Meſſina —— 6.0 per Kiſte. 
Ealif. apieift en 88. 75 per Ki 
Lebenbes Geflügel. _ 
mer 84— de per Bid. — 

ten 82. 00 das Du 


Ro ner c; Enten 


„Ganal und Rolf Str., Top Floor. 
Berlangt: EimJunge an Gafed, einer der jcho 

F — gearbeitet ee vorgezogen. 135 Sarrabee 

T Booniis, zwifden.49. und 50. 


Berlangt 
ben Tann. 
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160-162 Bafhington Str., Zintmer 41—43. 


nener Plan. 


Die American German Loan. and Savings Union, 
mit einem autorifirten Kapital von 830,000,000, ift unter den Gejegen beö 
Staates Jllinois i::corporirt und hat ihre Bücher für das Bublitum zum Gejchäftsbetriebe 


eröffnet. 


Berechnungen duch Zins und Zinfes-Zinjen nach Verlauf von etwa 64 Ja 
(Maoturität) in 8100 Br — 3* Beitrittsgeld bettägt pro Aftie 33 


Der monatliche Betrag per Altie iſt 75 Ceuts, welche Summe nad genauen 


ren 
Die 


Auleihen werden auf 1. Hypothek ausſchließlich gemacht und zwar ſo, daß das Hrsg Ka: 


pital von dem Borger mit nur 5 Prozent Jutereffen verzinjt und Kapital und 


infen in 


gleihmäßigen Raten zurüdgezahlt wird. Das folgende Beijpiel möge zur Erklärung bie- 


nen: , 


5'E8 börgt Jemand in der American German Loan und Savings Union 81000, welde 


durch 10 Actien, @ 8100, vepräfentirt find: 


©r erhält van ohne jeden Abzug (keine Prämien 2c.) die Summe 


dont 81000 baar. 
"Darauf bezahlt er monatlich: 


Capital von 81000 in 78 Theile (Monate) getheilt: 81000........... 812.82 


* 78 
Zinſen, 5 Prozent pro Jahr, 550, getheilt in 12 Theile: 850 


s 4.17 


12 
Monatlihe Gefammtzahlumng..:.. re 816.99 


 Diefe Zahlungen werden fortgejegt bis die 10 Actien je 8100 (incl. Profit) betragen — 
ober bis die 81000 zurücdgezahlt jind. Alfo im äußerfien syalle ift ber Borger 


verpflichtet, 78X816.99 zu jahlen 


E83 ergiebt fi Dann: Baar erhalten... .unercuene- 


TE sun äh 81325.22 
ans ....81000.00 


Die Unkoſten der Anleihe betragen alfo .......... be ash hen dan 
aljo unter Feinen Umitänden mehr als 5 Prozent. 
Da aber dur) guten Geichäfts-Betrieb, jparfame Verwaltung und Emfigfeit und Fleiß 


die Dauer der Zahlungen jedenfalls abgefürzt wird, fo wird der Borger frageloß billiger 
fahren alsirgendwo anders, und der nichtborgende'Actionär wird noch vor Ablauf ber 78 


Monate feine 8100 pro Actie ausbezahlt erhalten. 
Sparjamleit ift eine Tugend, ’ 


Für das Alter und die Jugend. 


fadidofa 


Ein altes, oftbewährtes Sprüdwort, darum fhieben Sie den Anfang nit auf; je 
früher Sie der „American German Loan and Saving$ Union“ beitreten, beito früher erhalten 
Sie Ihr Geld und damit die Gelegenheit, fi) Das zu erwerben, wonad) wır Alle jtreben: 


Ein eigenes Heim! 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗-Licenzen wurden in 
N des County=Glerf3 ausgeftellt: 
Henry Oldenburg, Chriftine .K. Schmidt. 
„Sojef Kolvwsfi, Nuguftine Kundt. 
Sojeph Schurz, Mary Bokup. 
I. 8. Röächenhalter, 2. Breitenftein. 
anf Smwalius, Therefe Nielubomfa. 
Aiguſt E. Kärcher, Helena Brehm. 
awrence Gunger, Roſe Hartigan. 
Peter N. Krellens, Elna MeKinney. 
„Morris Miller, Baula Peters, 
Louis Gajtram, Minna Stiemfe, 
Mathias König, Lena Fanjelow. 


Wichtige Handelsnamen⸗Entſchei⸗ 
dung. 


Richter Thayer von der Bundes Circuit Court in St. 
Louis, Mo., hat kürzlich eine Entſcheidung abgegeben, 
durch welche ein permanenter Ein haltsbefehl gegen den 
Gebrauch des Namens „Hoſtetter“ in irgend welcher 
Verdindung ſeiteus dazu nicht berechtigter Parteien 

ewährt wird. Es handelte ſich dabei un die Klage⸗ 

ache der Hoſtetter Co. gegen die Bruggemann Rei⸗ 
nert Difttling Eo., alias „Gold Spriug Diftilling 
:&o.“, welch. leterer das Aunonciren, die Yabrikation 
und der Berkauf irgend einer Art Magenbitters in 
Fäflern, per Gallone oder-jonjtwie unter Venitgung 
de8 Namend „Hoitetter“ underfagt wird, ausgenommen 
beim Berfauf ächten Bitters, der ſtets in als 
"gelten Fylafhen verkauft wird; ferner'erftreckt fi das 
-Berbot auf den Berfauf vou Bitterd „in bujf“, wenn 
dabei der Namte „Goftetter“ zivar nicht bemüßt, dem 
Käufer aber bedeutet wird, er könne das Bitterd in 


“Yeere Hoftetter-fFlaichen füllen,. und Niemand werde 


dann den Unterjchied bemeufen. Diefe Entiheidung 
Ihüßt die Hoftetter Company in der ausfäliegliden 
Benigung bed Namens „Hoftetter“, fowohl bei der 
Kabritation al8 beim Verfauf des genannten Magen» 
bitterd in irgend welcher Form, und etablirt auf feiter 
Balis ihr alleiniges Eigenthumdredt anf denfelben als 
Handelö:-Name. 3 


Steine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort 


für alle Anzeigen 
Berlangt: Männer und Kenaben. 


unter Diejer Rubrik. 


Merlangt: Ein guter Bladjmith-Helfer. 149 €. Di- 
vifion Str. , 8 


Verlangt: Ein guter Grocery » Glerf. 
Didifton Str., Ede N. Robey. 


Verlangt: Wagenmacher, unverheirathet. Nachzus 
fragen Sonntag Morgen von 11 biß 2 Uhr. 174. 
Ranbolph Str. 9 


Berlangt: Guter Junge, muß etwas vom Retail« 
Hardware⸗Geſchäft vderftehen und deutich ſprechen. 
353 Elybourn Place. 6juniw 


Verlangt: Ein junger im Milhgejhäft erfahrener 
Mann. 303 ©. Robey Str. 12 


Berlangt: Ein Junge, 16—17 Jahre alt im Gro- 
cery Store, muß deutih und polniih Tprecdhen. 22 
Hamburg Str. 12 


Verlangt: 2 deutiche ftarfe Jungen für Shoparbeit. 
Marcus & Stiller, 199 5. Ave. 1 


Derlangt: Ein Bügler, der mit Eharcoal-Eifen bü- 
gedır fan, an Shopröden. 63IN. Paulina Str. 0 
Berlangt: Bladichmiedhelfer für Steinhauer-Tools 
482 N. Halfted Str. 0 


Berlangt: Eigarrenmader bei gutem -Lohn, Mäns 
ner Oder Mäbdhhen zum Rollen oder Bunhmacen. 
842 Elybourn Aoe., Ede Afhland Ave., 1. Floor. jmol 


— — —— — — — — — — — 
Bertangt: Bügler an Röcken. 518 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Geſchirrwaſcher im Reſtaurant. 288 
Oſt Randolph Str. 9 


"Berlangt:. Ein Mann im Saloon. 68%. Madifon 
Str. famodi9 


BVerlangt: Ein Nunge von 14 yo Nachzufra⸗ 
gen 636 Scedgwid Etr., Abends 8 Uhr. 


Berlangt: Ein Waiter der deutich und englifch Ipricht 
für jofort. ide Eiybourn, Halfted und, Weed Str., 
Rathöfeller. E a In 4 

Berlangt: Intelligente Männer um Aktien zu dere 
Faufen. Gute Eommiffton. Spredt.vor Morgen ziVi« 

9 und 10.» Offi# 305 North Ave, John Ritter, 

anager. . 3 

Betlangt: Starker Zunge, ungefähr 16 Jahre, um 


die Hutmacerei zu erlernen. Vorzuſprechen mit Va⸗ 
ter oder Bm. 128 ©. Glarf Str. » 1 


a 

Verlangt: Sofort, ein zuderläffiger Treiber für ein 
Wholefale Wein- und Liquor-Gefhäft. Perfönlich zu 
melden, 242N. Marfet Str., Sonntag Morgen. 8 


Verlangt: Ein junger Mann ald Waiter im Res 
u 233 €. Randolph Str. 8 


act a ER. TEEN NET Be 
Derlangt: Schreiner an Saloon » Fizturei. Ede 


417 W. 
9 


rlangt: 6 gute Painter. 145 Brunffen Str., nabe 
—— — Sir. x feia? 


100 Blue Sr ER g“ a7 
RT t junger —* * bis 18 Syn; 
Retlan weine : irn Lie a 
En nr * 5j11or8 


ni + : 5 S 
— — 


„ 108" Qubjon Ave. 


:Bernett, 


eis 


| Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


2äden und Fabriken. 


Derlangt: Mädchen an er Blumen. Bezabs 
uns: während der Leh:zeit. 14885—1490 in 
e. , m 


Verlangt: Kleidermaderin, anftändiger Kohn, nur 
eine gute; rancht vorzufprechen. 353 Deus Str. 1 


Berlangt: Butehandmädden an feinen Shopröden. 
545 N. Robey Str., nahe Dipifion. 1 


Berlangt:. 2 Aleidermaderinnen und ein Lehr: 
mädchen. 176 Eiybourn Ave. famo12 


Berlangt: Nühmädden und Behrmädchen für Slei- 
bermaden. MIN. Halfted Str., 1. Floor. 11 


Berlangt: Mafhinenmädden und, Handmädden an 
Shoprödeit. 754 N.Wood Str. ® ⸗ 4 


Verlangt: Kleine Mädchen für leichte Nüharbeit. 455 
Lincoln Ude. 4 


Dee Ein Lehrmäddhen bei einer Slleidermadhe 
rin. TEN. Halfted Str. ’ frja9 


Verlangt: Maſchinen⸗ und ‚Kendmäbden an We⸗ 
ſten. Nachzufragen die ganze Woche. 535 N. Wood 
Str. jriamoıı 


Verlangt: Majthinen: und Handmädchen an Eloats. 
Stetige Arbeit. 708 N. Oakley Ave. 2jun17 
Werlangt: Erfahrene Mädchen an GloatZ zu arbeiten. 
‚Bohn Don $8-—$12 per Woche. Hr. Berger, 490 Afhland 
Upe., Ede Tell Place. 80mailw⸗ 


Oausarb eit. 
Berlangt: Ein gutes Dienſtmädchen. 720 S. Hal⸗ 
ſted Str. * — ® 8 


DVerlangt: Ein -Träftigeg Mädchen von 15 ven 
für Beine Zamilte. Oswald, 663 ” Halſted ei 5 * 
am 


DVerlangt: Mädkhen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Bamilie. 448 ©. Haljted ch —— ſamos 


Verlangt: Sofort, ein Madchen von 121i6 Jahren, 
um bei der Hausarbeit zu helfen. Gueer Piatz. 9 
Mautene Couẽt, hinten. 8 


Verlaugt⸗ Waſchirau. 348 W. Taylor Str. 9 
—m———— ———— 


Detlangt: Deutfches. Mädchen bei Hausarbeit 
helfen. BB. Sir, » * h 


gg — — — — 

SBexrlaugt. Zwei Madchen, eines zum waſchen und 
bügebi und eines für gewöhnliche Hausarbeit. 1814 
E. uinch hy. 1 


Terlangt:. Ein ſtartes Mädchen, welches Kochen’ 
waihemund. bügeln Tann. - 717 Giybourn Ave.  frias 


Berlangt: “  Deuffches Mädchen für gewöhnliche 
Haudarbeit. 345 N, Leabitt Str. obenauf.> has 
Verlangt: Ein "Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Privatfamilie 329 24. Str. fria9 


————— 

Vetlaugt: Ein reinliches Mädchen, welches waſchen 
und bügeln fann, in kleiner Familie. 510 W. North 
Abe. dfriad 


Verlangt: Ein 16jähriges Mädchen zur Stüße der 
Haupfrau. 309 Osgood, nahe Fullerton Ade., Bu 
> mifrja 


m——änn il 011 1 000 

Verlangt; Ein draves deutſch-katholiſches Mädchen 
vVon bis 125 Jahren findet ein gutes Heim, kleine 
Familie 6728. Bolf Str. dofrſas 


Vexlaugt: Erſte und zweite Köchin, ein Mädchen 
zum Tiihzeug waiden, eine Kellnerin (Waiter Girl). 
OO. Randolph Str. 5jilws 


Berlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, .507 Sedgwid Str. * 4 Tan 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit, ter 
beftg Kohn Io map: N, Clart Str. Ddofrjag 
Verlangt: Frai’oderMädchen für gewöhnli 8: 
arbeit. 22 —— Ave. RUE ar 
Verlangt: Aeltere Dame .nl3 Haushälterin. 71 


Ellen Str., zwiiden Wood ud Lincoln Str., zwei 
Blod jüdlid) von Vrilwaufee Ave.-Ear. 12 


Eiwg tiches Mädchen, 
eilt \he3 Mädchen, muß alle 


Verlangt: 
Nachzufragen 70 u 


& usarbeiten 
Str. — 


aigt in ules deutſches Mä fü a 
ugazbe Nest Sipacumn een 


— — Matten für allgemeine Gen: 


Berlongt: Eine Ältere Frau zum Haushalten. 
7. Ghicpgo Ave. > un “ld 


Berlangt: Ein utes deutiche Mädchen für gewöhn= 
tiche Hausarbeit. 4435 Eder ru Em — 


Berlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn, 12 Fowler Str. mm frag 


Derlangt: Ein anftändiges Mädchen- in Board. 
Sigel ein ’ « E 


58 
friamo? 


ö Bertangt; MADden Ür Hausarbeit. Kleine Fa 


milie. 20 

Rafe.Str. Gar. 
Verlanat: : Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
€. 


usarbeit. Steine Familie, feine Kinder. 430 
ipifien Str., pbere Klingel. 1 


DVerlangt: Ein gut? Mädden, 22—24 re, für 
allgemeine Handarbeit, gutg Lohn. Bu 
Groue Aug 1 

Verlangt: Gin Mä für gewöhnlige Hausarbeit. 


1 ter 
ae BE 


Dohns ce. Nehmt Randolph oder 
friamos 


—A altere Frau oder 
— uslichen Arbeiten beivandert 
i m gute Heimatb, eine Familie. 5IIN. Hal- 


4 
k, 
— — 


— utie Frau, 45 Jahre alt, 

FETT 

ES ſamog 
Eine junge Frau oder Madchen fur leichte 
RN Se 
Er Mäbtden für häußliche Arbeit. 108 


8 he Madden in Heiner 5a; 


‚| euch auf ein Kind aufzupafien. 3606 Prairie Ave, 


Berlangt: Eine Wajhfrau. "376 Wabanſia Ave 
nabe Robey Str. —— .. .jamo?7 

Berlangt: Ein Mäbddhe rg 
Kann = a Ste. 9 

Berlangt: Ein gutes j mgeß heut -Mädchen 
Teichte Donsarbeit. 602 en { ie Ecke Sen 
Ane., im Saloon. 4F 0 


Verlangt:: Mädden das Schieibern zu erlernen 
und bei der Hausarbeit zu helfen. Maria Bruhn, 65 
Samuel Str. 0 

Derlangt: Ein Mädchen, 15—16 Jahre alt, für 
—— Hausarbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 166 nn 

e. 


Verlangt: Eine ältere, beu Frau zur Beihilfe 
im Haushalt einer Heinen Fami Hann eine gute 
Heimath haben. 123 Ordhard Str., hinten, oben. O0 


Ein Mädchen, bad etwas pom Kochen 
Borzuf) gg 
3 m 


* 


Verlangt: 
verſteh?Erhalt guten Lohn. 
loon, 791 Clybburn Ave. 


Verlangt: Eine Haushälterin für zwei Perſonen 
wo feine Frau im Haufe ift. 22 Cornell Str. ö 1 


OBerlangt: Mädchen. 508 Otto Str; 9 


Verlangt: Eine ältere tüchtige Perfon ohne Ans 
ang, die für einen Wittiwer den ushalt führen 
ann. Guter Lohn. Nadhzufragen von 1—2 oder 
nad) 6 Uhr Abendd. EOON. Halfted Str. 12 


Verlangt: Neltlihe Frau bei zwei alten Leuten. 
161 Hafting Str. jamoil 


Verlangt: Ein guted Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit bei Gehrfe, 76 Wells, Ede Jllinois Str. 11 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 543 Ya Salle Ade. ’ 11 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
84 Le Mopne Str. — 


Berlangt: Cin deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
muß kochen können. 314 Oft Divifion Str. 9 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbit. Muß waſchen und bügein können. 
77 Ordhard Str., unten. : 12 


‚Verlangt: Mädchen, das zit Eochen derfteht, - für 
eine Familie von 3 Perjonen. Man nehme Hyde Part 
Gable oder Zlinois Central Train 5106 Cornell Ave., 
Chicago. didoſas 


Verlangt; Kluges, ſtarkles Kammermädchen oder 
verheirathetes Paaar für möblirte Zimmer, guter 
daueruder Platz. New Parker Houſe. Bl Cartk Sic. 

mifa 


- Verlangt: Ei gutes protejtantiiches Mädchen für 
Gaußerbei in Heiner YFanıilte. 1249 MWilcor er 
aber. a 


._ Berlangt: Ein deutjhes Mädchen für gemähnlidhe 
Haußarbeit. 234 MW. Ohio Str., im Store. u) 


Berlangt: Guteß deutiches zweites Mädchen, —* 
w 
Verlangt; 100 Mädchen bekommen freie Pläde im 
ribat⸗ und Boardinghäuſern. No N. Halſted Str. 
rs. Kuehlmann. almoni2 
Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 

und Land. Herrihaften werden gut bedient bei @. 

Duäte, 448 Dtilmaufee Ave. ljuniw6 


Berlangt: 50 Mädchen. Gute Yamilien. Yu 
x 


Bezahlun 667 Wells Str. im Store. 
—— ljunlınd 


Taubert. 
DVerlangt: Ködhinnen, 6—7 Dollard, zweite Arbeit, 
Rindermäbsen. außarbeit. efte & chaften, höch⸗ 
er Sohn, Etadt oder Land. Ei zei, Abends offen. 
rau Eifelt, 2008 State, Ede Str, ljnlw? 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Köchinnen, 
bober Sohn. Pläge frei. Mrs. 9. Weiler, 2251. Js 
diana Ave. ljniw2 


Berlangt: Sofort, Kddinnen, Hausarbeit, 5 — 
Arbeit, Kındermädden und eingewanderte Mädchen 
i die beiten Pläße in den feinften er bei hohem 

obn, immer zu haben an ber Gübfeite bei fyrau 
Gerjon, 2837 Wabafh Ave. 25mabıvs 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden ghte Dienftmädchen .beforgt. „Tte Satis- 
faction,“ H81 N. Clark Str, Amahnd 

Berlangt: 300 Mädten, befte Nordfeite-Familien. 
Dird. Apel, 518 Wells Str. tinim2 

Verlangt: Mädchen für Privatſamilien. Pläge offen 
83 biä —X Pläge frei. Abende ofen. Frau Dee 3539 
Cottage Grode Ave. lLuobal 


— —— —— 5— 
Etellungen ſuchen? Maͤnner. 


Geſuch Ingenieur” mit guten Meferenzen fucht 
Steaks foicher oder —S — aber erbeten 
O. 50 Aben dpoſt. — 1 


Stellengeſuch: Als Engineer oder Maſchiniſt. Nach⸗ 
zufragen Haunovder Gtr., oder 8. 38 Abendpo 


—— Zwei zuverläjfige junge Männer ** 
fuchen Stelle als Billmen oder irüchbENg® gewöhn- 
lie Hausarbeit oder aug zu reifen. NUM: Zobnfon, 
©. £. Tolwer, 444 State Str. 3 


Gefuhtr Ein junger Deutjcher, der mit Pferden 
umzugehen weiß, juht Beihä tigung in einem Milch« 


geihäft oder Grscery. NAdreile 673 W. Yadjon Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefucht; Plätze als Waſch- und Scheuerfrau. Nach⸗ 
zufragen bei Frau Buettner, 64 Blue Island — * 
ofrſa 


Gefucht: Eine anftändige 
Stelle ars Haushälterin tn einemnetten Haufe, vo jie 
ihr 3jähriges Kind bei fi haben kann. 129 mushein! 
Str. s 


Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Beſchäftigung 
mit Waſchen in und außer dein Hauſe. 82 Margareit 
Str. famobdi9 


Gefuht: Eine bejahrte Frau juht Stelle ald Haud- 
bälterin. 51418. ©tr., oben. 11 


Gefudht: Eine gute Reftaurant- ober Lund-Kddin 
fuht Stellung. 58 Lo Uve,, hinten, obei. 1 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer mit eigenem Ge— 
ſchaͤft wünſcht ſich wieder zu perheirathen mit einer 
allein fte hen den Wittwe oder Mädchen, uͤber Jahre 
alt. Adr.:H. 21 „Abenbpoit“. Sjunlw5 


unger Mann, des Alleinfeins wide, wünjcht bes 
hufs Ehe, Belanntihaft mit chenfo- denfender Dame. 
Wittiwe onen gel ren: Frau bevorzugt, geneigte An- 
träge unter DI 49 Abendpoft. 3 


Junger Mann (30) wunſcht die Befanntihaft einer 
juñgen Dame oder kinderloſen Wittwe zu machen. 
igeretion. Ad. UW Abendpoſt. g 


Geſucht: Eine Wittwe, blond, unter 40 Jahren, bie“ 


en beiigt, von einem  anftändigen 
andiverker, in mittleren Jahren. Nä« 
ws * 


etwas Berm 

Herrn, gutem 

— adrefſire A. B., 276 E. Rorih Ave 
ot. 


> 


Eine finderlofe Wittwe in-ben 80 ze wünjct, 
da e8 ihr an Bekanntichaft fehlt; die Welanntichaft 
ined älteren Wittwerd, der jeın r Heim” Hat, 
Biden Verheirathung. Adrefied. 5, Abenbpof. 4 


* Berfchiedened. 


QAufgeihoben: Erturfion . 
„ Wegen deut Segen und jchlehtem Wetter haben wir 
die freie rfion nad Nivervieiv uud die Columbia 
Steel Car®Eo.:5hop3 aufgelgoben bi® 14; i, 1.30 
Nahm. Die Tidets find ür nädften — 
wenn der Zug von dem Wi Gettr 

land, Ajkla * 


eht und wird auhalten an Blue 
2. De 6. Huldmann & Eo., 16 Rialto'® 
Braun und weißer BernharbinerHund zugelaufen. 

3 Bike, 2 ——— 


Berföuniheb J 


Ein Anwalt unterſu— us € GC 
Dudley, Zimmer 1119 2 8 — 142 
Wajhingtön Str. . mol 
tional Bau⸗ Verein. ze -Gparen 
oder 3 , 75 Gent3 bie Aktie pro Beonat pa 
$100 in 72 Monaten; wer $100 borgk bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapital und da Deponirteß Geld 
bringt 6 t Zinjen. And: fen im 
der O o 
Sonntags 


Railer & &o., 84 2a 
u —— und * 33 
— REN 


— 
— Zimmer bringt 
auf ———— Wege, 3 D. hat 


en 


; ei verkaufen: Eine 


Frau, 39 Jahre alt, ſucht 


greifen a ©. Heiner Sir. ed 
laufen: Billige Wictiften. 339 Sarraber Str. 
96 vr B sahen. Sarah, 


verkaufen: Zwei 3 und Gejdirr mit 
Ruben Berjed-OrE gu jan. Deneo Aut, 


n billig: 2 Si 
tragende. —— ei 


ute 
raubknechte. 220 W. & 


e t rd Na 


Zu verkaufen; Teppiche, neue Eisborx. Küchen⸗ 
Hrant und Kühengeihirr. 272 Elrbourn Ave., * 


ſamod 


Zu verkaufen: Ein großer Neufundländer-Hund, 
fHwarz. 23 Burling Str. jamoll 


u verlaufen: Showcafe 6 lang. 74 W. 
edifen Str. r us > 11 


Zu verkaufen: Eine fehr gute Woeeler & Wilfon 
Nuhmaſchine 310. 1006 W. 19. Str. 11 


u vetlaujen: Ofen und Haudgeräthe für 446 Doll: 
Pe a Si ' Gausg 4 11 


Zu verlaufen: 2 gute Kochöfen. 100 Orchard * 


Hinterhaus, oben. 


u verlaufen: Ein Steinwagen, billig. 80 W 
Ohio Str. 11 


Zu vexkaufen: Ein Jjähriges. 1000 Pfund ſchweres 
Vferd, fromm und geſund, mit neuem Geſchirr F 
$115. 2er Super heute oder morgen von 9bi 4 
Uhr. 767 Ciybourn Ade,; hinten. 5 


u vertauſen: Eine ſchöne Hauthaltung, beſtehend 
aus 4 Zimmern, nur J Jahr gebraucht wegen übreiſe. 
— und Eonntag vorzufprechen. 340 — 


Zu verkaufen; 4 gute Pferde von einem Farmer in 
Racine Eo. TIIN. Afyland Ape., hinten. 0 


Zu verkaufen: Eine junge Holfteiner-Ruh mit Kub- 
talb, frifch melfitg,_ Worzufprechen 163 W. Ban Bus 
ren Str. ſmol 


Zu verkaufen ſofort billig: Eine vollſtän dige Haus- 
eiurichtung. 9. Ber, 2624 Milwaukee Ave. 1 


' zu verkaufen: 10 Team · Pferde, 2 Geſchafts· Pferde 

und paſſende Pferde für —— Milch⸗ und Butcher⸗ 

Wagen, ſowie billige rin · Maͤhren. Nachzufragen 

= ag, 705—707R. Wood Gtr., nahe mie 
be. 


Zu verfanfen: Werkzeuge für Bledjdmieb (Zinner), 
"Teilen 


. gu verkaufen: Ein ftarfeß Arbeitäpferd. 1060 Eliton 


frfamo7 


. Zu verlaufen: Ein 6 Jahre alte Pferd. Zu erfra- 
gen 79 Henry Str., nahe Blue Island Ave. fiamoO 


Zu verkaufen: Billig, ein nod) ziemlich neuer Küchen- 
ofen mit — Lochern. 5 Auguſta Str. diboja? 


u verfaufen: Ein neue Top Buggy und Pferd, 
Nachzufragen bei J. H. Birsen & Bros., 18- 
nie Str. fiamoo 

frvl7 


Zu verlaufen: Pferd, 885. 12139. Str. 


‚Zu verfaufen: Preißwürdig, weißjeidene vollitän- 
dige Brauttoilette und — Spitzen kleid. Bei⸗ 
des jaft neu, jomwie 2 pradtvolle blaufridene Stepp- 
deden (Gomforters) mit geitickten — — ang 
ungebraudt. 247 Bijlel Str. 3. Flat lints. felaı: 


ZU verlaufen: Gutes gelundes Pferd für 835, unter. 


Garantıe 994 Milwaukee Ave., oberer Flat. Sonne 
tag3 oder Abenb3 nad) 6, Uhr. 4 


u vertaufen: Blackſmith - und Wagenſchlag. 298 
& Halfteb er *—* — ſmo⸗a 


u verkaufen: erd. Wagen, Buggh und Geſchirr. 
st mt en . Lug “ 9 


de verkaufen: 
5% School Str. 


Zu verlaufen: "Ein er Ggpreßwagen, ei Pferde 
und ein Geſchirr, dillig; kein Gebrauch dafür 739 
Jane Str. orzuſprechen am Sonntag. frſall 


Zu verlaufen: Pferd, er und ſchwerer Expreßz 
wagen. a zwiicden 6 und 7 Uhr Abends. 
297 Barrabee Str. frfall 


‚Zu veifaufen: Bollitändige, nod gut erhaltene Ein- 
rihtung don zwei Bettzimmerk. yrontzimmer und 
Küche, wegen Verändering. Gute Gelegenheit ür 
junge Anfänger. Adr. M 39, „Abenbpojt“. dfrja0 


Zu verkaufen: Gin gutes Peddlerpferd, ſpottbillig. 
85 Ruble Str. ... ‚boftig? 


Zu verkaufen: Eine volftändige Einrihtung für 
einen Meat-Market; au Haus und Kot. Adreſſe: 
RK. 27, „Abenbpoft*. : 8j 1wo 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, eine gut erhaltene 
ee einzeln oder gun. 336 Ein: 
ourn Ade., im Bajement, {yron 2j1wo 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Dtiltwantee 
Ave. di—fa7 


Ein Pferd für Ieite Arbeit. 8 


Zu verkaufen: Gin gutes Pferd, Wagen und Ge— 
fire. 682 Paulina Str,, nahe Brigham Str. 

dimibofrfa8 

Große Auswahl in» und qusländiſcher Singvdgel 

> er rk all er —“ 
u dilligſten iſen. Gonntags offen. 

Blue Saland be. s —E 


Ale Sorten Rahma en garantirt für fünf Jahre; 
Preiß von $10 bis ae e Halfted Str., Gouteve- 
nier & Sperbel. i i 15dec1j6 


Zu verlaufen: Große Auswahl von Saloon-Einrich» 
tungen, vom Eleganteiten bi8 zum Einfadhften, von 
allen Größen; $ werben folche jehr billig auf Order 

emadht. uch illiards und Pooltifche, neue und alte, 
ehr billig. Kommt jelber in die Kg Frey ſchreibt 
zen und wir werden borjpreden. Ghas. Der 

on, No. 862-870 Alport Str. nahe: Gentre Ave. 
und 21. Str. l4mailmd 


g 110 Sigel 
en Ein Maſſe Showcaſes. g 


Geld. 


8400-500 gegen 8 Proz. ae auf ein fchuldenfreie 
und gewinnbringendes Geihäft von einem ftrebjamen 
Manne gejuht. Offerten unter KH 52 Abenbdpoft. 


Geld zu verleihen. Niedrige Zinjen. 46EN. Wood 
Ei ii Reue — flamoo 


lei t> 8800 
Deogent.” 190 Sontäport Mine. 


lei t: 81000 al® t. Offert 
o% —— 81000 als erfte Hypothe: — 


vert e8, 6 biß7 ent Zinfen. 
ehe Sn Br Em 
Park. baw9 


genüber Wi 
250,000 Dollars zu verleihen auf en zu 

5und5 t Sim R. Smith, MR 

Eir.. gegenüber kbider Dark, Sei 


erfte Hypothek Das 


Unterricht. 


Gzarras Ynftitut für Kleidermaden, 212 ©. Halited 
Str. Damen umdb Zöhter befommen gründliche 
Ausbildung im Zujgneiden, Anpafien, Nähen, Dra- 
piren und Anfertigen bon Kleidern, Jadet3 und Kin- 
der-Garberobe ıc. x : 6junims 


ei Schüler t. 

tario —— La Sale 
mi—fa9 

ther- und Guitarrelnterriht ertbeilt in und 
x dem Haufe Prof. i8 Bloner, 290 Eiybourn 


— 

Antexrricht ertheilt in und a dem Hauſe 

Rud. Shlid, orte an Wien. ss“ di ei 
l 


— wird gelehrt in und außer dem 
Be ne —— —S— 


850 Bel un | von Hautkrauk · 
ai obhnung jeden * 
en En at 


die ihre Nieberkunft en 


Zu verkaufen: Gin guter Delitateffen-Store, billig. 
Eqie deutſche Rundf — Ey —— ade. famob 


— 


-sZum verfanfen: Gi gut gehender Ext, mit 
Boardetd und warmem Zund, billi — 
aran Waa 
Zu vertaufen; 
ufen: Gandy- umb Gigarren 
Gream-Parlor, jehr billig. 592 ». Saale er. ” 
u verlaufen: Spottbilfig, eine aut 
a TE ae 
ung. n mt el⸗ d 
—S—— — e——— 


uger das Geſchäft 
3449 State Str. _ — 


— — — — — — 
u verlaufen: Saloon an MB. Chicago Ave., billia. 
eo Shicago Ave. famofi 


Zu verfaufen: Koblenyard mit Lat, gute Socalität. 


NRachzufragen‘298 MW. Ehicago Ave. 0 
u verkaufen: - Ein Meat Market. Nachzufragen 
169 ©. Ehicago Abe. jmoO 
Zu or ne Ein Bargain | Ein gutgehender 
Gandy- und Gigarrenjtore, nebit Wohnug in guter 
Lage der Nordieite, ift Krankheit halber jofort für 
den Sen reis don $150 zu verfaufen. Leafe. 
Rente $18. Sedgwid Str. r 5 
Zu verkaufen: Ed.Grotery in Lafe View, oder - 
vertauiden auf Grundeigenthum. MWodrefle R. 
Abendpoit. ; 1 
Zu verkaufen: Cin gutgehender Ed-Grocery-Store 
mit Saloon. Bollitändiges Lager. Gutes Pferd und 
Wagen, Licenz, lange Leafe. Ede Paulina und Sla- 
rinda- Str., nahe,Ehicago Ave. famoI 
uverfaufen: Ein autgehender Ed-Saloon jehr 
bikig und unter — — — Zu er⸗ 
fragen 105 W. Polt Str. jamo12 
— 
Zu verkaufen: Ein Saloon an der Südſeite wegken 
Seichäftsveränderung. Nachzufragen 180-182 O. 
Randolph Str., Weinhandlung. 12 
Zu verlaufen: Faucy Groery Store, Norbjeite; 
feines, gut —— Geſchäft. Gregory & Freund, 8 
Dearborn Stu, Room 604 fſamoo 


Bnverkaufen: Billig für Baar. ein Meines Condi« 
tor-Geiäft; muß gleich verfauft werden. 397 Eleve» 
land Ape. ; fſad 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Saloon, billig, 
wegen Krankheit. 3 W. Erie Str. frjali 


Zu verkaufen: Gutes Delicatejfen-Gejhäft mit Eid- 
creamsPBarlor. 174 North Ave. djamo4 


Büverfaufen: Wegen Abreife, guter Saloon nahe 
Milwaukee Ave. Zäglicher Umjag 1 Barrel im Glas, 
Offerten unter 9. 96 Abenbdpoft. 

x momiſas 


Zu verfauten: Billig, wegen eintretenden Alters, 
ein gut gebenber Delikatefjen Store mit, oder ohne 
m und Wagen. Humboldt Part, 868 — 

de. a 


Zu verkaufen: - Ein guter Butcher- Shop; eine gute 
Gelegenheit für eiien jungen Anfänger. Nachzufragen 
im Saloon, 4256 Wentworth Ave. 4julmo 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon. 
gen 407 W. 14. Str. 


u. verlaufen: Wegen Gejchäftsveränderung, der 
befte Schulftore an der Norbweitieite. Zu m R en 
457 8. Chicago Abe. dfrfal 


Zu verkaufen: Eine Zeitungsroute an der Sübjeite. 
Zu erfragen EMWWentworth Ave., oben. dffa4 


Zu verkaufen: Ein guter Buther-Shop in „iner 
uten Rage. Keine Goncurrenz. Nahzufragen No. 
908 S. Halfted Str. 3j1wo 


Zu verkaufen: Eine gute engliiche Morgenzeitungs» 
Route mit Pferd und Wagen. 577. 14. Str. mi-f3 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon. 376 Clybourn 
Ave. ı i—ja7 


Zu bertanfen: Bäckeret mit Ofen, Milt Depot, Candy, 
Eigarzen und Tabat, Notions, Toys, Stationery. 619 
Barrabee Str. , ljuniw? 


Zu verlaufen: Grocery-Store, billig; muß verkauft 
werden wegen Gejihäftsveränderung. Gele Heine Str. 
und Armitage Ave, - 1j1w9 


Zu verkaufen; Ein Lleines Boardinghaus mit 8 
Zimmern. 1 . Ban Buren Str. 26malıws 


Agenten verbeten. 


Nabzufras 
dohrfalı 


Geihäftstheilgaber. 


Gefudt: Ein Partner als Majhinift, mit $1000 bis 
$1500 Baar, um in eine Fabrik einzutreten. Adr. M. 
34 Ubenbpoft. 1 


dd ng 

Gejugt: Ein Mann in den mittleren Jahren mit 
3400—$50p utöchte gern Theilhaber eines gutgehenden 
Geihäfts werden. -“Adrefie O. 95, „Abendpoft”. moja? 


Partner verlangt: Ein Schreiner mıt 8600 in einer 
Is etablirten yurniture Factory. Nodrejle 8. 43 
Ibendpojt. famo8 


Zu vermietben. 


Verlangt: 
Sedgwid Str. 


Derlangt: Zwei Herren ım ein freundliches Zimmer 
mit Roft. 48 Waller, Ede 13. Str. famo9 


Ein älterer ruhiger Herr fanın ein jchönes möblirtes 
Frontzimmer erhalten, wenn gewünjcht mit Board. 
Ein jhönes Heim. 539 N. Halfted Str. 4 


u vermieihen: - Zwei -yhön möblirte Zinmer in 
Brivatfamilie für anftändige Herren. 145 Oft Erie 
Str., Top Floor, famo9 


Eine ‚alleinftehende rau wünjcht einige Boarbers. 
439 Zarrabee Str,, nahe North Ave. 6j1m9 


——ä——— — 

Zu vermiethen: Ein freundliches, möblirtes Zimmer 
mit Board bei Privatfamilie an einen einzelnen Herrn. 
Bitte nacdhaufragen. 384 Varrabee Str., 1. Flat. jmoO 


Zwei anftändige Herren in Board. 335 
9 


Eine gute Gelegenheit für einen Mann mit geringem 
Lohn. Ein neweröffnetes Kojthaus, gelunde Schlaf: 
zimmer, ausgezeichnete Kot und Wohnung für 83.50 
per Woche, befler als auf vırlen Pläßen für 85.00. — 
Tag: Board ohne Schlafen,.21 Mahlzeiten per Woche 
ür 82.50, fodiel ein Mann efien kann. Einzelne 

ablzeiten-15 6t8. Nahzufragen-No. 161 und 163 W. 
Dan Buren, zwifhen Dedplaines und Haljted Str. 1 

Zu vermiethen:. Möblirte Zimmer mit jeparateın 
Eingang: 5 Ella Str. e famo9 


erlangt: Boarders bei alleinftebender fyrau. 1520 
50. Str, id ! 6j1m9 


Zu vermiethen: Feine möblirte Zimmer. 37 Beet- 
boven PL., 1 Treppe. 12 


Store mit Wohnung, qut für 


Zu dermiethen: 
420 . 


Grocery, Fruchtſtore oder Barberihop. 
land Ave. 


Zwei anftändige junge Beute erhalten Koft und Los 
did. 203 €. North Ave: 1 


Zu vermiethen: 3 Syrontzimmer für Meine Familie 
für 6 Dollars. Zu erfragen 672 Shober Str. 11 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer an eineman- 
ftändigen Herrn. 207 Wells Str., 2 Treppen. 611 


Ein Edftore auf ber Gübdjeite, 


u vermiethen: 
zen 


pafiend für Saloon, Grocer oder YButdher. 
4153. Str. — 


Derlangt: Zwei Koſtgänger, gute deutſche Koſt. 
2337 La Salle Str: . Fia6 


Ordentliche junge Leute fönnen Koft und Logis bei 
einer Fleinen Privatfamilie erhalten, wo zwei erwad)- 
ferte Kinder find. 464 N. Ajhland Ave. 0 


Zu’vemiethen: Ein möblirtesSchlaizimmer für einen 
Mann. 83 per Monat Eingang jeparat. 320 W. 
Ehwago Ave. 0 


Zu vermiethen: Möplirtes Bettzimmer an zwei an- 
ftänbige Beute. 52] Well Str, 2. Thür, hinten. 1, 
— — —ñ— — — —⸗—s ————— — 


unge Männer, die Board und möblirte Zimmer 
ſuchen, können ſolche haben in 53 Chaſe Str. 1 


Fa vermieihen: Möblirtes Zimmer bei einzelnen 
Kenten. Baier, LION. Franklin Str. frac? 

Bei einer Wittfrau fan ein anftändiges Mäddhen 
Köft und Wohnung billig erhalten. 54 Kunball Ane.. 
hinter Humboldt Part. didofa7 


Zu verziethen: Stowe und 5 Zimmer für Watdhma- 


i 307 Lincoln Ave. 
ter, Drebmafer, Gi Store x. Bibofa? 


— 
d Stall 222 
a en Bier Zimmer um ———— 


———__ — —— — — — — 
vermiethen: Nettmöblirte Zimmer wit Ga3 und 
Bad. . 43 Rufh Str. 5juniw? 
„ Verfangt: 2 anftändige Herren in Koft. Einzelne 
Betten. Stat Str. frfa? 
Berlaugt: Boarders in deutiher Privatiamilie. 
Gute Zimmer. 919 ©. Halfted Str. dofrfamos 
Be — —— 
Plag für 4 oder 5 Boarderd. 1528 Milivaufee Ave. 
: m. bofrfall 
iethen: Möblirte SFrontzintmer für Boar- 
J N Mood Str.. Milwauntee Ave, dofi 
ö———— — — — —— — — — — — 
Berlaugt: Boarders und Roomers. 880 N. Halſted 
ee 
ige Männer tönnen Koft und Bogid erhal- 
el 1a er r nn 


famodi9 
; : Ein Schla! 
Zu vermiethen sh ne 


Ei an einen. netten 
ee 2 floor. ’ 


© Neuer Store mit 4 


— —,— 


mer und Saundıy. ‚1378 N. Halfted Str. 


3 u armD San 


— Belt Maywmoodi— 
— —— — 
— We Maywmooi— 
Dieneue Fabritfa 
Die nene INEHHT 


75 Fuß über dem Seefpiegek 


Kotten werden fehr fhnell verkauft in unferer ir 
Subdivifion. Die |hon gebauten und im Berrie ie 
findfiden Fabriken find: . x 


. Norton Bros. Can Fartory, 
z — 
Chicago Spring aud Wire Worts 
Norton's Tin-⸗Plate Works, 
Chicago Scraper aud Ditcher Co. 


Veit Mawwoohd iſt nicht ei blofer Verfum, 
Tondern ift jegt gründlich etablirt, mit Bäbe ı aller Uri 
Haupt» und abzugsfanal 300 big 400 Hauferz und 
Weiteren 35 im Bau _begriffehen, Kirchen a.ler Gouieis 
Ka elettriſchem Licht, neuem 85000 Schulhaus und 
m Klafje er epenbeit (41 Züge täg.id). Yalk 
bis aud) die elektriiche Bahr dadın führen, welche jegl 
DM 2. Tesplaines Fluß gebaut ift und duch, WU e ji 

It YWood laufen wird, bevor .der mädfte Schnee 


fä 
Unjere Subdivifion 


ift an der Hauptitrage, (melde 100 reit i 
liegt 1 Blod nördlich vom a 
en, Kreuzungen gelegt, Seiteniwege 
Imen » Bäume außerhalb der Geitenm 5 
Fuß hobe Jnmergrün-Sträucer inntterhalb derfelben.: 
Sämmtlide Lotten find Wıyxjos Fuß und der Befite 
titel”_ wird garantirt don der „Title Guarantee and 
zuft Go. of Shicago.* Das Eigenthum iit der. wirke 
u ne der —— und das hd gelegene 
and innerhalb zwei Meilen, ; 
ben S on mi 75 Fuß: 
a wir an diefem Plage eine bedeut 
des bejigen, fo werden wir verkaufen pri de . 
Sotten 3u 20 und aufjwärtz 


Bebingungen—#2B5 baaz, S monatfil, 


} 


| 


J 
Er 


Frei «TicetS für Wochen oder Sonntage in der 


TNce. 


Wir bauen mehrere äweiltödtge fer auf diefem. 


Eigenthum, welche für 81500 verkauft werden auf mal 


natlihe Abzahlungen. Pläne in der Office, 3 
©. M. Blo$ & Go. 107 Deatborn Str. u 


DatLamn 


“ 


, Ebenes Wiefenland ift ganz gut:für mande Swet 2 
jedod für. ein Heim in der 'Vorftadt ift wellenförn 
Denkt Euch eine traulin” 


er Boden vorzuziehen. 
ottage drüben auf dem Hodlande von Dat Law, 
ejhügt'gegen Norden durch Eihenmwald, ind allımäh. 
14 fic) gegen Süder und Often jehtferd, mit der Ansı 
fiht auf wellenförmiges Tiefland; beitanden mil 
Baumaruppen, dad Ganze eingerahmt Dom ferken 
Waldesrande, und ein reizuollerer Pla für ein Heim 
läßt fi gar nicht malen. er 
ter tft eine Subdipifion BDHnIWOMUcre 
an ber 9. Str. Station der. Wabal 
Eiienbahn, Xotten rangiren im Breij 


von 
8250 bis 8550, 


einjchlieglich Bürgeriteige, Bäume und .macadamiftre 
ter Straßen, und verkauft auf leichte Bedingungen, 
Wir bauen jet ein großes, jhönes Bahn e 
bäude, Seitentwege jind gelegt, mehrere Häufer bereitf 
fertiggeitellt, und Ausgrabungen für andere. imGang 
Wir Haben bier ein Boftgmt, mehrere Süden, Wohn 
gebäude, Kirche und Schule. 


Eine angenehme Fahrt. 


‚Um Ihnen den Plaß zu zeigen, and damit Sie fid 
ein eigenes Urtheil bilden, laden wir Ste freu.ndlichti 
ein zu einer Jahr! nah DaftLamın. :Der,Bug ven 
läßt den Wabajh Depot an Polk Str. am Donneritag 
Samijtag und Sonntag Nahmittäg um? Udrd5 Min 
uud hält an 

Archer Ave., um 2:55. 

45. Str. . 3:0. Auburnunct. „8:25. 
NRüdfahrt von Oak Lawır un 4 Uhr 57 Min... Zirketd 
frei in unferer Office oder beim Agenten atıfidem Zuge. 


Monjfon & Smith, 14 La Sale Str, 


Englewood - um 8:10. 


Zate View verbefferte Eden und Binnenpläge: 
Pauline, nahe Belmont, modernes 9 Zimmer 
Haus, fajt neu, mit Barn, Lot 72x12 
Dtto, nahe Lincoln Ave., zwei Gebätbe an 100 
es 
Noble Ave, nahe Lincoln Ave, Store und 
Flats, zahlen 1214 Prozent 6200 
Racrine Ave., nahe Noble, Nordweft-Ede, Bot u 


Ynjide PBropertieß: 
Sheffield Ade., nahe Gherke, new -und modern, 
mit Barn, paffend für Milhgeihäft 
Burling, nahe Genter Str E 
— er —. Str Brit Fa i 3700 
umjey-Str., nahe Emily, Bri ats, zahlt 10 
Prozent, Lot 3714x135 . 5000 


Louis R. Trapet & Co, Mlleinige Wgenten, 
97 Dearborn Str. und 42 Morth Ave: . ;* 


* fadi 
EF North Ave. Office ift DIE Abend3 PUhr offen. 


ya? ein Grundeigenthbumd- AgEnt 
jeden Tag hört: 
Ihre Kotten find zu theuer, geben Sie mir eine Yot 
bon 8550 bis 8600, nicht mehr als zwei Blod3 von 
. Straßen« oder Eijenbah, einige Blodö von den fs 
entlihen Schulen, Kirchen. und- Süden, mit- gutem 
afjer und Sertenwegen. 


GSehtn a & 
Roobdä neuer Bake BDiew Subbipdtfien 
Ede Grace und Pauline Str 
Nehmt die Lincoln und NAfblandb Ave.-Gars, 2 
die Chicagg Northweftern Bahn nad) Guyler. Age 
am PlageSonntag den ganzenZag u.jedenNadhmittag, 


M. 3. Fahberty & Co, Agent 
outhport und Addilon Ave. 


Morton Park und Harvey. 


MWir verfaufen Bargaind ın diefen blühenden Vore 
ftädten. Holt euch die niedrigften Preife, dann fommi 


zu und. ; 
@. U. Moore & 6o., 
81 Elarf Str., Zimmer 21. 


en, 
ljnlwi 


frfamomifa9 


Zu verfaufen: 
Eine von ben beiten Eden an ber Weftfeite, 
Ede Ogden Abe. und 44. Str., 75x153 
Ede 40, Str. und 16. Str., 50x12 
N. J. Sabath, 
77 und 79 ©. Slart Str, Room 6. . fmbil 
Billig! 


Billigl  — gYilkigl 
Zweiftödiges 9 Zimmer Haus, nahe Humboldt Part, 


Rot 25x35; Preid $1850;Cajh 3150. Neſt 810 Monatlich. 
Näheres No. 20 Armitage Court, nahe Slarkfon Ave. € 


Zu verfanfen, billig, ober zw bverfaufhen: Ein 
Blod Lınd, 544 Acred, jowie eine Lot in San Diego, 
Galifornien, werde vertaufchen für. irgend’ weichel 
gute Geihäft in Ehirago. Jojeph —— 

r. 


Zu verfanfen:. 4 Ader Land, gutes Haus und 
Stall in Desplaines, 16 Meilen vor unse 82500, 
älfte Anzahlung. 86_Ader Farm: Wigeonfin, 9 
Meilen von Stadt und Depot. 9 Stüd Vieh, Schweine, 
ühner, alle Farmgeräthe, Ernte, need Haus und 
tall. Hälfte Anzahlung. Näheres Münzberg. 284 
Milwanfee Ane. 5 


Zu verlaufen: In Linden Park, ein. Blod vom 
Northweitern Bahnıhofe entfernt 7 Zimmer us. 
Südfront, F1800, monatlige Adzahlungen. M 
Hale & Eo., 723 Chamber of Commerce. frſas 


— a an en 
Zu verfaufen: 8300 baar, Rejt:auf Zeit; Ein jhönel 

zweiftöciges 12 Zimmer Hans an Seymour Str,, um 
efähr ein Ylod von North Ave; CarS, Preis 32300, 

Bringt 323 

North Ave. 
Zu verfaufen: N. Halfted 

485x125, Bargain, für nur wen age..&; €. 

man & Eo., 1104 Chamber of Commerce: 4 


Zu verkaufen: Gin 40-Zimmer Brit Hotel in Vor- 
ftadt, 30 Minuten Fahrt "von € 05 Reue Möbel 
und Alles vollftändig. Terkis Gebraud, mit 
feinem loon verbunden. Aberben verkaufe auf 
Din ea” JJ —— ii Eu 

eute, die da Ge erftehen. . 2. Fran 
130 La Salle Str. dfrſao 


Zu verkauſen: 14 8ots an 
8350 Baar, Reſt monatliche Abza 
%. Goldftein, 561 Milmanfee Ape. 


u verfaufen, Billig: Grund-Eigerthum nnd 
Re Theilen der Eradt. Radler — a 
Salle Str. Zweig: Ede Poft und California, dofſi 


e% 


verkaufen: In Auftin, 7 Zimmerhauß un 
37 Preis Eon No & a — 
bei Rudolph Golz, 442 Webfter Ane. Reim = q 


Zu verkaufen: Adht-Zimmeri und : 
Bridl-Gottages und Xotten auf leichte 
—— vaugfeldt. 8B85. Str Eck 

loct von S. Halſted Stt. 


Zu verfaufen: ———— nadı 
North Ave, Humboldt Part: alle Be eruingen, be 
ahıt nur side an Termine, bei "Win. Oblendori, 261 
I. Huron Str. * mi-ial 


amktu zus. on 
u e en 
m Dfriat 


mmers 


gane Zur In pradtpolkt 


DR Rohde Eiaad 


* verkau : Big s 
Sr * 
a = 


u. Madien, Grundeigent! 
Diiiwaufee Ave: Zu verfa 
zahlungen. i8 275 und 
und Jroing 
: Eine’ Lot Doafley * 
Er überes 95 Wafhburg rer x 


8 nahe. North’Ave., 


| 


| 


Miethe mowatliih. Nadzufragen 843 ” ‘ 





— — 
— — —J 


een müflen an Yale € 
& Be Drtleand — —43 * 


Be en, ie 
Orleans Sähre n J 


ae & Bioominjion wen agier:, “2 


= See 
S 858 
au 8 wu 


ag Nact ı * bis Dubugue. außges 
lich — — Sonn⸗ 
ubuque; taglich von Dubuque 
— dal, *Täglih, ausgenommen Sonis- 


Rate Shore Route, 

Bet: ee u Mi 

bahnen. 

si © Züge hu ab wu toınmen au wie De Ehi- 
Nusgange der — Str. 


* Taglich. + Sonutagd ausgenommen. 


© Babail:@ifenbahn. 


e fommen an uud verlafien Ehicago an Dearborn 
——— Ede Bolt und Dearborn 3* Ticket⸗ —— 


Etr. 
ker: Bone Bestie u. Teras Erhreß. t 
ya Beitibuled Erp. . 


Samt 


——— 


orth — * ation 


— 
+4t 4.8 
men 
zzueu8 


Bali, + Täglich, außgenomm: 


hicago & Alton:Eifenbahn. 


and Union Daflagier — Sue Str., 

Madiion und Adams Str Abfah 
* ent Erprvei 

& Denver Beltibnled &im 
‚ Col. & Utah Erpreß .. 

} —— * —— —— E 


om. BE 
Taglich. * Taglich, ur kin. 


Wepot: en Tidet-Office: 73 Elart Str 
Aubianapolis und hncinnati EU 


tic” 
— und Louisville 
afahette und Louisville 
lafayette Accomodation 


Michigan Central. 
Rew er Gentral und Subion nn u 


1 Cart Ei. Deut Ei 
‚1890 


PRPDopan 
SATETTTEHRE 


04 Hr 9 Mehr 
u33 WNBRBESEET 


2. 
Brand ande Through 
Brand — & ” wagen. 


m 


» "tr 
np» 
SSH 


E 


ze m engen. 


ntic, 
. —E 107 er Slart Str. und Dearborn Sta- 
tion, Pol Gtr., Ede — 


— BE Ber. Sim. ZILMN EN 
. Judſon Aecomodation 
ae & Buff. Durd-Er. x 7. 25 R x85M 


g 
art getreten am 11. Mai 1890. 


zAa55N x10.15 8 


Re & Northiweltern en 
0. 206-208 Glart 
Gietien —* Depot, Ede Beeis, img 
ge 
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"1. Fortfepäng.) 

Dann die Naht,‘ in —2* —* Lin 
Wahnſinn der Eiferfucht, das 

vor ihrem Feniter erflomm er | 
Streit zwijchen beiden nem Augen: 
blid, wo das Mädchen ftumm, als bebürfe 
es. feines Wortes zwifchen ihnen, ihm zur 
Verföhnung die Hand hingeftredt. Diefe 
Verföhnung ohne Worte, diejer Gehor- 
fam,. ben fie dem berrifch Auftretenden 


bezeigte, verriethen fie nicht deutlich das » 


heimliche Berfprechen, das fie dem Lieben: 
den gegeben? 

Er, Aten, hatte ihr bejier gefallen, 
fein Zweifel! Aber fie hatte doch jchließ- 
lih nur. ein Spiel. mit ihm getrieben, 
wie es Natalie richtig betonte. Hätte 
fie jonjt jeßt ertragen fönnen, jo gar 
nichts von ihm zu willen? 

So war es beijer, er trennte fi von 
ihr aud durch ein Verſprechen, gerade 
weil es ihm ſo ſchwer fiel, fie zu vergej- 
jen.... Er — es gethan und war 
verlobt, — auch er . Und es war qut, 

E ſagte es ſich, 
aber daß er es noch ſo gar nicht fühlte, 
die Schuld daran trug ſicher nur 
ſeine körperliche Schwäche, die es 
ihm beinahe unmöglich machte, einen 
eigenen Willen zu haben....Er wollte 
jene andere jetzt ernſtlich vergefien) wollte 

‚Friederike... .. War: das ein Spiel 
feiner Phantafie? Da lag der Name zu 
feinen Füßen, beutlih in ſchwarzen 
Shriftzügen, mie ein Spott auf jeinen 
Entihluß.... ⸗ 

Zitternd bückte er ſich und hob eine 
Karte auf, die ihm den Namen zeigte. 
Er hielt ſie in Händen, er beſichtigte ſie: 
es war eine wirkliche, greifbare Karte 
und Friederikens Schrift... Für einen 
Augenblick fehlte ihm die Kraft zu leſen. 
Das Blut ſchwirrte ſinnverwirrend in 
ſeinem Hirn. Dann aber faßte er ſich 
und begann zu entziffern. Ein Wohl⸗ 
ſein zog durch ihn hin, wie ſeit ſeiner 
Verwundung nicht. In ſein Denken 
kam Klarheit und ein volles, freudiges 
Verſtehen. „Ich bin in Angſt um 
ihn....“ Er las die Worte, bis feine 
Augen den Dienjt verweigerten. Dann 
aber fühlte er fie feucht werden. und bie 
mageren Finger janfen mit der Karte 
auf jeine Knie. Cr war jhwad) wie 
ein Kind, und wie ein Kind hätte er 
weinen mögen, aber vor einem Weber: 
maß an Glüd, einer Wonne, der feine 
Kräfte fo wenig gewadjen waren mie 
vorher dem Weh. Und er ließ feine 
Sinne völlig darin untergehen. 


Natalie betrat das Zimmer, dad fie 
mit der Dberin theilies Schweiter 
Anna, die Eluge, gemandte Pflegerin, 
die unt der Güte und Gerehtigfeit wil- 
len, mit denen fie ihr fhweres Amt ver- 
waltete, von allen geliebt and gleichzei- 
tig gefürchtet wurde, hatte eine große Zu⸗ 
neigung zu der munteren rheinijchen 
Gräfin gefaßt. So unermüdlid wie 


diefe, gefchicft und tüchtig zu jeder Hilfe, : 


zeigte fi feine andere ihrer Untegebe: 
nen; dabei verließ fie ihre frijchquel- 
-tende Heiterkeit nie: Mit-der -vorneh- 


men. Gierheit, Die fie zur Herrin jeder : 


Lage madıte, vereinte fie ein glücfiches 
Talent, einer jeden fich anzupafien, in den 
befchränfteften Berhältnijjen fi Rath 


pie ihr fefjelndes Seiten: 


— 


Ka: 


— Mi fo 
— vereitelt. haben, entdeden laſ⸗ 
en?“ fragte die Diatonifſin, ſie aus 


dieſen angenehmen Gedanken reiſend. 


„Nein, ic -jprach eben davon mit 
Seren von Seiruhdsried. Man Hat 
nichts entdedit aber e3 ift gleichgültig. 
Er wird nicht- wiederkehren. Ich bin ganz 
beruhigt. Meine Kıgel muß ihm die Hand 
zerfchmetiert haben, under wird mit diejer 
Verwundung nicht fo leicht wie mit der 
eriten fertig werden. Die Blutipuren 
beweifen eö.* - Gie jagte e3 jehr ruhig, 
indem fie bie Peber anjegte. — „Weldie 
Kaltblütigfeit bei joniel Herzenswärme! 
Sie hat fo viel Güte wie Muth,“ dachte 
bie felbjt fo gütige Diakonifjin, „Würde 
fie fonft jeden freien Augenblid benugen, 
um ihren Angehörigen in der Heimath 
Nachricht zu geben, auch wenn jie ihn 
ihrer Erholung entziehen muß? Ein 
felten vollendetes Gejhöpf!” — Viel: 
leicht wäre jie in ihrer Annahme nur 
bejtärkt worden, hätte fie der Thätigen 
über die Schulter gejehen und die Worte 
gelejen, die diefe mit ihrem anmuthig- 
jten Lächeln eben nieberjchrieb: „Liebe 
Friederike! Yhre freundliche Karte traf 
mich heute und hat mich wahrhaft ge= 
rührt. Wie beforgg Sie um 
meinen Pflegling find! 
it richtig: ich habe Herren von Niten 
gepflegt, und es it mir eime 
wahre Herzensfreude, Jhnen die beiten 
Nahrichten geben zu können. Die be: 
ften! ja, meine liebe jFriederife, Sie 
jollen eö zuerit erfahren, da Sie ja jo 
lebhaften Antheil an ihm nehmen! Er 
befindet fich wohl, fo wohl wie er fi 
— nad feinen eignen „Worten — nod) 
nie befunden hat;, denn wicht nur för: 
perfid follte er unter meiner Pflege ge: 
nejen, auch fein Herz follte hier ganz 
gefunden! Nun, Sie errathen das Wie, 
ehe ich eö Ihnen mittheile: wir haben 
uns heute verlobt und find beide jo 
glüklih, fo glükli, wie es nur zwei 
Menjhen jein fünnen, die ji unfüg- 
lich lieb Haben! Das Ereignif ift frei 
li vorderhband noh ein Geheimnik 
und foll eins bleiben, bi wir im die 
Heimath zurüdfehren, aber Ihnen will 
ih da3 Glüd des Mitwifjens nicht 
vorenthalten. Ich kann ja auch ſicher 
auf Ihre Verſchwiegenheit rehnen.... ” 

So nodh ein paar Zeilen, in denen 
jeder jteberftrih ein Dolhitog war, 
und die lächelnde Schreiberin faltete das 
Briefehen, ftedte e8 im den adreifirten 
Umfhlag und erhob jih damit. Sie 
wollte dafür forgen, daß die Mitthei- 
lung heute noh anf den Weg nad) 
Deutihland Tam. Damit war jene 
fatale Korrespondenz zwifchen dem jchö: 
nen Pommern und der erzentrifchen Flei- 
nen Amazone, deren unreife Sentimen: 
talitöt der älteren Yandemännin jo ge: 
fährlih geworden, geichlojien. Die 
theilnehmende Wißbegierde, der Kleinen 
würde damit wohl auch für immer be: 
friedigt fein, 

Schwebenden Schrittes verließ die 
Gräfin das Zimmer, um ihren Brief 
jelbit zur Boft zu bringen. Sie war erit 


} beruhigt, ala fie ihn hatte abgehen fehen. 


Da erſt fiel es ihr ein, nad der Poit: 
Tarte in ihrer Tafche zu fehen Wo war 
die geblieben?.... Sie fand fie nicht 
mehr. Das fhmale Papier murfte 
aljo berausgeglitten fein, ohne daß 


Denn 8 


—— Zr mir ‚Folgendes 


minehmen: u: 

Jim Regierungsbezirk Frankfurt He 
ben die Winterjaaten jaft überall dur) 
Froft und Mäufefraß gelitten, und 
wenn die Witterung nicht ausbdauernd 
günftig bleibt, ° bürfte faum auf eine 
Mittelernte zu rechnen fein: Der 
Strohertrag wird zweijellos hinter ei- 
ner joldden zurüdbleiben. Auch ſür die 
Sommerung gejtalten. jich die Ausfichten 
nicht jehr gänitig, da in Fol ige der fal- 
ten, mit reichlichen Niederichlägen ver- 
bumdenen Witterung die Bejtellung un- 
gemein erfhtvert und verzögert worden 
it. Die Niederungen find überdies 
theils vollſtändig überſchwemmt, theils 
jo ſtark von Grundwaſſer heimgeſucht, 
daß nur an einzelnen hochgelegenen 

Stellen mit den FSrühjahrsarbeiten vor- 
gegangen werben fonnte. Nlee, Raps 
und Kübjen find größtentheild etwas 
bejjer durch den Winter gefommen, aber 
fie haben ebenfalls durch Kälte un? 
Mäufefraß. gelitten. 

Arch im Negierungsbezirt Münfter 
it.der Stand der Saaten zur Zeit kein 
erfreuliher. Namentlich hat der Wei- 
zen auf dem niedrig belegenen Boden 
3 gelitten, jo daß vielfach zum Früh- 
jahr einenewe Bejtellung mit Sommer- 
feucht in Ausficht genommen werden 
mußte. Ebenſo jteht der Roggen auf 
dem jchweren Boden jchleht, während 
derjelbe auf dem höher belegenen Sand- 
boden ein ziemlich beiriedigendes Aus- 
jehen gewährt. 

Die ungünjtigen Witterungdverhält- 
nifje während des verjlofienen Winters 


Hand auch im Negierungsbezirt Minden 


für die ‚Winterjaaten jehr nachtheilig 
gewejen.. Starte Nadıifröjte mit darauf 
folgendem . Thauietter während des 
Tages haben namentlich) der Roggen: 
jaat jehr geichadet, jo daß viele Felder 
wieder umgeadert und mit Sommer- 
frucht beitellt werden mußten. Zum 
Theil wird der jchlehte Saatenjtand 
de3 Roggens auch auf die mangelhafte 
Reife des im vorigen Herbft verwandten 
Saatgutes zurüdgeführt. Der Weizen 
it zivar im Allgemeinen etwas bejier 
burch ‚den Winter getpmmen, ald der 
Roggen; der zeitige Stand dejjeiben er- 
Öffnet indeß ebenfalls keine Ausſicht auf 
eine befriedigende Ernte. Derſelbe iſt 
ſtellenweiſe ſo ſchlecht, daß auch hier 
eine Umbeſtellung erforderlich wird. 
Immerhin müßte ſchon die Witterung 
wãhrend der nächſten Monate eine ſehr 
günſtige ſein, um auf einen wenigſtens 
regelmäßigen Ernteertrag bei den Win- 
terhalmifrüchten rechnen zu fünken. Der 
Klee Hat ebenfalld durch den Froit ge- 
litten, doch hofft man, daß de spielbe ſich 
noch erholen wird. Klagen ü Man⸗ 
gel an Futtermitteln ſind bis jebt nicht 
laut geworden. 

Aus dem Re ierungabegirt Köln 
wird berichtet: Die Witterungsver⸗ 
hältniſſe ſind für den Landmann im 
verfloſſenen Winter recht ungünſtige 
geweſen. So iſt der Weizen, beſonders 
der ausländiſche, in vielen Kreiſen größ⸗ 
tentheilö: vernichtet; der. einheimijche 


Deizen hat jich als etwas widerftandg- 


fähiger erwieſen. Auch der Roggen 
hat ſehr gelitten, wenn auch in geringe⸗ 
rem Maße, als der Nach 


nothgedrungenen 


Die wichtige Frage "des ie 
in Grspftäbten ift in New — 2 


worden. Einf fpeciell a vielde Bud || 
eihgejegte Commiifion empfiehlt eine 
wirklich großartige Anlage, ie eine 


bh umterirdi 


Die 
Common bat fidh bei —— der 
Route von drei grundſätzlichen Erwä⸗ 
gungen leiten lafjen: Erftens, ein Eil- 
verfehrfyjten: herzuiteilen, welches, ohıre 
raditalen Wenderungen unterworfen 
werben zu müjlen, allen „berechenbaren 
zufünftigen Ünforberungen ge: 
nügen wird; zweitens,.imp immer ver- 


meidlich, Öffentliches Eigentum micht zu 


betreten, und drittens, eine möglichfi 
centrale Lage zu gewinnen. Aus den 
Details des Planes, auf weldhe bier 
nicht näher. eingegangen zu erben 
braucht, wird e3 Jedermann einleuchten, 
daß dieje Bedingungen fo gewifienhaft 
wie möglich eingehalten worden find, 
wobei bezüglich des dritten Bunktes im 
Auge zu behalten ift, daß in dem Plane 
vorerjt nur für die Weitieite der Stadt 
gejorgt wird. . An die Auslegung einer 
Eilverfehrsroute auf der Oſtſeite wird 
die Commijfion nun demnäcdft heran- 
zehen. 

Von dem Entwurf dieſes großartigen 
Planes bis zu deſſen Ausführung iſt 
allerdings noch ein weiter Schritt. Die 
Einwilligung des Stadtraths und der 
Grundeigenthümer muß eingeholt und, 
was beſonders ſchwierig ſein dürjte, 
eine Einigung mit denjenigen Unter: 
nehmern, welche New York mit einer 
unterirdiihen Dampfbahn, jowie mit 
einer Rabelbahn im Broadway Exiglüden 
wollen, muß erzielt, dann muß bie 
Feindichait Say Gould3 und der übri- 
gen Hochbahn-Monopoliſten beſiegt 
werden. —+Die Geldirage, jonjt das 
Wichtigfte bei derartigen Projekten, 
jcheint den New Morfern eigentlich die 
wenigjten Schwierigkeiten zu bereiten. 

Als ein anderer Fortichritt im Ber 
tehraweien muß ein Plan angeiehen 


‚werben, weldyer Chicago in directe und 


regelmäßige Dampferverbindung mit 
England bringen jol. Ein Sumdicat 
will ein Capital von 1,000,000 Pfund 
Sterling aufbringen und dafür 10 
Dampfer bauen, welche den Fyradhtver- 
kehr zwiſchen Chicago und Milford 
Haven an der Küjte von Süd-Wales 
vermitteln jollen. Die Entfermung 
beträgt über Montreal und Kingston 
ca, 4420 Meilen. Der Plan ijt bereits 
in allen Einzelheiten ausgearbeitet wor- 
den. Zehn neue ftählerne Doppelichrau- 
bendampfer, deren Gröhe und Tiej- 
gang der Tiefe und den Schlenjen 
er Canöle (Welland: und St. Zamw- 
rence-Canal) angepadt werden wird, 
welche um die Stromjchnellen bes St. 
rence-Flujje3 und den Niagara Fall 
berumführen, jollen gebaut werden, und 
in den fieben Ptonaten, während welcher 
die Binnenfee-Schifffahrt möglich ift, 
ziwiichen Chicago und Milford Haven, 
den Reft der Zeit zwijchen Portland in 
Maine und Milford Haven fahren. Die 
Dauer der Fahrt mit Ladezeit ift bei der 
verhältnigmäßigen 
Kleinheit der Schiffe — 1300 Tonnen 
— auf durhjduittlih 20 Tage für bie 
4420 Meilen zwiihen Chicago und 
ford Haven fejtgeießt, obgleich fie 
nd meift in kürzerer Zeit machen laſſen 
wird. 
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FÜRNITURE 0, 


284 und 286 W. Madiſon Str. 


Hecht ift eg Beit fich nurgufchern. Unlere Dreife find Die Miedrigfien, unfere 


Bedingungen Die Leichte flex und unfere Waaren die Holideftiem. 
Wir quotiten eitige unferer vielen Bargains: 


Schlafzimmer: 
Einrichtung. 


don 1 gunſwäcls. don 


Korhöfen, 
SB1O mir. 


Brüfjel und Ingrain Teppiche, Deltücher, Porzellan, Dra« 
perien, Spigen-Gardinen, Parlor-Lampen und alles was zur 
Bauseinrichtung eines BHaufes gehört in großer Auswahl. 


Martin Ruetiner & Co., zeise. 


284 und 286 W. MADISON STR. 
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EERRRRRÄUUEEN 


für ÜUnerwahlene und Kinder, 


„Gaforia eignet fi für Kinder fo gut, daß iS 
«8 empfehle ald vorzügliher wie alle mir bekannten 


Becepte,® 9. 4. oder, M.D, 
111 60. DOgford St., Broofiyu. R. B. 


Gaforia Heilt Holik, Stuhlgangsklagen, 

Aufftopen, Diarchöe und fauren Magen, 

Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum Be hauen, 
Dhm’ jeben Schaden fannfl du ihm vertrauen, 


Te CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 





— 


* 
186 S. Clart Str. Chicago Zu. 


Etablirt ſeit 181. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


BR nodb und ftet3 mit größter Geſchict· 
lichkeit u. beſtem Erſolg alle geheime, * 
vöfe, hroni Be und private Krantheiteu | 


Unreines Blut 


ift der Gefundheit be& 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehr 
gefährlich. Leider wird 
auf: den Zuſtand bes 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
uud erbält,. oft gar zu 
wenig Aufmerfjamieit 


zu wijjen und aus nichts etwas zu ma= 
hen. Die janfte Dberin hatte fih da= 
durh rajch daran gewöhnt; die Kluge 
Helferin für unentbehrlich zu halten und 
fam gern allen ihren Wünfchen entge: 
gen, um ih für bie Leitungen dieſer 
Verle ihrer Anſtalt erkenntlich zu zeigen. 
Sie lächelte ihrem Liebling auüch jetzt von 
der Chaiſelongue aus, auf welcher fie 
ausgeſtreckt lag, freundlich zuumd fragte: 

„Kommen Gie, um aud etwas zu ru: 
ben? Da will ich Ihnen gern mein Plãtz⸗ 
chen einräumen. “ 

„rein,“ antmorteteNatalie, „ih will 
mid in angenehmerer Art erfrijchen; ich 
will in bie Heimath jchreiben. * "Und fie 
fette ein elegantes Reifenecefjaire auf 
ein reichgeſchnitztes Ebenholztiſchchen, 
das ſich in dem Boudoir befand. 

„Unglaublich!“ ſagte die Oberin. 
„Meine liebe Gräfin, ih weiß wirklich 
nicht, wie Sie ed anfangen. Sie erho- 

Ven fi geradezu nie und übernehmen 
nous Bee Union Paflagier-Bahnhof, Ganal und 


doch die jhwerften Krantenbetten. Und 

sü I 0 4800 —J 3 dabei ſehen Sie * Tage friſcher und 
——— jünger aus.“ 

5 und Natalie hob den Kopf und jah in den 

Badubof zu Täglig. | Spiegel. Ein mäbchenhaftes Bild ftrahlte 

ihr aus ihm entgegen, mit muthwillig 

lächelnden Lippen und verführeriich 

ihimmernden Augen. E3 paßte in fei: 


ner * verwandt. 

Der lange Winter 
X namentlich verarmt 
und verdet das Blut, weshalb man 
auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit ſo 
müde, matt und ſieberig fühlt. 

Schlechtes Blut verurſacht Skropheln, 
Flechten, Krebs. Hautjngden. Geſchwüre, 
junbilitifchen Rhenmatismus, Fieber, Schwin⸗ 
del, Kopiihmerzen a. j. w. 

Alle dieje Mebelftäude werben burch ben 
| Gebrauch ver 

> I „ . 

‚Sieben Kränler Biller-Tropfen 
| Schnell und ficher geheilt. Sie find ein wahre® 
deuntſches Hausarzueiwittel, welches von dem 
berühmten thüringiichen Wrzte Brof. De. 
Klogbach nach langem tief-wiljenichaftlichem 
Stubium ſchon vor 30 Jahren aus rein 
pflanzlichen Beſtandtheilen zuſammeageſetzt 
nund mit dem größten Erfolge angewandt 
| wurde.. 

Die Sieben — age m. 
Feine — den alle Unreinlichkeiten aus dem Blute, un 
— — zwar durch den Stuhl, die Haut, die Leber 
und die Rieren. Die letzteren Organe werden 
grũudlich gereinigt, gute Verbannung und 


lets enrirk. | ein regelmafiger Stuhlgang wird geiichert. 
3 FGorpulenz en | As Stärfungsmittel iind die Sieben "Kräuter 
von Yhüdergeutrennintunn v | Witter-Tvopfen nnübertreitlid. 
—— na a ee | Tauſende geben Zeugniß ihrer guten und 
üdgrab und Ce 2 
ten, ui Seen ei ee | ficheren Wirkung. 3. B.: 
men Ge Nah Zinsratticher Behar a von Dr, 


—— * ſuud, war frei von — und 
— —— x Seine Kur m ieit nehm und 


beiber Geile Eoujultation perſonlich 
oder brieflih in 1 Saniien oder eugl. Sprache 
a san und geheim. Stunden Dan > * 

ttwoch und Sonnadbdend von 8 bi‘ 
Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M. — 
Spezial · Arzt fur Haut⸗ Blute — w| 
Fraueu⸗Krantheite 
186 Cüñd Glarf Str., —S BE 


ODR. DANIS, 


een 166 W. Madison St, Chicago, Ill, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialiit, 
turirt alle Krankheiten de? Blutea, der Haut, des | 
WBehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der | 
Zunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beichwerden, jowie | 
alle Kraulheiten des Nerven-Epftemd, Gedädtnif- 
ichhwäche und Energielofigteit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Leiden 
werder jchmell und dauernd gebeilt. 

Seniultation auf brieflihem Wege oder in der 
Dffice frei. Schickt 10 Et3. in Briefmarlen ein für 
den Sejundheit3-Wegweiier. 
Bormittans bi 9 Uhr Abende. 

SI Deutich geiprochen und geichrieben, 


neueren Berichten wird der. Schaden 
beim Weizen jo arigegeben, daß, asge- 
jeben von ziwei Kreiien, two: derjelbe 
vollſtändig eriroren ift, mehr, al3 die 
Hälfte — man jhägt auf Z, 5b, 910 
— erjroren er und umgepfiügt werden 
muß. Bom Roggen hofjt man, wırb 
die. Hälfte, in manden Gegenden noch 
mehr, erhalten ſein. Reps iſt total 
erfroren. 

Von Futterkräutern iſt der Inkar⸗ 
natklee faſt überall vollftändig vernich- 
tet, während ſich der gewöhnliche Klee, 
trotzdem er im vorigen Jahre durch 
Mäuſefraß gelitten, beſſer gehalten hat 
und ſich zu erholen anfängt. Auch 
Luzerne hat ſehr gelitten. 

Faſt alle Brach- und Koppelrüben 
und viele Zuckerrüben, welche wegen 
des im November v. J. plötzlich einge— 
tretenen Froſtes nicht mehr eingebracht 
werden konnten, ſind erfroren. Sogar 
eingekellerte Kartoffeln haben vielfach 
geluten, ebenſo Gartenfrüchte und Ge— 
müjfe, welche eingemiethet und für den 
ftädtiichen Markt beftimmt waren. völlig zu — daß Ihre 

Auch im Reg.-Bez. Koblenz haben 
die Witterungsverhältniſſe des verfloſſe 

Bee mi aa Mar Romage, of, Waih, 


fie e3 bemerkt hatte, und irgendwo 
liegen... Wenn nur nit in 


Die Cube hatte Eile, in das Haus 
zurüdzufehren, und. betrat die Stube ' 
des Berwundeten früher wieder, als c3 
ihre Abfiht geweien war. — Niftens 
Ohnmacht war gewichen und er nad ihr 
in einen Halbjchlaf verfunfen, aus dem 
er bei dem Gintreten der Gräfin geitärkt 
erwadte. Kin Heichtes Roth jtira 
aus dem braunen SKraushuar des 
Bartes hervor in feine Wangen, als er 
fie nahen jah. — Gie bemerfte es, 
mußte jedoch nicht recht, wie fie es deu- 
ten follte, go& ein Glas jtarfen Wein 
ein und reichte es ihm. — „ch. habe 
Furdt, daß Sie über der Seele den 
Körper vergeflen,* fagte fie und jah 
ihn mit verborgener Unruhe lächelnd an. 
— Gr dankte höflich ernft und tranf. — 

Während 3 gejchab, Tieß fie ihre 
Augen fuchend über die Teppiche und 
Möbel des Zimmers fliegen. 

„Ad ja,“ fagte er, das Glas hin- 
fegend, „Sie juhen eimas, was Sie 
vorhin verloren haben. , Ih hob es 
auf.... Hier diefe Karte....“ Gr zog 
fie aus der Bruittajche jeiner Uniform 
und zeigte fie ihr, ohne das Papier 
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Souneil Bluff3, Omaha, Denver, 

Rincoln, ins City und Orten 
an ber Parific Küfte 

Blad Hills und Wyoming. 
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Fond bu Sac. "Dfntofs, "Neenah, hi 
Green Bay, Pienominee 
Dfhtofb,,Neenah und Appleton 
Darquefte und 
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— ehe und Elgin.. 


f Bun und Elgin 
ET 
oford, Belor an e 
Biron und Sterling 
STägli. *Tü glich, Beutes ausſsgenomme 
Sonhtaga. +Täg die, Samftagß ausgenommen. 
dh, Montags —— 


„nn 
Ex 


— — 


ED a ts be De DS Bat m € — 
— 


BLACKING 


einmal im Monat. . 
An anderen Tagen waſchet ſie 
rein mit einem 
nassen Schwamm. 


Meine Damen, es kostet 


Gent der] * 


um das Ausſehen alter Möbel ſo 


Scan 
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Ehicage, Wilwautee & St. Paul-Bähn. 


ce 
207 Glarf en oder = 
+ Täglich, 


aubgenommen © onutags „Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verbante 


„ih meine jegige Geiundhbeit. Drei Jahre lang» 
Ahtt ich au Aippetitioügeit und Gelbiudt um 
halte Dazı bösartige Geigmwüre icı Gefiht. Die 
"ler ste jchrieben dies —— Blute zu aber ich 
—8 ferne Kur finden. 18 idy aber von den 
"sieben Aräuter Bitien le hörte, weidhe ich 


Gatten fie für neu Se 
nen Winters auf die Landwirthichaft Zhut 8. Rich Behanbeit, 


Chicago, &t. Paul & Kanias Eity:@ifenbahn. 
bejonders ungünitig gewirt. Die Molti & Naudsiph, —RE aein 


Züge Bette den Grand Gentral Bahnhof um 6.00 


culare mil — —— m ur a. OR * 
Mlich 


. auſsgenommen Samſtags. Kom⸗ 
We er m. 


Uthilon, Topeta & sn. Fe Route. 


geben ab von Drarborn Station, Exke 
_ ti — 212 init Str. 
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EHicage, Rod Zölaıı & Bacific-Bahn. 
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a dit Trade · Gebaude * Ticket· 5 
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ner vornehmen Grazie vortrefflid in 
dieſes kofette franzöfiiche Boudoir, das 
jih wie ein reizender Rahmen darum 
fügte. Die weiße Seide au den Wän- 
den war duch goldene Arabesfen in 
Selder getheilt und mit Schäferidylien 
in frühlingsfriſchen Farben bemalt. 
An den Fenitern bauſchten fi): auf wei- 
gem Geidengrunde ‚bunte. Blumenge- 
winde, Amoretten, weiche fie über das 
ſchimmerude Glas hinwarfen, ſchmück⸗ 
ten die Siegel, die in’ allen Edten die 
franjen Rotofozieraten, überreih an 
Vergoldungen, welde das Zimmerchen 
faft erdrüdten, widerjtrahlten, Legteres 
war wohl eigus geſchaffen, um 
ſich ſüßen Liebesträumen hinzuge— 
ben; aber mie eine bleiche Ironie der 


Wirklichkeit lag auf der rojenüber: | 


ſchütteten Chaiſelongue die dunkelgeklei⸗ 
dete Diakoniſſin mit den arbeitsmüden 
Zůgen; zeigten ſich in den Schubfächern 
der vergoldeten Chiffonieren chirurgiſche 
Inſtrumente, Verbandſtücke, antiſeptiſche 
Medikamente: belafteten die rofa bebän- 
derten Röde der lãchelnden Schãferin⸗ 
nen auf den Teppichen ſchwere Holz⸗ 
kiſten, aus denen ka e Säcke, 
Vackete voll Thee und Taback, Zucker, 
Cigarren, ——— lugten, Lie⸗ 
aben für die verwundeten Rri 

welche der Oberin zur Vertheilung über: 
geben worden waren. 

Das alles wollte Br 
nn 
men agegen Ratelieng. 
Die glüdliche Liebe mirtte 
wie ein en auf fie, 
t Su ie in * 


* 


2222 


ieget, 


noch aus den Händen zu geben. 

Sie war ja vorbereitet — zum 
Glück — dennoch koſtete es ihr Mübe, 
jede Spur der Aufregung in ihren Mie— 
nen zu unterdrücken. 

„Ganz recht,“ ſagte ſie, „von Frie⸗ 
derike. Ich wollte Ihnen eben Mit— 
theilung davon machen.“ 

„Wollten Sie?“ fragte er, und fein 
Ton nahm eine tiefe Bitterfeit an: 


„Wirttih? Gräfin, erlauben Sie, da |. 


ih daran zweifle.. 
betrogen!” * 
Sie fuhr auf: 
hätte id) das gemadh 
Er blieb fühl. „Auf diefe Schein: 
frage wifjen Sie die Antwort voraus: 
Sie haben Briefe und Karten unter: | 
jhlagen, die von Fräulein von Waibad 
an mich gerichtet waren. ch habe dieje | 
Karte gelefen. Sie jagt es mir.* 
Der Blick, welcher ſchmerzlich ſein 
ſollte, nahm jetzt den 
Ausdruck des Zornes an, während die 
Dame herbe fengte: „Bas fagt Ihnen 
Da fleßt mu, dep 
Briefe und Karten verloren — "as 
gibt Ihnen das Recht, anzunehmen, daf 
gerade ih [huld daran Der a 
Dod and im Aftens Birk ging: nad, 
dieſer Antwort eine Wandiung vor. Die 


Sie haben mid 
„IH Sie,.. Wie 


124 


aufridtigen | - 


Winterjanten find Mangels der jhüten- 
den Schneedede durch den ftarfen Froſt, 
Hamenilich aber.durdh die mit warmen 
Sonnenſchein abwechſelnden falten 
Nächte im Monat März, ſtartk mitge— 
nommen. Die Befürchtungen für die— 
ſelben find um jo größer, als der un⸗ 
günſtige Herbſt die geſunde Entwid⸗ 
lung und vornehmlich die Beſtockung 
ber Pflanzen verhindert hat. Der Ge- 
lammtjchaden der Binterjaaten wırd im 
—— Koblenz auf 90 Proceat be 
net. 

Der ungewöhnlich ftrenge Winter hat 
auch im Reg.-Bez. Aachen den Winter- 
faaten “überall geichadet, in geringerem. 
* in —— — wo nur 

oggen aut wird und wo die 
ſchü — Schneedede ftärfer war. Man 
| bofit, daß dort Die Saat in Folge des 
| Eintritts ‘wärmeren Wetterd ji) noch 
gut entwideln werde, 


achlandes, wo neben Roggen aud) 


de. 
Winterweizen und Wintergerjte, ange- 


baut Dird uud we nad Abgang des 
Schnees der Wechſel zwiſchen warmen 
—— — und ſiarien 


En eg ganz bejonders 


en): 
: 50 Bpäler Wisconfing, 

Bärn Citn, an der Chicago, ML: 
waufee & St. Baul-Cijenbahn. Größte 
58 des Nordweſiens. Gin 
Platz um den Sommer 
ee at find 


Dr. Ernst Pfennig, | 44441 
praktischer Zahnarzt, 


18 Elybourn Ave, 
Empfiehlt fi zur Anfertigung ber feinften 
Gebifje in Geld, Wlatina, Silber, Humir 
nium, Celluloid ud Bantichuf. 

Gold:, Porzellan: Kronen und Zähıte ohne 
Platter nad meiner verbejjerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 


Breiten, 

Zäßne werben volltändig shue Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Auwendung 
ſchlafbewirkeuder Luft das neueſte und 
icherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

IF Die vollftäudigie Zahnarzi-Dffige en 
inpjeb?. 


Chicago. 


| Dr. Julius Dittmann, 
N Deuticher Zahnarzt, 
Omoo: ji! —— — 


Br-O.W.F. SNYDER, MoVicker's Theatre,Obicago 


Sümsrrboiden. 


si ft FR un⸗ 

ANAKESIS" Hyicses 
Mittel zur Heil Hang von Hã⸗ 
morthei ven. Die Anakesis 
iſt in Apotheien zu baben; 
wird au nic) Guıpfang des 
Breijes, $1, ofte en zuges 
iandt. Breoben Bene 20 per 
5: Or Ber hie, Bew Bad 


DDr, Dodds 


widmet jetiie beiondere Aufmerkjamfeit allen | 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hauttrankheiten, Hämsrrhoiden und | 





bösartige Gefchwür e behandelt ohne Meſſer 


und ohne Verhinderung anı Geſchäft. Con⸗ 
ſultation frei. 139 ©. —A Str. 


Maſſage und Heilgymmakti. 


Spezialität: Be:främmungen der Wirbefiände und 
andere Deformationen. Schreib» nur Mufiter 
frampf. — Mapdien, Ziuimer 409410 Juter 
Dean Imasud 





Die beiten und billiaften Brus- 

TI bänder kauft man bein Fabrikat: 
ten Otto Kalteich, Boom * 
133 Siart Sitt., Ei Diadijau, 


in einem audern Nahrungs mittel 
doß. der Patient dieſes wei Wen unothwendig. 
| wirft jtet3, 


geu in meiner Heimath Tannte, dann fühlte ich 
Üficher, dat ich damit Burirt werben fonnte. Und 
„io geihah es. eit Tanır ich eifen und jchlafen 
"uud ehe jo geiund aus, nis da ih auerit vom 
"Del nd Tan. Achtungs doll 
— Jud. Karl Birker.“ 
| a 
| Eine — * Gebrauchs⸗ — be⸗ 
| gieftet jede Tlajche. 


| Preis in allen Apstheien 50 Cts. 


— 


Trunkenheit. ni 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Zelt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeifie, 


63 fanın auch in einer Tatie Siaffee oder These, oder 
gezeben werden, * 
Ein 48 Seiten exthaltendes Buch rei zu 
haden bei Date & — Druggiften, Elart * 





| Biabiion Etr., Eicagv, 


Bandwurm Mit 


| BUNDiourH nenne ner 


wirft unfeblbar, 
zu haben bei 


| a 


umgezogen nah 
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€ 


145. State Str. 


Sommer - Ilnzüge 
um 50 Prozent herahgefeht. 


Es fann die Thatjache nicht geleugnet 
werden, daß 50 Prozent unter dem wirklichen 
Werth, ein großer Bargain für Kleider zum 
fofortigen Gebraudh ift. 

Wir fordern nur den halben Preis für 
fchwarze Worfted und helle und dunkle Laffı- 
meres, in Cutaway-: und Sad-Anzügen. Wir 
machen diefe Offerte für nur furze Heit und 
Ihr folltet nicht 3ögern. 

$12 Anzüge herunter auf $6.00. 
15 Anzüge herunter auf 7.50. 
20 Anzüge herunter auf 10.00. 


25 Anzüge herunter auf 12.50. 
50 Anzüge herunter auf 15.00. 


Beinkleider zum halben Preis, 


Wanamaker & Brown, 


145 State Str. 


STERLING FURNITURE COMPANY 


90 und 92 WB. Madilon Str, 


nahe Jefferfon Str. 


Das größte deil-Iahlungs-Möbelgefchäft 


in Chicago, 


Brüffeler Teppiche, in neue 
ften Bun .....50€ die Dard 
ngrain-Teppiche. .. 25€ die Dard 
25c u. aufıw. Yin gepolft.Schaufelftühle 82.50 
$8 u. aufw. roßer Rug, neueftes Mlufter. 75€ 


und alle zur Haushaltung nöthigen Gegenjtände auf Abfhlagszahlung. 


N. B.—$5.00 baar, $5.00 monatlih, ?auft $50 werth Möbeln 
Teppiche und Oefen zum billigen Baarpreife. 


90 & 92 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittag. 


mifal 


237 und 239 &. Salfted Str. 
Das einzige Dentiche 


Möbel : Geihäft, 


weldpes Xaaren zu Boarpreiien auf wöchentliche und 
monatlihe Abzahlungen verka 
ar 


oUnſere $25-Wagen foften überall 832, 
Die größte Auswahl von 
Binder-Magen, Vohrftühlen und 
Rohr-Schaukelftühlen 
Anbei man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 ©. Salitc» Etr. Mo. 268. 
Wir verkaufen Kinderwagen billiger, al® irgend 

t Haus in Chrrago. Ale unfere Waaren find unjeg 
igenes FZabrılat. MBitte jpredht vor und über 
Rust Eu. Bergebt nicht die Nummer, 
BS83 South Halsted Str, 
Gde Sar:ifon und Blue Island Ave. 
————— 


b 
Jödel, Teppiche, Hefen 


und — famibw7 


Haushaltungsartifel. 


Bier Stodwerke mit außerordentlichem 
Zorrath. 
Zahlungs Bebine "gen werden nad eigenem 
Belieben des Künjerd abgeidrlofien. 


Cüd und Nord Halfted Str., Blu Island Ade. und 
ee Dan Buren Str. Gars fahren bis vor 


Bett -Sedern. 


Chas. Emmerich € Co, 
175-181 S. OCANAL STR. 
Ede Jadjon Str 

Einkauf von Federn außerhalb Dau · 
var ioir auf die Merte CE. en 
zu‘ don und fommenben Sädben tragen 
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Die Arbeiten im Badfon Park neh: 
men, wenn auchdburdy‘ das Wetter etwas 
beeinträchtigt, einen erfreulichen Fort⸗ 
gang. Die Pläge für alle zu. errichten: 
den, größeren Gebäude find foweit hers 
gerichtet, dai zu irgend einer Zeit mit 
dem Day begonnen werden Faun. An: 
derthalb Meilen Cijenbahngeleife find 
bereit gelegt und nädhjite Yoche werden 
die nöthigen Weichen angebracht werden, 
ſo daß die Herbeiſchaffung und Placi— 
rung von Material durch keinerlei 
Schwierigkeiten gehemmt wird. 

Geſtern organiſirte ſich ein Comite 
von hier anſäfſigen Ausländern, deſſen 
Aufgabe es ſein ſoll, den Vertretern der 
ausländiſchen Preſſe während der Aus— 
ſtellung hilfreich zur Seite zu ſtehen. 
Das Comite legte ſich den Namen „In⸗ 
ternational Preß Reception Committee“ 
zu. ® 
Zufagen gehen jebt täglich aus allen 
Himmeßßgegenden ein. Die PVrefle von 
Yamaica giebt fih nlle Mühe, um für 
Weit:Indien eine würdige Vertretung 
zu fihern. Die Gejetgebung hat vor: 
läufig 2000 Pfund bewilligt. 

Sonispille hat am nädhiten Mittwoch 
eine Berfammlung von Kaufleuten zu 
Gunſten der Ausſtellung. Der Staat 
Kentucky iſt bekanntlich ſehr reich an 
Holz, Mineralien und Tabak und die 
Louisviller gedenken mit dieſen Produk⸗ 
ten glänzende Geſchäfte zu machen. 

Einige für das Ausland wichtige 
Rechtsfragen ſind bereits zur Zufrieden⸗ 
heit erledigt worden. So z. B. hat 
das Contralt⸗Arbeitergeſetz nichts mit 
denjenigen Arbeitern zu thun, welche 
Ausſteller nöthig haben, um ihre Waaren 
herzurichten, aufzuſtellen und auf die— 
ſelben zu achten. Der Juſtizminiſter 
hat fi; bereits in diefem Sinne ge: 
äußert und e& unterliegt feinem Zweifel, 


daf binnen Kurzem ein günftiger, juriz 


ftifcher Befcheid abgegeben wird. 

Auch in Dezug auf Patent: und 
HandelsmarkenjHuk ijt fo ziemlich alles 
erledigt, da die Gelege der Vereinigten 
Staaten weitgehend genug find, um Er- 
findern und Eigenthümern von Patenten 
dee nöthigen Schuß zu gewähren. 

Aus Baris wird depefchirt: „Betreff 
der Bejebiing des Amtes eines Commif: 
ſärs für Kunſtſachen findet Hier eine 
ftarfe Drabtzieherei jtatt. Geo. Drai: 
nard und Roger Ballu machen fi 
bauptfächlid den Rang ftreitig; Eriterer 
ift ein Maler ap bedeutendem Ruf, 
N bei der Ausjtellung 
in Mostau eine ähnliche Stellung ein 
und wird von mehreren amerifanifden 
Künftlern „unterftügt, Lebterer bean- 
fprucht, der Augerwählte der Regierung 
zu fein. ebenfalls wird. die franzd- 
fifhe Kumftausitellung in Chicago eine 
der.bemerfenömwertheiten fein, welche je- 
mals austwärts ftattgefunden hat, bo 
werden fih Mur dannüviele franzöfijche 
Künftler ‚betheiligen, wenn Chicago ge: 
nügende Garantie für die Sicherheit der 
Gemälde und Statuen bietet.“ 

Aus der Bunbeshauptftadt wird be- 
richtet: „Generaldirektor Davis hatte 
gejtern abermals eine Beiprehung Mit 
dem linterftaatsjefretär Nettleton be: 
trefis der Neijegelber der Agenten, welche 
nad) dem Ausland gefchictt werden follen, 
um dort für bie Weltausftellung Propa= 
ganda zu machen. Man einigte fich da= 
bin, daß die Regierung die wirkliche 
Reifenuskagen für fünf Agenten bezahlt, 
welche vom Generaldirektor auszumäh- 
Ien und vom Finangminifter zu ernennen 
find. 

ee 
Stadt- Angelegenheiten. 


Das ftäbtifhe Finanz » Comite hielt 
gejtern Nachmittag in der Comptrollers 
Dffice eine Berathung ab, um über den 
Antrag des Alderman Madden, welcher 
die von Stabtihagmeifter Kiolbafja vor: 
genommene Auswahl von Banken für 
Deponirung der fädtifchen Gelder guts 
beißt und bie Ausgaben der Schaf- 
meifter:Office bis zum Betrage von 
jährlich 830,000 ‚fanktionirt, jchlüffig 
zu. werden. WAlderman Gullerton be: 
hauptete, daß der Mabdden’iche Antrag 
nur dekbalb mit fon früher ange: 
nommen jei, weil Kiolbafja bisher nod 
feine Anjprüche auf die für feine Dffice 
ausgejeste Bewilligung erhoben habe. 

Betreffs der Condemmation bes zum 
Bau.-des Halfted Str.-Viadufts nöthi- 
gen Randes wurde befchloffen, die Sache 
zur Begutacdjtung‘ an den Stadtanwalt 
zu überweifen, 


Verwegener Einbruch. 
— — 


Ein üußerſt verwegener Raub wurde 
geftern am hellen Tage im Haufe des 
reihen Orundeigenthums = Händlers €. 
C. Huling, 3980 Yrand Boulevard, 
verübt. Mehrere Diebe legten von dem 
Dach bes Nahbarhaujes ein VBreti ge: 
rade tır das Fenjter des Schlafzimmers 
der Frau Huling,. Hetterten hinüber, er: 
braden die Schiebladen und erbeuteten 
Diamanten und Schmuckſachen im 
Werthe von 81000. Der NRüdzug 
wurde auf bem gleichen Wege angetre- 
treten und mit. folcher Vorficht und Ge: 
ſchicklichkeit vollfuhrt, daß Niemand auf 
das geſetzloſe Treiben aufmerkſam 
wurde. Weder von den Dieben noch 
ben Diamanten hat man bisher die 
geringfie Spur, 

Außer der „‚Neiv Morker Staatögeitung'- 


Hat kein Dentidhsameritaniihes Blatt fo viele 
Tleine Anzeigen, wis die „Abendpoft‘‘, 


Ausgeseiänetes Fiſchen. 
Angler, 'welde fich jegt am For Lake, 
Late Geneva, : Green Late, Neenah, 
Madifon, Devils Late, Twin Lates und 
vielen-anberen Reforts befinden, die mit 
go & Northweſtern — 
berichten ausgezeichne 
ſions⸗Tickets ſind zu ha⸗ 
e der Chicago & North⸗ 
208 Clark Str 


u. 


8 


x x 
f re rn 


Chicago, | 


Ein Signal-Dienf 
für das fchwache weibliche Geſchlecht beſteht 
darin, wie die verlorene Gejundheit wieders 
zufinden — uud ein volljtändig „herabge- 
fommenes“ Syften twiederaujznbaneı if. 
Nichte in der Welt ift jedoch dafür mehr ge» 
eignet nud fiherer, ald Dr. Pierce's Favorite 
Preſeription. Es eurirt alle dieſem Geſchlechte 


eigeuen Unorduungen, Unregelmäßigleiten 


ad Schwächen. Es iſt das volllommenſte 
aller Krafterzengnugsmittel, das Leben aiud 
Stärke zugleich dem ganzen Syſtem einflößt. 
Für überarbeitete, entträftete Lehrerinnen; 
Bugmacerinnen, Räherinnen, „Shop-Mäde 
dien“, jtilende Mütter, und alle fhwädli» 
hen Frauen im Allgemeiuen, tft c8 die befte 
Erdeugabe, die al® appetitreizendes ud fräfe 
tigendes Mittel nicht feines Gleichen hat. 

„Savorite Prefeription« gibt im jedem 
Falle volltonmene Genugthunug, oder das 
Geld, weicdes dafür bezahlt wurde, wird 
pünktfid, zurüderjtattet. Das ift die Bedins 
gung, unter der e8 verfauft wird 5 das ift die 
Bedinguug, die das Vertrauen, welches die 
Herſteller zu demſelben hegen, am deut⸗ 
lichſten beweiſt. Es enthält keinen Aleohol, 
um dich zu berauſchen, keinen Syrup oder 
Zucker, um deine Verdauung zu beeinträch⸗ 
tigen; eine ächte Mediein, und kein Getränt. 
Hein vegetabilifh und vollfommmen harmlos 
für jeden Zuftaud des Syftens.. Worlv’s 
Dispenfary Medical Afjociation, Eigenthüs 
mer, 663 Main St,, Buffalo, N, 9. 


Wänfchensmente gotten, und fie 
gehen jchnell ab: 


Die Subdivifion wurde am 10; April eröffs 
net, und über Hundert Lotten find bis 
heute verfauft. Die bejte ‚Geldanlage ober 
auch Plag für ein Heim in Cook County’ für 


den Preis. Re 

Craig Bros. Gage Park: Subdivifion, 
Sübmeit:Ede Garfield Boulevard, (55. Str.) 
und Weitern Ave. Blod, und frontenb nach 
dem jhöndn. Gage Park. Lotten von 8400 
aufwärts auf leichte Bedingungen. Offiee 
am Plage. Offen jeden Nachmittag, ein- 
fhlieglih Sonntags. Nehmt Grand Trunf: 
Eijenbapn an irgend einem Tage, einfchließ- 
lid Sonntags, um 1 Nhr Nahm, und fteigt 
aus an Oafley Ave,-Station. 

Sendet um Pläne Ind Preife, 


CRAIG BROS, 
“++ Eigenthümer, 
717 Chamber of Commerce Gebäude 


_— — 
0EN in ALMIRA. 
Reine LOTTEN Weiter entfernt m 
"78800 bis $400 
u Ban don 


-Wintelmanns Subrivifion zu 


SBoOD. -, 
unbedingt die beiten, größten und bit 
‚nen Becher m 8 —* en 108 —3 in > 
unmittelbaren Nähe: von Humboldt Part und haben 
300 Quabdratfuß mehr Flädeninhalt alß andere Lntten. 


———— 5* Denia unb Bi aart R 
eiund,. m ‚beutich und biete 
Beitere Gelegenheit, "ein Heim zu gründen, si 
eine andekeftin welcher Kotten zum. felben: Preije k 
haben find, 'aud) find bie Deblungs- Being engen ſe 
günftig. Naheres beim Eigenthümer 

+» A. Winkelmann, 


No. 165-Randolpyh Strafe, Zimmer 1. 


Sonntags don 2—5 Uhr in der Zweig · Office 
Ede Sinpnd Str. und Blopmington Ave, 


an 
nie 
irgen 


O0. 
EmiL SIMON & 
Deutiche Buchdruderei, 
393 £. DIVISION ST- 


HOTEI\, 


Sadl Hannover, 


WM. MESTER & CO,, 
Eigenthümer. * 
144 — Michigan Straße, — 144 
nahe Clart Str. Chicago. 
Zimmer per Tag von 50 Cents aufwärts 
per Woche 82.00 und aufwärts, 
Restaurant & Sample Room. 
x 68” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 
Rogenhalle und Glub: Zimmer zu vermiethen. 
Dieſes neue deitige Hotel ift mit allen modern 
Einrihtungenverfehen. Bade und Toiletteu.Zim 
auf jedem iyloor, Licht, friihe Luit, glte Betien und 
Ko eingerichtet: Beh iss Kasper, Apfgensummen Dub Be 
Halle is Sangfant benugt erden ann. Snlijds 


Wir offeriren dem Publikum die 
allerbeften, ed 


— ältefter und 


California Weine 


81.00 die Gallone 
und aufwärts, ; 
frei in’8 Hans geliefert, 


Orders per Poft werden prompt 
ausgeführt. x 


CaLıronnia WINE VAULT 


157 5. Ave. 
8. F. Venberger, Manage. 


CHAS. C.BILLETERS 
Ealifornia-, Riſſouri· uud 


Srauer 


SEE 


MAEILL & 00.5 


- 
Er e 
x 


— — — 
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AuctionsVerkauf 


von ausgewählten 50 Fuß Reſidenz⸗Lotten in der ſchönſten aller Chicagoer 


Boritädte, 


PARK RIDGE, 
Samstag, den 13. Juni. 


‚ „ Da die Einwohner von Park Ridge den enormen Erfolg wahrgenommen haben, den diefer Ort im verflofjenen Jahre im Mettfauf 
mit den anderen Borjtädten Chicago und zwar ohne fünjtliche Mittel (oder, mit anderen Worten, ohne „Boom“) errungen hat, io laden 
diefe Einwohner von Park Ridge durch die unternehmende Firma I. EC. Magill & Co. das Publifum böflichit ein, jich deren großer, freier 


Ercurfion anzujhließen und einen halben Tag zur Befihtigung ihrer Vorftadt zu verwenden. 


Sie veriihern Euch eines veht herzlichen 


Willkomms. Park Ridge ift an der Wisconjin:Linie ber großen CE. EN. R.:Eifenbahn, 13 Meilen von Chicago, zwiichen dem Chicago⸗ 
und Desplaines-Fluß, 18 Fuß über dem Lake Michigan gelegen und beſitzt reine und friſche Luft wie am „Pikes Peak“. Es beſiht gute 
Hotels, unzählige Kirchen und Schulen ſowie feine, große Geſchäftsläden aller Art. Die ausgewählteſte Geſellſchaft. Jede Straße und 


Avenue iſt ein vollkommener Boulevard, welcher an beiden Seiten mit den 
Jahre alt ſind, ſo daß Jedermann ausrufen muß: Welch' geeigneter Name! — 


ſchönſten Schattenbäumen beſtanden iſt, von denen viele 50 


‘PARK RIDGE)?” 


€3 befigt eines der beiten Waſſerwerk⸗ Syſteme in der Umgebung Chicagos (das Waſſer wird durch arteſiſche Brunnen, 1700 Fuß 


gewonnen und iſt hinſichtlich ſeiner mediziniſchen Eigenſchaften weltberühmt). 
Sein Abzugskanal-Syſtem iſt unübertroffen (Gefälle über 40 Fuß). 


Innerhalb geringer Entfernung von den rieſigen Werken da 


Columbia Steel Car Co. Alles dieſes mit der ®hatiahe zujammengefaht, dak. Park Ridge vollitändig frei it von Rau und Schmuß, 
ergiebt, daß in Parf Ridge das Leben lebenswerth iſt. Dies wird auf Jedermann den Eindrud hervorbringen, daß e3 uum Zeit ijt, bort eine 
Lot für eine Heimjtätte oder für Kapitalsanlage zu erwerben. 


100 Prozent Gewinn in einem Jahre ift gewiß. 


Hatte niemals einen „Boom“! 


DB Feinen „Boom“! Borzüglidher Erfolg ohne „Boom’’ti} 


Und alle biefe Vortheile mwahrnehmend, habeır fich die Herren $. E. Magill & Co. die Dienjte des 
Sol. GEO. H. CLARXR, Auctionator, 
gefichert, und der Genannte wird Euch ausgewählte Rejidenz>Lotten in Barf Ridge billiger ala zu Prairie Ader:Preifen verfaufen. 
An diefem Tage werden wir jhön befhattete Lotten an Projpert Ave. und in Bolton’3 und Yurus’ Abditions zu Park Ridge ohne 


Befhränfung oder Rüdhalt offeriren. 


Die Second Reg’t Band (30 Mann) unter der perfönlichen Leitung von Prof. A. 5. Weldon wird bei diejer Gelegenheit ein außges 


wählte? Programm mufifalifch ausführen. 
Erereitien der Parf Ridge Zuäven. 


Das Bolt von Park Ridge jagt: Kommt! Wir fagelt: 


aommere 


Und wenn Ir wißt, daß der Fahrpreis ſehr gering ift, 28 Züge täglich verkehren und daß jetzt eine Geſellſchaft organiſirt iſt, um eine 
elektriſche Bahn zwiſchen Chicago und Park Ridge zu bauen und daß die Lake Str. Hochbahn bis Park Ridge ausgedehnt werden wird, ſo 


ſichert Euch diefes ſchnellen und gewinnreichen 


tfolg und muß Euch veranlajjen, dein Verkauf beizumohnen md zu kaufen. 


Befig-Titel über allen Zweifel perfect. Abjtract mit jeder Lot. 
Bedingungen: 810 baar beim Kauf, 840 bei Auslieferung des Gontrafts (innerhalb 10 Tagen) Reft: 810 
monatlich für jede Lot, 6 Procent Iutereffen mit einem Disconto von 5 Prozent für Baar, 


Für freie TZiets, Pläne und Einzelheiten ipreht vor bei 


J. C: MAGILL & CO,, :. >. GEO. H. CLARK, 


&:B.:Ede Madifon u. La Sale 
N.B. Unfer Spezial Beftibule Zug verläßt das Wells Ste, Depot, N. DB. Bahı, um Punkt 2 Uhn 


Nachm., am Verkaufstage. 


Zu verkaufen! 
Jeßl iſt die Zeil zum Rauſen. 


Schöne Stadt Bauſtellen zu 8450 und auf⸗ 
wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Clybourn Avenue Addition 
zu Lake View und Chicago. 

Angrenzend an einen dicht bebauten Diſtrikt. Neun⸗ 
zig Häuſer ſind bereits vollendet und bewohnt. und 
viele andere im Bau begriffen. 

Bauſtellen für Geſchäftszwecke au Gly⸗ 
bouru Ave. mit Backſtein-Abzugskanal, Waſſer, 
Gas, Block⸗Straßenpflaſter und doppelte Linie vom 
Straßenbahn⸗Geleiſen für nur 3350. 

In Elybourn Ave. iſt jetzt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Fahrgeld braucht man bis Belmont Ave. zu 
bezahlen. * 

Die Brücke über den Fluß an N. Weſtern Ave., 
welche Lake Viero mit dev Weftfeite verbindet, ift jest 
Mertig. Eine günftig gelegene Gegend, die vom Arbeit- 
ober Geihäftsplat aus leicht gu erreichen ift. 

Reihte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Bros 
sent Zinfen. ſaombws 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünfchi. 


A. O. Bosworth, 


Zimmer 805, Tacoma Building, 


Norboft-Ede von Madifon Str. und La Galle Str, 
oder Verkäufer in der 
Zweig-DOffice auf, dem Land: 


Ede von Elybourn Ave. und Belmont Ave. 


Belfer wie Gold — unjere 


a 
x 


DOWNER’S GROVE LOTTEN. 


$10 banr und 85 per Monat. 


— — iſt mit Waſſer 


tanäle, 


ee 


Megteie Ercurfionen täglich um 11:4. 


HECKMAN & STRAUBE, 


152 La Salle Str, 


Prachtvolle Bauſtellen! 


Ganftel® duf dert Serge, 
Dark Ridge, 
Uorwood Bark, 
Magwood und 
itlelvofe 
find die fchönften Vorftädte von Chicago, zum Theil nur 14 Meilen von der Stadtgreuze 
gelegen. Die Bauftelleu find groß, zum Theil 50x150 Fuß. e 


Preis von S150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur $10 bis $25, der Reft in monatlichen Abzahlungen 
von je $5 zu entrichten. 


bau 


IF Breite Ereurfionen werben jeden Tag um 10 Uhr von der Office aus verans 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Welis Str.-Bahnnhof der Northweitern Bahn 
aus. — Um weitere Auskunft, Ortihaft3-Karten und yahrbillete wende man jich an 


ee HERE, 


77 ©. Clark Str., (1. Slur), gegenüber dem Court. Houfe, 


500 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 8375. 


Frontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Aue., 51. bis 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Wajhtenam Ave. und 
den jchönen Gage Park. Nie modernen Verbejjerungen, YafeWaijer in jeder Straße, jchöne 
Bäume in ber jsront von jeder Lot. Der fchönite Plag in und außerhalb Chicago. Gehel 
dieje Lotten, bevor hr anderswo fauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 
Schöne neue Brid: und ramehäufer mit fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. , 
Kommt und jchet! Gutes Material! Gute Arbeit. 
Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Cts. 4 Eifenbahn- Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa je, Chicago Gentml und Par Handle R. R. 


Freie Eren rſion jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunt R. R. um 1 Uhr 10 Minu 
Nahmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag offen von 7 Mr M 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
BD. 


Schreibt oder jprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft, 
City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. ugd Western Ave. 


eihofen, Agent, 
139” Freie Tidets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


Bauſtellen 850 * S150. 


810 Baar, 81 wöchentlich oder 84 monatlich. 
Subbivifion, genannt The Original Town of Griffith, eröffnet 

ee nn 5: Kreife jo geitellt. daß auc) der ärmere Mann Bauitellen von 2521244 

Fuß kaufen kann, die an ein 16 {Fuß breite Alley ftoßen. Preis 350 und aufwärts. ——— 
310 Baar,. der Reft wodentlich oder 54 per Monat. Berſäumt diefe einzige Gelegenheii 
u Könnt Ihr 81 per —— ** a — — und * 
Dermögen ‚ eitt ge utter von riınogen. 2 
— dem Antauf einer Bauftelle ın Griffith an; vie tünftige Fang 


Grosse Fabriks-Vorstadt. von Chicago. 
Beadıtet deren Borzüge: 
Drei öfliche Stemmbahnen | Hüter gelegen als Harvey 
| Näßer gelegen als Waufegau 
Die Standard Delröhrenleitung | Der Blat der Zukunft 
Für habe Lage und Trodenheit der Banftellen wird garantirt. 


„ gelet, wa die Ghicngoer Tageblätter und Grundeigentpumfd-Zeitungen über Griffith jagen. Gendet 
; und 3 Audzlige, ti it ü i bt jchnell - nicht, 
um ln m Berge ae —— — Bergnügen koftenfrei. Schrei 


Jay Dwiggins & Co. ra au 


er Tag iverden nun durd unjere Nerfäuier aemasst. 
erbaut Fake Eiprerbt wegen Eommiljion an Verkäufer. 


ADOLPH TRAUB, 
1213 Zaroma Dig. Madifon — 





